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Die neuen Vanguard EFI-Zweizylinder-Hochleistungsmotoren 
von Briggs & Stratton sparen dank elektronischer Einspritzung 
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EDITORIAL

EDITORIAL

Vollständig gelungene Ereignisse sind ein besonderer 
Schatz in unserer Erfahrungswelt. Treten sie ein – und man 
war selbst daran beteiligt – dann ist durchaus ein Stück 
interne Nabelschau erlaubt. Das Ereignis, um das es geht, 
ist unser VDBUM-Großseminar 2016, über das in dieser 
Ausgabe ausführlich berichtet wird. Zugegebenermaßen 
waren wir im Vorfeld durchaus skeptisch, welche Aus-
wirkungen ein erneuter Wechsel des Veranstaltungsortes 
mit sich bringen könnte. Nach Jahrzehnten der Kontinu-
ität in Braunlage und einem kurzen Intermezzo in Kas-
sel hatten wir uns zwar fest vorgenommen, nun in Wil-
lingen im doppelten Sinne gut anzukommen, aber dass 
wir den Sauerland-Stern derart zum Strahlen bringen 
können, war in dieser Dimension nicht zu vermuten. Kurz 
gesagt: Unsere Erwartungen wurden spürbar übererfüllt. 
Neben einem neuen Teilnehmerrekord, der die Erfolgsbi-
lanz messbar macht, haben wir rundum Zufriedenheit bei 
den Referenten, den Seminarteilnehmern und ebenfalls 
bei den Ausstellern erzielt. Dazu hat neben den idealen 
Bedingungen für die Vortragsveranstaltungen und Work-
shops auch das neue Ausstellungskonzept beigetragen. 

So bringt man einen Stern und 
viele Gesichter zum Strahlen!

Seite. Diese Patenschaften haben sich umgehend zu 
einem regelrechten Erfolgsmodell für beide Seiten ent-
wickelt, das vermutlich hier und da in den einen oder 
anderen unterzeichneten Arbeitsvertrag mündet. So sieht 
erfolgreiche Nachwuchssuche aus und deshalb bleiben wir 
auch hier künftig am Ball.
Apropos Ball und Vorsätze: Was ist eigentlich aus Ihren 
guten Vorsätzen für das Jahr 2016 geworden: Zeigt die 
Waage weniger an? Sind die neuen Sportschuhe einge-
laufen? Ist der Schreibtisch aufgeräumt? Haben Sie sich 
mehr Zeit für die Familie genommen? – Falls Sie darauf 
mit „Nein“ oder „Jein“ antworten müssen, dann trösten 
Sie sich. Sie sind nicht allein. So wie Ihnen geht es den 
meisten Menschen. Mir übrigens auch. Die guten Vorsätze 
aus der Silvesternacht sind meist schon nach der ersten 
Kalenderwoche verpufft. Woran liegt das? Ganz oft ein-
fach daran, dass für die Umsetzung eine Festlegung der 
konkreten Aktionen und Maßnahmen sowie ein Zeitplan 
fehlen. Hinzu kommen diverse Ablenkungen sowie die 
manchmal fehlende Selbstdisziplin.
Aber das Jahr ist noch jung und der Moment günstig. Nut-
zen Sie den Frühling genau wie die Natur zum Ausbruch 
aus alten Mustern. Legen Sie die Messlatte dabei aber 
nicht zu hoch, denn die Erfolgsformel besagt, dass gute 
Vorsätze mit Freude statt mit Qual erreichbar bleiben müs-
sen. Weiter braucht man konkrete Ziele und eine Defini-
tion des eigenen Weges, wie diese zu erreichen sind. Viel-
leicht planen Sie gerade Ihren Besuch auf der Bauma. Falls 
bei Ihnen „mehr Bewegung“ auf der Liste guter Vorsätze 
steht, kaufen Sie sich doch einen Schrittzähler. Sie werden 
staunen, was da an einem Messetag zusammenkommt, 
falls man den „Massenstart“ am Morgen nicht scheut.
Wir vom VDBUM haben uns natürlich auch Ziele gesetzt. 
An die erfolgreiche Durchführung des Großseminars wol-
len wir als nächstes eine erfolgreiche Bauma-Teilnahme 
ankoppeln. Dabei können wir Ihre Unterstützung gut 
gebrauchen. Also: Sie sind am Stand des VDBUM zu jeder 
Zeit willkommen. Wir sehen uns in München!

Ihr Dirk Bennje
Mitglied des Vorstandes

„Es ist nicht genug zu wollen, man muss es auch tun!“

Johann Wolfgang v. Goethe

Es führte zu einer Aufwertung der Stände und vermittelte 
eher den Eindruck einer gut sortierten Fachmesse, als den 
einer obligatorischen Rahmenhandlung zum Anfassen. 
Diesem neuen Stellenwert kam auch das Plus an Zeit für 
Ausstellungsbesuche entgegen, das diesmal fest im Pro-
gramm eingeplant war. Im Rückblick ist das ein sehr gutes 
Gefühl. Wir haben eine neue Basis gefunden, konnten ein 
informatives Seminar in einem geradezu perfekten Rah-
men anbieten und freuen uns über die Aussicht, das im 
nächsten Jahr zu wiederholen.
Fester Bestandteil unserer Großveranstaltung ist mittler-
weile auch der Seminarblock „Forschung trifft Praxis“. Seit 
dem vergangenen Jahr ist er mit Studentenpatenschaften 
gekoppelt. Im Klartext bedeutet das: VDBUM-Mitglieder 
ermöglichen Studierenden die Teilnahme an diesem Vor-
tragsblock oder auch am gesamten Großseminar und 
stehen ihnen während der Veranstaltung als Mentor zur 
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Der Akkustampfer AS50e von Wacker 
Neuson hält aufgrund der Emissionsfreiheit 
problemlos strengster Auflagen, beispiels-
weise für innerstädtische Baustellen oder 
Arbeiten in Gräben, stand. Und hinsicht-
lich Leistung steht er den vergleichbaren 
Modellen mit Verbrennungsmotor in nichts 
nach. Durch den Betrieb mit Strom lassen 
sich zudem rund 55 Prozent an Energiekos-
ten einsparen.

 Beilagenhinweis Gesamtausgabe:
Die Firma Zeppelin CAT informiert in einer Beilage über ihr aktuelles Angebot.



Den Fortschritt erleben.

Spezialtiefbaugeräte von Liebherr
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Vom 23. bis 26. Februar 2016 trafen 
sich die Entscheider zum jährlichen Wis-
sens-Update. Das große ‚Come-Together‘ 
fand zum ersten Mal im Sauerland Stern 
Hotel in Willingen im Sauerland statt. Der 
neue Tagungsort bildete mit seiner her-
vorragenden Infrastruktur den geeigneten 
Rahmen für die Tagungsdurchführung. 
Eine Blitzumfrage am Ende des Seminars 
unter Teilnehmern und Ausstellern ergab 
denn auch durchweg beste Ergebnisse. Die 
Teilnehmer waren voll des Lobes über das 
Seminarprogramm, die Vortrags- und Aus-
stellungräume sowie den Komfort und Ser-
vice des Hotels. Und die Aussteller freuten 
sich über die äußerst günstig gelegenen 
Ausstellungfl ächen im Innen- wie auch im 
Außenbereich, die ihnen große Aufmerk-
samkeit bescherten. Demzufolge wurden 
Verkäufe realisiert wie noch nie.
VDBUM-Geschäftsführer Dieter Schnitt-

Visionen und Konzepte für die Zukunft
45. VDBUM-Seminar führte die Entscheider der Branche zusammen

jer zeigte sich mit der Veranstaltung mehr 
als zufrieden: „Unser neues Tagungshotel 
überzeugte mit seinen großzügige Kapazi-
täten, so dass wir selbst diese Rekordbe-
teiligung gelassen meistern konnten. Das 
große Interesse ist ein Beleg für die Attrak-
tivität unseres Tagungsprogramms. Unter 
dem Motto ‚Der VDBUM am Puls der Zeit: 
Menschen – Visionen – Lösungen‘ haben 
wir eine Momentaufnahme der aktuellen 
Branchen-Innovationen geboten und den 
Blick über das Tagesgeschäft hinaus in die 
Zukunft gerichtet. Auf unserem Seminar 
machen sich die Entscheidungsträger aus 
den Unternehmen fi t für die kommen-
den Herausforderungen und Chancen des 
Marktes.“
Das Seminar verlief von Mittwoch bis Frei-
tag komplett dreizügig. Von den „Manage-
ment-Vorträgen“ über Spezial-, Tief- und 
Ingenieurbau“, „Hochbau- und Monta-

gelogistik“, „Prozessoptimierungen beim 
Bau und Recycling“ bis hin zu „Forschung 
trifft Praxis“ hatte der Veranstalter ein 
anspruchsvolles und zukunftsweisendes 
Programm auf die Beine gestellt. Dazu kam 
am Donnerstag noch der „Branchentreff 
Turmdrehkrane“, der bereits zum zweiten 
Mal parallel zum Seminar stattfand und 
die Zugkraft der Veranstaltung zusätzlich 
erhöhte. 
Die angeschlossene Fachausstellung 
bekam durch die günstig angeordneten 
Flächen im Innen- und Außenbereich ein 

Der VDBUM rief, und 845 kamen. Aber nicht nur mit seiner beein-
druckenden Teilnehmerzahl stellte das diesjährige Großseminar 
alles bisher Dagewesene in den Schatten. Gleichzeitig blieben die 
Teilnehmer länger als sonst, wie die rund 300 Übernachtungen 
mehr als im Vorjahr dokumentieren. Die Veranstaltung untermau-
ert damit ihre Bedeutung als erstes Highlight des Jahres für die 
Baubranche. 

Bei der Ausstellung im Freigelände wurden auch größere Exponate handfest erfahrbar.

845 Teilnehmer konnte der VDBUM-Vorsit-
zende Peter Guttenberger auf dem 45. Groß-
seminar in Willingen begrüßen. (Fotos: VDBUM)

 VDBUMSEMINAR
23.–26. Februar 2016WILLINGEN45

Der VDBUM am Puls der Zeit – Menschen, Visionen, Lösungen
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und Emmegi übernommen. Der Verband 
hatte bundesweit an Hochschulen und Uni-
versitäten, Ausbildungszentren und Meis-
terschulen, die im Bereich Baumaschinen 
arbeiten, für diese Aktion geworben. Die 
Paten-Unternehmen bekamen die Nach-
wuchskräfte zugewiesen und nahmen sie 
in ihrem Team auf. Sie erhielten die Mög-
lichkeit, an Fachvorträgen und Workshops 
teilzunehmen, lernten während dieser Zeit 
aber selbstverständlich auch ihr Paten-Un-
ternehmen und dessen Leistungsspekt-
rum ausgiebig kennen. Die Unternehmen 
entrichten an den VDBUM eine geringe 
Teilnehmergebühr, die „Patenschaft“. Die 
restlichen Kosten dieser Aktion trägt der 
Verband. 
„Wir sehen diese Aktion in engem Zusam-
menhang mit unseren anderen Aktivitä-
ten auf dem Feld der Nachwuchswerbung 
und Nachwuchsförderung“, sagt Dieter 
Schnittjer. „Die jungen Menschen lernen 
wichtige Firmen der Branche kennen, kön-
nen Kontakte knüpfen, erhalten Hilfestel-
lung bei der Jobsuche und bei erforderli-
chen Praktika. Und für die ausstellenden 
Unternehmen bietet sich die Chance, mit 
jungen, aussichtsreichen Nachwuchskräf-
ten ins Gespräch zu kommen und diese 
für ihr Unternehmen zu begeistern. Nicht 
zuletzt wird auch die Kontaktaufnahme zu 
den Hochschulen und Ausbildungszentren 
erleichtert und die Möglichkeit geboten, 
dort nützliche Netzwerke zu bilden.“

Informationen, Kontakte und mehr

Wie man es vom VDBUM-Großseminar ge  -
wohnt ist, bot auch diese Veranstaltung 
wieder reichlich Raum zum Erfahrungsaus-
tausch und Knüpfen wertvoller Kontakte. �

Die Verleihung des VDBUM-Förderprei-
ses im Rahmen einer feierlichen Abend-
veranstaltung am zweiten Seminartag 
unterstrich zum vierten Mal den innovati-
ven Charakter der Fachtagung. Es wurde 
jeweils ein Preis in den Kategorien „Inno-
vationen aus der Praxis“, „Entwicklungen 
aus der Industrie“ sowie „Projekte aus 
Hochschulen und Universitäten“ verliehen. 
Die diesjährigen Preisträger sind die Bauer 
Maschinen GmbH, die Fritzmeier Systems 
GmbH mit einem dazugehörigen Cluster 
von insgesamt neun Firmen sowie die Uni-
versität Kassel, Institut für Bauwirtschaft. 
Der Preis ist mit jeweils 2.500 Euro dotiert. 
(Siehe ausführlicher Bericht)
Der Verband hat diesen in der Baubran-
che einzigartigen Preis gestiftet, um damit 
Innovationen zu fördern und zu würdi-
gen. Er soll in gleicher Weise Studenten, 
Jungakademiker, Auszubildende und 
erfahrene Praktiker mit innovativen Ideen 
ansprechen. Die preiswürdigen Arbeiten 
und Konzeptionen sollen darauf abzie-
len, die Wirtschaftlichkeit des Einsatzes 
von Baumaschinen und Komponenten zu 
steigern oder auch Bauverfahren zu opti-
mieren und somit den Nutzen für Anwen-
der zu erhöhen. Alle eingereichten Arbei-
ten wurden während des Großseminars 
in einem separaten Ausstellungsbereich 
öffentlich vorgestellt und den zukünftigen 
Nutzern präsentiert. 
Auch in diesem Jahr bot der VDBUM wie-
der Studenten und erstmals auch Meister-
schülern die Chance, durch Patenschaften 
von Aussteller- und Partnerunternehmen 
zwei Tage lang kostenlos am Großsemi-
nar teilzunehmen. Insgesamt wurden 25 
Patenschaften durch die Unternehmen 
Zeppelin, Topcon, Ammann, Kiesel, Marx 

weiträumiges Forum bereitgestellt. Das 
kam bei den Ausstellern offensichtlich gut 
an, wie die zahlreichen positiven Resonan-
zen belegen. Die 1.100 m2 große Ausstel-
lungshalle lag mittig angeordnet zwischen 
den Vortragsräumen und bot sich als Treff-
punkt in den Pausen an. Aufgebaut wie 
ein großer Marktplatz, lud er zum Flanie-
ren ein und bescherte den Ausstellern eine 
entsprechend starke Wahrnehmung. Aber 
auch das Außengelände eröffnete erheb-
lich mehr Möglichkeiten. So bot beispiels-
weise Volvo Trucks Testfahrten mit sei-
nen neuesten Bautrucks an, während die 
Berufsgenossenschaft für Transport und 
Verkehrswirtschaft mit einem Demonstra-
tionsfahrzeug mit Überschlagskabine und 
einem Auffahr-Simulator jedem Teilneh-
mer, der diese Tests durchführen wollte, 
eindrucksvoll das große Gefahrenpotenzial 
verdeutlichte. Trotz der winterlichen Wet-
terkapriolen wurde auch die Außenausstel-
lung sehr gut angenommen.

Förderpreis und Patenschaften

Erfreut hat den Veranstalter auch die sicht-
liche Verjüngung der Teilnehmer. „Neben 
jungen Bauunternehmern konnten wir 
diesmal auch besonders viele junge Nach-
wuchskräfte auf unserem Seminar will-
kommen heißen“, berichtet Dieter Schnitt-
jer. „Dies ist nicht zuletzt eine Konsequenz 
unserer planmäßigen und zielgerichteten 
Maßnahmen zur Ansprache dieser jungen 
Zielgruppe, wie beispielsweise durch unse-
ren Baumaschinen-Erlebnistag, durch die 
Stiftung des VDBUM-Förderpreises und 
durch die Organisation von Patenschaften 
von Unternehmen für Meisterschüler und 
Studierende.“

Unter dem Themenschwerpunkt „Forschung trifft Praxis“ wurden 
alle eingereichten Arbeiten zum VDBUM-Förderpreis auf dem Seminar aus-
gestellt.

Die auf 1.100 m2 Fläche wie ein großer Marktplatz angeordnete Fach-
ausstellung bot zwischen den Vorträgen immer wieder Gelegenheit zum 
interessanten Gedankenaustausch.
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Dabei bilden besonders die Abendveran-
staltungen traditionell einen angenehmen 
Rahmen, um ins Gespräch zu kommen. Bei 
der von der Firma Zeppelin ausgerichteten 
Eröffnungsveranstaltung am Dienstag-
abend sprach Wolfgang Clement. Der ehe-
malige Ministerpräsident des Landes Nord-
rhein-Westfalen und „Super“-Minister für 
Wirtschaft und Arbeit fesselte die Zuhörer 
mit seinen Anmerkungen zur politischen 
und wirtschaftlichen Lage in Deutschland 
und Europa. Den Mittwochabend präsen-
tierte die Firma Topcon als Partnerunter-
nehmen mit der Vergabe des Förderpreises 
und ausführlicher Vorstellung der prämier-
ten Arbeiten. Am Donnerstagabend über-
nahm Motorsägen-Spezialist Stihl die Rolle 
des Gastgebers und lud mit seinen Tim-
bersports-Weltmeistern zu einer künstle-
rischen Bühnenshow mit Motorsägen ein.
So wurde das VDBUM-Seminar auch in 
seiner 45. Aufl age dem eigenen Anspruch 
gerecht, eine ideale Plattform für Gedan-
kenaustausch und Know-how-Transfer 
zu bieten und damit dem Fortschritt der 
gesamten Branche zu dienen.
Info: www.vdbum.de   �

Spektakuläre Demonstration: In einem 360-Grad-Video mittels Oculus Videobrille präsentierte 
Zeppelin auf seinem Stand die neuesten Cat-Assistenzsysteme. 

Königsklasse im Sportholzfällen 
Showveranstaltung begeistert beim Großseminar
Eine Darbietung der besonderen Art erwartete die Teilnehmer des 
VDBUM-Seminars bei der dritten Abendveranstaltung. Motorsä-
genspezialist Stihl präsentierte mit der Stihl Timbersports Series 
die Königsklasse im Sportholzfällen.

Mit dem amtierenden Deutschen Meister 
Dirk Braun aus Winterberg (NRW) und 
dem Deutschen Vize-Meister Danny Mahr 
aus Sinntal/Oberzell (Hessen) zeigten zwei 
der besten deutschen Sportholzfäller ihr 
Können an Axt und Säge. Im Rahmen 
einer spektakulären Showveranstaltung 
ließen sie bei den offi ziellen Disziplinen 
der Wettkampfserie die Späne fl iegen und 
sorgten beim Publikum für Begeisterung. 
Großes Engagement auf der Bühne zeig-
ten auch die Teilnehmer des Zuschauersä-
gens, bei dem es zu einem freundschaftli-
chen Wettkampf in der Disziplin Single Buck kam. Bei dieser Disziplin geht es darum, 
mit einer bis zu zwei Meter langen Einmann-Zugsäge möglichst schnell eine Scheibe 
– den sogenannten Cookie – von einem Holzstamm zu schneiden.
Die Stihl Timbersports Series ist eine internationale Wettkampfserie im Sportholzfällen 
und hat ihre Wurzeln in Kanada, den USA und Neuseeland. Um die Besten ihres Stan-
des zu ermitteln, veranstalteten die Waldarbeiter dort seit jeher lokale Wettkämpfe im 
Holzfällen. Aus diesem Kräftemesse entwickelten sich im Laufe der Zeit Wettkämpfe, 
die Stihl USA im Jahr 1985 mit der Gründung der Stihl Timbersports Series professio-
nalisierte. Seit 2001 besteht die Königsklasse im Sportholzfällen auch in Deutschland, 
wo seitdem jährlich Ausscheidungswettkämpfe, Nachwuchs- und Frauenwettbewerbe 
sowie eine Deutsche Meisterschaft stattfi nden. Der Deutsche Meister nimmt jeweils an 
der Weltmeisterschaft teil. In diesem Jahr fi ndet die WM in Deutschland statt und wird 
am 11. und 12. November in der Porsche-Arena in Stuttgart ausgetragen.
Info: www.Stihl-Timbersports.de   �

Spektakuläre Show: Hier zeigten die Kön-
ner ihr Geschick im Umgang mit Axt und 
Säge. (Foto: Stihl)

• Fachbetrieb
 für Motoren, Zylinder-
 köpfe, Turbolader u. a.

• Diesel-Fachbetrieb
 für alle Einspritzsysteme,
 Injektoren, Einspritz-,
 Hochdruckpumpen

Service - Reparatur - Tausch 
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Innovative Ideen für den Bau
VDBUM vergibt zum vierten Mal Förderpreis

Zum vierten Mal hat der Ver-
band der Baubranche, Umwelt- 
und Maschinentechnik seinen 
Förderpreis für Innovationen 
in der Bau- und Baumaschinen-
branche vergeben. Die diesjäh-
rigen Preisträger sind die Bauer 
Maschinen GmbH, die Fritz-
meier Systems GmbH mit einem 
dazugehörigen Cluster von 
insgesamt 9 Firmen sowie die 
Universität Kassel, Institut für 
Bauwirtschaft. Der Preis ist mit 
jeweils 2.500 Euro dotiert.

Die Preisverleihung erfolgte im Rah-
men einer Abendveranstaltung auf dem 
VDBUM-Seminar in Willingen am 24. Feb-
ruar 2016 vor einem hochkarätigen Publi-
kum. Der Verband hat diesen in der �

Die Vorstandmitglieder Prof. Dr. Jan Scholten (2. v. l.), Peter Guttenberger (2. v. r.) und Michael 
Hennrich (3. v. r.) zeichneten die diesjährigen Gewinner des VDBUM-Förderpreises aus. (Foto: VDBUM)

Leistungsstark auch
bei wenig Platz.

  www.wirtgen.com/milling

WIRTGEN GmbH · Reinhard-Wirtgen-Str. 2 . D-53578 Windhagen . T: +49 26 45 / 131 0 

W 150 CF / W 150 CFi. Die Kompakt-Klasse verbindet die Vorzüge der Kleinfräsen – Wendigkeit, Ein-Mann-Bedienung und Flexibilität – mit 
dem Frontlader-Prinzip und der Produktivität der WIRTGEN Großfräsen. Als leistungsstärkste Maschine ihrer Klasse ist die W 150 CF / W 150 CFi 
ideal für größere Baustellen mit beengten Platzverhältnissen. Dazu trägt auch der extrem große Bandschwenkwinkel von 60 Grad nach beiden 
Seiten bei. So geht close to our customers5 bei WIRTGEN.                                                                                      www.wirtgen.com

A WIRTGEN GROUP COMPANY
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tionen einzelner Komponenten liegt die 
nennenswerte Besonderheit in der funkti-
onalen Verknüpfung des großen Zulieferer-
netzwerks. Die wahrnehmbaren Neuerun-
gen sind neben der besonderen Gestaltung 
auch die erlebbare Funktionalität. Zum 
Entwicklungsteam „Concept Cab Cluster“ 
gehören Aurora, Bosch, Fritzmeier, Gram-
mer, Hella, Hydac, Mekra Lang, Savvy 
Telematic Systems, S.M.A. sowie die Desi-
gnagentur Lumod, die Technische Univer-
sität (TU) Dresden, der Verband der Bau-
branche, Umwelt- und Maschinentechnik 
(VDBUM) und das Bauunternehmen Max 
Bögl. Die Genius Cab ist in der Kategorie 
Design auch für den bauma-Innovations-
preis nominiert.
In der Sparte „Projekte aus Universitäten 
und Hochschulen“ konnte sich die Univer-
sität Kassel, Institut für Bauwirtschaft, mit 
einer Studie zum Einsatz von BIM (Building 
Information Modeling) und Simulation 
zur Planung von Baustelleneinrichtungen 
durchsetzen.

BIM und Simulation zu Baustellenein-
richtungsplanung

Hinsichtlich eines möglichst reibungs-
freien Bauablaufs spielt die Baustellenein-
richtung (BE) eine entscheidende Rolle. 
Auf Grund des Unikatcharakters und der 
hohen Komplexität einer Baumaßnahme 
stellt eine optimale Entscheidungsfi ndung 
bezüglich der BE-Planung eine große Her-
ausforderung dar. Die Entscheidungsfi n-
dung durch eine Kombination aus dem 
Einsatz der innovativen Ansätze von BIM 
(Building Information Modeling) und der 
Simulation zu vereinfachen, ist die pri-
märe Innovation dieser Arbeit. Erreicht 
wurde dieses Ziel durch die Entwicklung 
der Anwendung BIMBeP zur teilautomati-
schen Generierung BIM-basierter BE-Pläne 
und zur Evaluierung der Baustellenlogistik 
mittels Simulation. BIMBeP soll innerhalb 
der Arbeitsvorbereitung durch die zustän-
digen Mitarbeiter eines Bauunternehmens 
zur Entscheidungsvorbereitung und zur 
Optimierung des Maschineneinsatzes auf 
der Baustelle sowie zur Verminderung der 
Kosten eingesetzt werden.
Die erste Version der Anwendung BIM-
BeP wurde prototypisch implementiert 
und anhand mehrerer Bauprojekte auf 
ihre Funktionalität und Praxistauglichkeit 
umfangreich evaluiert.

Info: www.vdbum.de   �

die ausziehbaren Serviceplattformen da. 
Ergänzend sind klappbare Absturzsiche-
rungen am Oberwagen berücksichtigt. So 
sind die Sicherungen jederzeit schnell ver-
fügbar, ohne das Gerät beim Schwenken 
zu behindern. Kameras zur Rückraumüber-
wachung komplettieren die Sicherheitsaus-
rüstung. Hierdurch lassen sich Unfälle, die 
auf der Baustelle zu langen Stillstandzeiten 
führen können und oft mit hohen Folge-
kosten verbunden sind, vermeiden. 
Wie das Unternehmen berichtet, ist das 
neue Sicherheitskonzept bereits realisiert 
und wird in allen neuen Oberwagengene-
rationen und soweit möglich auch in der 
laufenden Serie berücksichtigt.
Den Preis in der Kategorie „Entwicklungen 
aus der Industrie“ erhält das Entwicklungs-
team „Concept Cab Cluster“ um die Firma 
Fritzmeier Systems GmbH für die Entwick-
lung einer Konzeptkabine. Diese Genius 
Cab ist das Ergebnis einer intelligenten Ver-
knüpfung von neuartigen Entwicklungser-
gebnissen einer Auswahl OEM-unabhän-
giger innovationsgetriebener Zulieferer. 
Die Vorzüge jeder einzelnen verbauten 
Komponente sind klar auf die Bedürfnisse 
des Maschinenbedieners ausgerichtet. Mit-
tels der neu gestalteten nutzerzentrierten 
Arbeitsumgebung und der entwickelten 
HMI Assistenz entsteht dem Bediener ein 
Mehrwert an Arbeitskomfort und Prozess-
wahrnehmung.

Konzeptkabine Genius Cab

Unter Einbindung von Maschinenbedie-
nern, Maschinenverleihern, Zulieferern 
und Forschungseinrichtungen entstand die 
greifbare Vision einer zukunftsweisenden 
Baumaschinenkabine. Neben den Innova-

Branche einzigartigen Preis ins Leben geru-
fen, um Innovationen und technischen 
Fortschritt in seinem Kompetenzbereich zu 
fördern. Er soll in gleicher Weise Studen-
ten, Jungakademiker, Auszubildende und 
erfahrene Praktiker mit innovativen Ideen 
ansprechen. 
Die preiswürdigen Arbeiten und Konzep-
tionen sollen darauf abzielen, die Wirt-
schaftlichkeit des Einsatzes von Bauma-
schinen und Komponenten zu steigern 
oder auch Bauverfahren zu optimieren und 
somit den Nutzen für Anwender zu erhö-
hen. Alle eingereichten Arbeiten werden 
in einem separaten Ausstellungsbereich 
während des Großseminars öffentlich 
vorgestellt und den zukünftigen Nutzern 
präsentiert. Es wird jeweils ein Preis in den 
Kategorien „Innovationen aus der Praxis“, 
„Entwicklungen aus der Industrie“ sowie 
„Projekte aus Hochschulen und Universitä-
ten“ verliehen.

Sicherheitskonzept für Bohrgeräte

Der Preis in der Kategorie „Innovationen 
aus der Praxis“ geht an die Bauer Maschi-
nen GmbH aus Schrobenhausen. Das 
Unternehmen hat ein neues Sicherheits-
konzept für Bohrgeräte entwickelt. Dabei 
wurde darauf geachtet, Gefahrensituatio-
nen präventiv zu vermeiden und die Sys-
teme direkt in das Gerät zu integrieren. 
Die hydraulischen Anschlüsse am Dreh-
bohrgetriebe sind nun ohne Steighilfen 
vom Boden aus anzukuppeln. Das Verbol-
zen des Vorschubschlittens am Mast sowie 
das selbsttätige Aufstellen des Mastkopfs 
erfolgen hydraulisch, so dass sich Mitarbei-
ter außerhalb des Gefahrenbereichs befi n-
den. Eine entscheidende Innovation stellen 



Besuchen Sie uns auf der bauma 
Halle A3 Stand 337
construction.trimble.com/bauma/de

TRANSFORMING THE WAY THE WORLD WORKS

Jederzeit. Überall. Im Detail.

Die Bedingungen auf der Baustelle ändern 
sich mit jedem Ladevorgang und jeder 
Überfahrt. Wir geben Ihnen mit unseren 
Werkzeugen die Sicherheit, stets schnell 
und richtig zu entscheiden, um Ihren  
Auftrag erfolgreich abzuschließen.

Kontaktieren Sie uns:

info_europe@trimble.com 
Tel: +49 6142 21000
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31. Weltleitmesse für Baumaschinen, Baustoffmaschinen,
Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge und Baugeräte

Termin:
11. – 17. April 2016, Neue Messe München

Öffnungszeiten:
Mo – Fr:  9.30 – 18.30
Samstag: 8.30 – 18.30
Sonntag: 9.30 – 16.30 

Tickets Online Vor Ort
Ein-Tages-Ticket 22 EUR 32 EUR
Drei-Tage-Ticket 47 EUR 64 EUR
Dauer-Ticket 59 EUR 79 EUR
Gruppen-Tages-Ticket*   27 EUR
Ermäßigungs-Ticket**   16 EUR

Kinder bis einschließlich 14 Jahre haben freien Eintritt. 
Das Kinderticket gibt es vor Ort an der Kasse.

Offi zieller Messekatalog bauma 2016: 25,- Euro + Versand

Veranstalter:
Messe München GmbH

Tel.: 089 949-20720
E-Mail: info@messe-muenchen.de

Adresse: Messegelände, 81823 München
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bauma 2016 Der Herzschlag der Branche
Die bauma ist globaler Innova-
tionstreiber, Erfolgsmotor und 
Marktplatz. Als einzige Fach-
messe weltweit vereint sie die 
gesamte Breite und Tiefe der 
Baumaschinenbranche. Diese 
Bühne präsentiert die höchste 
Dichte an Neuheiten – der 
Besuch wird zum bleibenden 
Erlebnis. Wer einmal hier war, 
kommt immer wieder.
Die weltweit führende Branchenveranstal-
tung für Baumaschinen, Baustoffmaschi-
nen, Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge 
und Baugeräte ist mit einer Gesamtausstel-
lungsfl äche von 605.000 Quadratmetern 
die größte Messe der Welt. Im Jahr 2013 
brach sie mit insgesamt 3.421 Ausstellern 
aus 57 Ländern sowie 535.065 Besuchern 
aus mehr als 200 Ländern alle Rekorde. Die 
bauma hat einen dreijährigen Turnus; die 
diesjährige Ausgabe fi ndet vom 11. bis 17. 
April 2016 in München statt.
Dies geschieht vor dem Hintergrund eines 
ausgesprochen positiven Stimmungsbildes 
in der Baubranche. Soeben, am 16. März 
2016, hat Verkehrsminister Alexander Dob-
rindt den Bundesverkehrswegeplan 2030 
präsentiert. Insgesamt 264,5 Milliarden 
Euro sollen in den kommenden andert-
halb Jahrzehnten in die Infrastruktur inves-
tiert werden – so viel wie noch nie. Mit 
gut 130 Milliarden Euro fl ießt die Hälfte 

davon ins Straßennetz, rund 40 Prozent 
kommen der Schiene zugute und der Rest 
den Wasserstraßen. Angesichts bröselnder 
Brücken und Straßen eine hoffnungsvolle 
Perspektive für die Bürger – und natürlich 
vor allem für die Bauunternehmen. Und 
der Hochbau erfährt zurzeit starke Impulse 
durch die steigende Zahl an Flüchtlingen 
und Zuwanderern, die dringend Wohn-
raum benötigen. Vor diesem Szenario darf 
man auf der bauma eine deutliche Inves-
titionsbereitschaft der Unternehmen der 
Baubranche erwarten, was die Aussteller 
freuen wird.
Neue Produkte, Verfahren und Lösungen 
sind der Kern jeder Messe. Das gilt natür-
lich auch und gerade für die größte Messe 
der Welt, die bauma. Praktisch in allen 
Produktsegmenten zeigen die Aussteller 
Konzepte, die die Effi zienz der Maschinen 
weiter steigern. Wir liefern Ihnen auf den 
folgenden Seiten eine spannende Vor-
schau auf Innovationen ausstellender För-
dermitglieder des VDBUM.
Auch der Verband der Baubranche, 
Umwelt- und Maschinentechnik fi ndet hier 
das geeignete Forum für seine Präsenta-
tion. Er empfängt seine Mitglieder direkt 
im Eingangsbereich der Messe-Ost und 

bietet allen Interessierten die notwendigen 
Netzwerkkontakte auf seinem großzügi-
gen Messestand. Auch Nichtmitglieder 
sind natürlich herzlich willkommen und 
können sich über das attraktive Angebot 
des Branchenverbandes informieren. Einer 
der Schwerpunkte wird die Vorstellung der 
„Genius Cab“ Concept-Kabine sein, einer 
zukunftsweisenden Entwicklung vieler 
namhafter Komponentenhersteller unter 
Federführung des Hauses Fritzmeier.
Um dem drohenden Fachkräftemangel 
auf den Baustellen entgegenzuwirken, 
hat der Verband vor einigen Jahren den 
Baumaschinenerlebnistag ins Leben geru-
fen. Diese Aktion wird den interessierten 
Firmen präsentiert. Die VDBUM Akade-
mie stellt sich den Herausforderungen des 
Marktes und hat ihr Programm erweitert. 
Der Akademieleiter steht für alle Fragen 
bereit und zeigt die Vernetzung mit ande-
ren Weiterbildungsanbietern auf. 
Der gesamte Vorstand wird sich auf der 
Messe einfi nden, seine Mitglieder besu-
chen und sich natürlich auch allen Fragen 
der Besucher stellen.
Auf den Folgeseiten fi nden Sie Berichte 
von VDBUM Mitgliedsbetrieben.
Info: www.bauma.de   �

Zum zweiten Mal nach 2013 organisiert der 
Verband Deutscher Maschinen- und Anla-
genbau e.V. (VDMA) in Kooperation mit 
der Messe München während der bauma 
die Veranstaltung „Think Big!“. Auf insge-
samt 3.000 m2 bietet diese Initiative ein 
umfangreiches und interaktives Programm 
rund um technische Ausbildung, Studium 
und Karrieremöglichkeiten in der Bau-und 
Baustoffmaschinenindustrie. Bisher haben 
sich bereits mehr als 12.000 Schüler und 
Schülerinnen aus 230 Schulen angemeldet. 
Info: www.facebook.com/thinkbigbub   �

Karriere - Ausbildung - Studium            

Think Big! Live auf der
bauma 2016

bauma-Forum:            
Internationale Vorträge und Diskussionen
Nicht nur Stahl und Lack prägen die bauma. 
Im bauma-Forum stellen Aussteller, Ver-
bände und Partner während der Messezeit 
aktuelle Produktentwicklungen, Trends und 
Marktanalysen im Rahmen von Präsentati-
onen, Pressekonferenzen oder Podiumsdis-
kussionen vor. Das bauma-Forum ist in Halle 
C2 direkt ins Messegeschehen eingebettet, 
der Besuch ist für Messebesucher kostenlos.
Am Samstag, den 16. April 2016 stellt hier 
der Verband der Baubranche, Umwelt und 
Maschinentechnik in Kooperation mit der 
Messe München „Unternehmerpfl ichten im 
Bereich der Baumaschinentechnik – Strate-
gische Ansätze für mehr Arbeitssicherheit 
und Effi zienzsteigerung“ vor. Moderiert von 
VDBUM-Geschäftsführer Dieter Schnittjer 
geht in der Zeit von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
unter dem Thema „Neue Betriebssicher-
heitsverordnung“ ein TÜV-Sachverständiger 
der Frage nach, warum Gefährdungsbe-

urteilungen nicht nur die Arbeitssicherheit 
sondern auch Arbeitsprozesse verbessern. 
Im Beitrag der IHA Internationalen Hydrau-
lik-Akademie „Unternehmer und Arbeits-
mittel unter Druck“ geht es um das sichere 
Handhaben von Hydraulik-Schlauchleitun-
gen und deren Kennzeichnungspfl icht.
Von 14.00 bis 17.00 Uhr geht es unter 
Moderation von VDBUM-Geschäftsstellen-
leiter Wolfgang Lübberding weiter. Ins Blick-
feld genommen werden vom Referenten 
der Tactel Greifzug GmbH PSA (Persönliche 
Schutzausrüstungen) gegen Absturz. Ein 
Trainer der Merlo-Akademie informiert über 
zukünftige Pfl ichtschulungen für Bediener 
von Teleskopmaschinen für den Stapler-, 
Arbeitsbühnen- und Seilwindeneinsatz 
Schließlich wird in einer offenen Podiums-
diskussion der Raum gegeben für Diskussio-
nen zwischen Besuchern und Experten.
Info: www.bauma.de   �
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Freigelände 
FM.808/1

>  Atlas Weyhausen

Neues Radlader-
Spitzenmodell

Der neue Lader liegt mit einer maximalen Kipplast von 8.800 kg an der 
Spitze dieser Gewichtsklasse. (Foto: Atlas Weyhausen)

Neben aktualisierten und bewährten Weycor-Radladern und -Wal-
zen präsentiert der Baumaschinenhersteller Atlas Weyhausen sein 
neues Spitzenmodell, den Radlader AR 250e Tier V ready und 

erweitert damit die Baureihe in Richtung große Leistungslader. Der 
neue Lader gehört in der 2,5-m³-Klasse schon jetzt zu den Spitzen-
modellen am Markt. Komfortabel und mit hervorragenden Leis-
tungsmerkmalen überzeugt er im harten Einsatz. Der Deutz TCD 
6.1 Motor mit dem Abgassystem DOC/DPF/SCR hat eine Leistung 
von 160 kW bei 2.000 U/min und erfüllt die Abgasvorschiften Tier 
IV fi nal und auch schon die voraussichtlich 2020 in Kraft tretende 
Vorschrift Tier V ready. Die maximale Kipplast ohne Schnellwechs-
ler von 8.800 kg liegt an der Spitze in dieser Gewichtsklasse. Das 
Standard-Dienstgewicht liegt bei 13,8 t, das Gerät hat einen Rad-
stand von 3,0 m.
Die Kabine wurde komplett neu entwickelt und verfügt über eine 
einteilige Frontscheibe. Die ROPS-Werte liegen bei 15,5 t und die 
FOPS-Werte entsprechen den Vorgaben der Kategorie 1 und 2. 
Großer Wert wurde auch auf den Bedienkomfort gelegt. Die kom-
plett neue Bedienkonsole mit ergonomisch neu gestaltetem Joy-
stick und logischer Funktionalität stellt ein Highlight dar, welches 
später für alle Modelle ab dem AR 65e eingesetzt werden soll. 
Ein weiteres neues Merkmal ist das sogenannte WDC, das Wey-
cor Display Control System. Mit nur einem Drehknopf werden, wie 
im Pkw, alle auf dem Display angezeigten Fahrfunktionen gesteu-
ert. So kann per Knopfdruck zwischen der Schnellläuferfunktion 
50 km/h und Kriechgang gewählt werden. Weiterhin wird per 
Knopfdruck individuelles Fahren durch entsprechende Voreinstel-
lung zwischen den vier Fahrmodi Schaufel, Palette und Eco-Modus 
sowie Straßenfahrt gewählt. Das 7-Zoll-Display ersetzt alle Rund-
instrumente. 
Info: www.weycor.de

Freigelände
FM.615/3

>  Avant Tecno

Komplett neue
200-Serie

Mehr Leistung, Benutzerfreundlichkeit, Sicherheit und vielfältige Optionen 
bieten die Maschinen der neuen 200-Serie. (Foto: Avant Tecno) 

Rechtzeitig zur Vorstellung auf der Bauma und zum 25-jährigen 
Bestehen der Avant Tecno OY hat zu Beginn des Jahres die Pro-
duktion der völlig neu entwickelten 200-Serie im Werk in Ylöjärvi, 
Finnland begonnen. Dieser kompakte Multifunktionslader ist ein 
großer Helfer in verschiedenen Do-it-yourself-Bereichen, bei der 
professionellen Grundstückspfl ege, der Immobilienwartung und 
Grünfl ächenpfl ege, im Landschaftsbau, in der Pferde- oder Land-
wirtschaft. Selbst in Sanierungs- und Abbruchbereichen fi nden die �

Egal, ob Sie im Bergbau, Tunnelbau oder Hochbau arbeiten: Unsere 

Entwässerungspumpen sind die beste Versicherung gegen von Was-

ser verursachte Ausfallzeiten. Bei Sulzer erhalten Sie Entwässerungs-

lösungen vom Kauf über die Vermietung bis zur Wartung, die einen 

echten Unterschied ausmachen.

Besuchen Sie uns auf der bauma 2016 und überzeugen Sie sich. 

Halle A6, Stand 149

www.sulzer.com

Sulzer – Entwässerungs- 
lösungen für die  
echte Welt
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kleinsten Multifunktionslader ihre Bestimmung. Die 200-Serie ist 
ein ausgezeichnetes Werkzeug für Fachleute an Orten und Berei-
chen, wo Platzverhältnisse begrenzt sind und eine leichte Maschine 
und hohe Leistung benötigt wird. 
In erster Linie bietet die neue 200-Serie mehr Leistung, Benutzer-
freundlichkeit, Sicherheit und vielfältige Optionen. Da der Miet- 
und Do-it-yourself-Sektor eine Hauptkundengruppe ist, muss das 
Arbeiten mit der Maschine auch für Personen, die keine professio-
nellen Betreiber sind, einfach sein. Eine der wichtigsten technischen 
Neuerungen bietet das Chassis. Die Maschine ist 20 mm breiter 
und 60 mm länger als ihr Vorgänger, was unter anderem die Stabi-
lität verbessert. Der Bediener kann im Fahrerbereich vor allem eine 
bessere Ergonomie und geräumigere Beinfreiheit feststellen. Dank 
des neuen Chassis gibt es auch mehr Stauraum für Werkzeuge 
und Zubehör. Außerdem sind Tank und Batterie wesentlich grö-
ßer als bisher. Die Lader verfügen nun über die gleiche Aufnahme 
und hydraulische Verbindung für Anbaugeräte wie alle anderen 
Avant-Modelle der 300- bis 700-Serie. Das macht nicht nur den 
Wechsel der Anbauwerkzeuge leichter, sondern auch die Montage 
der Geräte sicherer. 
Die neue Serie besteht aus drei Modellen. Das Modell 220 mit 
einem 20 PS starken Benzinmotor ist eine echte Multi-Task-Ma-
schine für den Pfl egeeinsatz rund um Haus und Hof. Wenn mehr 
Leistung benötigt wird, ist die richtige Wahl der 225 mit einem 
völlig neuen und sparsamen 25-PS-EFI-Benzinmotor von Kohler 
und einer Zusatzhydraulik für Anbaugeräte bis zu 50 l/min. Im 
Laufe des Jahres 2016 kommt der 225LPG dazu, der sich mit einem 
Niedrig-Emissions-LPG-Motor auch sehr gut für Innenbereiche bei 
Sanierungs- und Abbrucharbeiten eignet. 
Info: www.avanttecno.de

Freigelände Süd 
FS.1002/5

>  BBL Cranes

Newcomer in der 
450-mt-Klasse

Mit nur drei Lkw kann der Oberkran mit vollem 80-m-Ausleger zur Bau-
stelle transportiert und dort innerhalb von drei Stunden montiert werden. 
(Foto: BBL Cranes) 

Das Unternehmen präsentiert mit dem BBL 8035 Wotan X-treme 
einen vollkommen neuartigen Kran in der 450-mt-Klasse. 80 m 
Ausladung, 16 t maximale und 3,5 t Spitzenlast schafft der Kran 
im reinen Zweistrangbetrieb. Durch das energieintelligente Hub-
werk ist er extrem stark und schnell, kommt aber trotzdem mit 
75 kVA Anschlusswert aus. Mit nur drei Lkw kann der Oberkran mit 
vollem Ausleger zur Baustelle transportiert werden, die Montage 
selbst ist dann in drei Stunden erledigt. Mit diesem Krankonzept 
will BBL wesentlich größere Krane mit vertretbarem Aufwand auf 
Baustellen stellen, die normalerweise von kleineren Turmkranen 
bedient werden. Der Mehrwert für die Baustelle ist ganz erheblich, 
da sich die Bauzeit durch die größere Leistung erheblich verkürzen 
lässt. Weiterhin wird der Kran mit allen Vorteilen ausgerüstet sein, 
die auch der kleinere Wotan serienmäßig besitzt. Dazu gehören 

eine elektronische Arbeitsbereichsbegrenzung ebenso wie eine 
serienmäßige Funksteuerung für Not- und Montagezwecke und 
eine Datenfernüberwachung.
Info: www.bbl-baumaschinen.de

Halle 5
 Stand 148

>  Bell Equipment

Neue Modelle für 
neue Märkte

Weltpremiere in München: Der 60-t-Knicklenker B60E tritt im stationären 
Gewinnungsbereich als fl exible Alternative zu konventionellen 4x2-Starr-
kippern an. (Foto: Bell Equipment) 

Mit insgesamt vier neuen Modelle komplettiert Bell Equipment 
seine E-Serien-Generation. Mit den aktuellen Erdbau-Dumpern 
B25E und B30E, den neuen mittleren Baureihen B35E und B40E 
sowie den neuen Großdumpern B45E und B50E hält man weiter-
hin an den „klassischen“ Abstufungen fest und bietet nach wie 
vor das weltweit größte 6x6-Programm. Dabei folgen die Modelle 
B35E und B40E dem allgemeinen Markttrend mit deutlich höhe-
ren Nenn-Nutzlasten. 
Den Schritt zu EU4/Tier4fi nal vollzieht der Hersteller mit neuen Rei-
hen-6-Zylinder-Motoren von Mercedes-Benz, die von MTU für den 
Offroad-Betrieb optimiert wurden. Gegenüber ihren V6-/V8-Vor-
gängern durchweg stärker ausgelegt, erfüllen die neuen Motoren 
alle aktuellen Abgasrichtlinien ohne Diesel-Partikelfi lter und arbei-
ten im Zusammenspiel mit neuen 7-Gang-Allison-Automaten (ab 
B40E) laut Hersteller noch kraftstoffsparender. Alle neuen Modelle 
besitzen die attraktive E-Serien-Linienführung, die insbesondere 
mit der großzügig verglasten Standardkabine hohe Maßstäbe in 
Übersichtlichkeit und Fahrkomfort setzt. Die Serien-Produktion 
läuft Ende 2016 im Eisenacher Bell-Muldenkipperwerk an.
Für Anfang 2017 ist der Produktionsstart der zweiten großen Pre-
miere geplant, die in München nicht nur Knicklenker-Betreiber in 
ihren Bann ziehen wird: der 60-t-Knicklenker Bell B60E im E-Seri-
en-Design und EU4/Tier4fi nal-Ausführung. Mit typischem Vorder-
wagen, Dreh-/Knickgelenk und Allrad-Antrieb steht der B60E in 
direkter Tradition der erfolgreichen Bell-Großdumper. Doch spä-
testens mit dem komplett neu entwickelten Hinterrahmen, des-
sen in Form und Arbeitshydraulik typischer Gesteinsmulde und 
der jetzt dämpferunterstützen, zwillingsbereiften 70-t-Einzelachse 
des deutschen Herstellers Kessler offenbart der 60-Tonner seine 
wahre Bestimmung. Als buchstäbliche Allwetter-Produktionsma-
schine stellt er die ideale Ergänzung für Gewinnungsbetriebe dar. 
Tatsächlich bieten 4x4-Antrieb und Dreh-/Knicklenkung gegen-
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über starren Muldenkippern erhebliche Vorteile im Befahren steiler 
Rampen und insbesondere bei ungünstigen Untergrundverhältnis-
sen nach Regenfällen oder im winterlichen Betrieb. Mit ähnlichen 
Werten bei Nutzlast und Muldenvolumen (55 t, 35 m³) und vor 
allem vergleichbaren Abmessungen in Ladehöhe, Spurweite, 
Durchfahrtsmaßen und Kippcharakteristik lässt sich der Sechzig-
tonner problemlos in bestehende Ladefl otten und Infrastrukturen 
integrieren.
Info: www.bellequipment.de

Freigelände Nord 
FN.914/1

>  Bergmann Maschinenbau

Kundennutzen und 
Sicherheit im Fokus

Die neu gestaltete Kabine des 3012 Rundkipper Generation II bietet ein 
noch größeres Sichtfeld und erhöhten Fahrkomfort. (Foto: Bergmann) 

Als Weltneuheit wird der Ketten-Dumper 4010 in Ausführung als 
Rundkipper mit Drehsitz vorgestellt. Weitere Highlights sind das 
Erfolgsmodell 3012 Rundkipper im neuen Design und der 2030 
HS, ein 3-t-Dumper mit einer Hoch-Rund-Kippmulde für Aus-
schütthöhen bis zu 2 m. 
Der Ketten-Dumper 4010 stellt seine Sicherheit und Effi zienz 
gerade auf engen Baustellen mit wenig tragfähigem Untergrund 
unter Beweis. Er kann dank drehbarer Mulde und Drehsitz auf 
zeit- und kostenintensive Wendemanöver verzichten. Die um 180° 
drehbare 5,5 m³ fassende Mulde besitzt eine patentierte Mulden-
schütte, die sich je nach Bedarf ausfahren lässt, um den Abstand 
zur Baugrube zur erhöhen und eine präzise Materialverteilung zu 
gewährleiten. 
Der 3012 Rundkipper Generation II besticht vor allem durch sein 
neues Design und die neue, ergonomisch gestaltete Kabine. Durch 

das noch größere Sichtfeld in beiden Fahrtrichtungen und die 
Erhöhung des Fahrkomforts glänzt auch dieser kompakte 12-Ton-
ner mit schnellen und sicheren Arbeitszyklen auf engem Raum. 
Mit einer Nutzlast von 3,0 t und einer drehbaren Hochkippmulde, 
die Schüttkanten von bis zu 2 m überwinden kann, ist der 2030HS 
ein echter Athlet. Dieser kompakte 3-t-Dumper ist durch seine 
Kombination von Starrrahmen und Pendelachse ex trem standsi-
cher und erreicht durch seine spezielle Hubkinematik eine enorme 
Schüttweite. 
Info: www.bergmann–mb.de

Freigelände Nord
SN.620/1

>  Christophel

Neues zum Zerklei-
nern, Sieben, Fördern

Mit der Siebanlage Warrior 1400XE wird erstmalig eine elektrisch ange-
triebene Warrior auf einer Messe präsentiert. (Foto: Christophel) 

Der Händler präsentiert auf seinem Gemeinschaftsstand mit 
Kölsch sowie bei Terex (Freigelände SM 711) und Rubble Master 
(Halle B2.236) insgesamt 13 Maschinen. Zahlreiche Modelle sind 
dabei neu.
Telestack-Bänder weisen dem Besucher den Weg zum Messestand 
von Christophel. Telestack steht für Schüttgutumschlag, Förder- 
und Haldentechnik. Neu ist der Low Feeder 520. Während die 
Bänder in einen bestehenden Materialstrom eingebunden wer-
den, übernimmt der LF 520 das Schüttgut direkt vom Radlader 
oder Bagger. LF steht für die englische Bezeichnung „low feeder“ 
und beschreibt eine wesentliche Anlageneigenschaft, die geringe, 
niedrige Aufgabehöhe des Aufgabetrichters. 7,0 m³ Volumen 
misst der nach oben offene Trichter. Stückgrößen bis 100 mm wer-
den vom mit Prallleisten unterstützten 1.200 mm breiten �

.ORG

weniger Verbrauch www.youtube.com/cleanfixgf

mehr Leistung
spart 30% der Lüfter-Antriebsleistung

(Uni Karlsruhe 2013)

BAUMA 2016
Halle A6 / Stand 316 Umschalt-Ventilatoren zur Kühlerreinigung



18 2·16

SONDERSEITEN ZUR BAUMA

Aufgabegurt aufgenommen und auf das 1.200 mm breite Halden-
band übergeben. Bis 8.900 mm beträgt die Abwurfhöhe bei 24 
Grad Bandneigung. In einem Transport gelangt der LF 520 zum 
Einsatz ort, fährt dank Kettenlaufwerk selbstständig zum Betriebs-
punkt und wird mit wenigen Handgriffen gestartet.
Die Chieftain 2200, eine neue Kompaktsiebanlage aus dem Hause 
Powerscreen, ist auf dem Terex-Stand zu sehen. Zwei jeweils 1.500 
x 3.300 mm große Siebmaschinen bilden das Herz der Anlage. Die 
Kästen lassen sich in Neigung, Hub, Drehzahl und Drehrichtung 
passend auf den jeweiligen Einsatz einstellen. Kombinationen ver-
schiedener Einstellungen und Siebsysteme haben sich in der Praxis 
sehr bewährt. Die Warrior-Reihe von Powerscreen umfasst sechs 
Anlagenmodelle. Mit der Warrior 1400XE wird erstmalig eine elek-
trisch angetriebene Warrior auf einer Messe präsentiert. 
Dass die Zukunft bereits begonnen hat, erleben Besucher des Mes-
sestandes von Rubble Master (RM) in Halle B2.236. Die RM-Familie 
hat sich nach oben erweitert. Der vollkommen neue RM 120GO! 
mit andersartigem Vorsiebsystem setzt laut Hersteller in seinem 
Segment Maßstäbe, die wegweisend sein werden. Einzelheiten 
werden erst auf der Messe verraten -  Prallbrecher-Interessenten 
sollten diese Neuvorstellung auf keinen Fall verpassen.
Info: www.christophel.com

Freigelände 
FS.911/3

>  CompAir

Neue Baureihe fahr-
barer Kompressoren

Alles neu unter der Haube. Trotz Abgasfi lterung liegt der Verbrauch deut-
lich unter dem der Vorgängermodelle. (Foto: CompAir) 

Trotz Abgasfi lterung verbrauchen die neuen Maschinen rund 10 
Prozent weniger als die vergleichbaren Vorgängermodelle. Abge-
sehen vom bewährten Gehäuse wurde die Baureihe komplett 
überarbeitet. CompAir setzt ganz auf Technik zum Anfassen und 
ist gleich mit sechs Exponaten auf der Messe vertreten, von der 
kleinen C14 bis zur Turboscrew.
Saubere Emission ist gut, weniger und saubere Emission durch 
einen gesteigerten Wirkungsgrad der Maschine ist besser. Comp-
Air setzt selbst entwickelte und gefertigte Verdichterstufen ein. 
Aktuell ist es der Typ GD4. Gefertigt in engen Toleranzen, sind 
die Schraubenverdichter wahre „Leichtläufer“. In Größe und Leis-

tungscharakteristik mit passender Motorleistung kombiniert, füh-
ren sie zu einem verbesserten Wirkungsgrad, stufenlose Volumen-
stromregelung inklusive. Die Bedienung ist einfach, intuitiv und 
übersichtlich. Im Gehäuse ist neben Platz für zusätzliche Ausstat-
tungen wie Stromgenerator oder weitere Filter auch Stauraum für 
Werkzeuge vorhanden. Bewährt und immer noch Spitze ist die 
große Baureihe der fahrbaren Bi-Turbo-Kompressoren mit 20 bis 
27 m³ Volumenstrom und Druckvarianten von 9 bis 24 bar. Sie sind 
vorbildlich durch einen messbar niedrigen Kraftstoffverbrauch im 
direkten Vergleich mit anderen Kompressoren. 
Info: www.gd-industrials.com

Halle
A4.337

>  Deutz

Produktpalette um 
Gasmotoren erweitert

Die neuen Gasvarianten erreichen ohne aufwendiges Abgasnachbehand-
lungssystem die EU Stufe V (Foto: Deutz AG) 

Erstmals präsentiert der Kölner Motorenhersteller seinen neuent-
wickelten TCD 2.2 Diesel- und Gasmotor sowie den bewährten 
TCD 2.9 als Gasvariante. Der neue 2,2-Liter-Motor TCD 2.2 erwei-
tert das Portfolio im unteren Leistungsbereich durch eine neue 
Dreizylinder-Variante des erfolgreichen TCD 2.9 Vierzylinders. Der 
TCD 2.2 wird mit bis 55 kW Leistung besonders für Anwendungen 
im Bereich Material Handling und kompakte Baumaschinen eine 
weitere Option darstellen. Das Besondere: Der Motor wird sowohl 
in einer Diesel- als auch in einer Flüssiggasversion (auch LPG oder 
Treibgas genannt) an den Start gehen. Die Gasvariante wird bis 
42 kW leisten und ist zudem ein echtes Novum innerhalb der sonst 
mit Dieselkraftstoff betriebenen Produktpalette. Der TCD 2.2 wird 
2019 rechtzeitig zur ab dann geltenden Abgasnorm EU Stufe V in 
Serienproduktion gehen. Bei allen TCD 2.2 und 2.9 Varianten han-
delt es sich um dieselbe Motorenplattform, wodurch der Kunde 
umfangreiche Synergieeffekte bei der Integration hinsichtlich der 
Anschlüsse oder der Ersatzteilversorgung nutzen kann. Das spart 
Kosten und Entwicklungsaufwand.
Des Weiteren wird der Hersteller den erfolgreichen TCD 2.9 eben-
falls als LPG-Version vorstellen. Der Motor wird bis 55 kW leis-
ten und dabei in Größe und Ausführung seinem selbstzündenden 
Pendant gleichen. Auch hier profi tieren die Kunden bei der Inte-
gration durch den Einsatz derselben Motorenplattform. Die neuen 
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Gasvarianten – G 2.2 und G 2.9 genannt – markieren den Ein-
stieg in ein zukunftsträchtiges Geschäft, denn die LPG-Motoren 
bieten mehrere Vorteile. Sie eignen sich besonders gut für den 
Geräteeinsatz in geschlossenen Gebäuden, da Flüssiggas deutlich 
weniger Emissionen als Dieselkraftstoff verursacht. Zudem errei-
chen die Motoren mithilfe eines 3-Wege-Katalysators, also ohne 
ein aufwendiges Abgasnachbehandlungssystem, die EU Stufe V 
und bieten somit eine komfortable Alternative, die dem Kunden 
zusätzliche Flexibilität gibt.
Info: www.deutz.de

Halle 
A2.113

>  Eberle Hald

Frischbetonverbund-
folie feiert Premiere

Abdichten leicht gemacht mit der neuentwickelten Frischbetonverbundfo-
lie aus der Eberle-Hald-Ideenschmiede. (Foto: Eberle-Hald) 

Doppelt hält bekanntlich besser. Eberle-Hald (EH) präsentiert die 
neu entwickelte EH-Frischbetonverbundfolie BAS – Dual Proof zur 
Flächen- und Bauwerksabdichtung. Dank ihrer beiden Schichten 
aus mechanisch verfestigtem PP-Vlies und einseitig aufkaschierter 

PVC-Folie garantiert die Innovation maximale Dichtigkeit. Die neue 
Folie ersetzt alle Arten von konventionellen Dichtungselementen 
wie Bitumen- und PVC-Abdichtungsbahnen. Sie ist einfach zu ver-
arbeiten, besonders umweltfreundlich und sehr widerstandsfähig. 
Somit darf sie als Primär- (DIN 18195 T6) und Sekundärabdichtung 
(WU–Bauweise) angewendet werden. 
Daneben zeigt das Unternehmen weitere Neuheiten. Ein ech-
ter Problemlöser im Straßenbau ist das EH-Schachtabdeckblech. 
Die runde Abdeckung verhindert zuverlässig, dass Bitumen in die 
Schächte gelangt und diese verstopft. Der Asphaltfertiger muss 
somit die Schachtöffnungen beim Aufbringen des Straßenbelags 
nicht mehr unter großem Zeitaufwand umfahren. 
Info: www.eberle-hald.de

Freigelände 
FN.824/6

>  Fliegl Baukom

Neue Mischanlagen 
und Abschiebewagen

Untertage kann dank der Abschiebetechnik auch bei niedriger Ablade-
höhe schnell und vollständig entladen werden. (Foto: Fliegl Baukom)  �

Schalten Sie auf volle Leistung!

Telefon  +49 8631 307382

E-Mail  baukom@fliegl.com 

www.fliegl-baukom.de

AUCH ALS DUMPER-AUFBAU  

»ASW STONE LKW« FÜR ERDBEWEGUNGEN

· nAssphaaaltttranspoort t iin olierterttheerrmooissoso
Muulddee ee ratturaaanzeeigegegemmit Temmpeee

·  GGleeichhmääßm igess, oso ieertttes ddo
!nn AbbkiipppeenAAAbsschhiiebben, keeinn

· mmmiscchuuung gLLaLauufennndee Durchchm
ddeensswwäwährenndd ddes Ablla

· Duurcch ennn Einsasaan tzuunnivversellel
rgaannzjjährrig nutzbaa

DER NEUE »ASPHALTPROFI THERMO«

HEISS GELIEFERT.
 

Wir freuen uns auf Sie!

Freigelände FS.902A/2
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Mit der Duplex Mischanlage DMA Profi  bringt Fliegl eine neue 
Baureihe auf den Markt, die für den professionellen Anwender 
konzipiert wurde. Die Maschinen sind in den Baugrößen 1,0 m³, 1,4 m³ 
und 2,5 m³ Füllinhalt pro Mischung erhältlich. Eine über Funksteu-
erung bedienbare Wiege- und Dosiereinrichtung gehört zur Seri-
enausstattung. Es lässt sich eine Vielzahl an Rezepten hinterlegen, 
wodurch die gewünschte Mischung in kürzester Zeit angefertigt 
wird. Mit dem Verwiegen des Rohmaterials wird automatisch 
die erforderliche Menge der Zusatzkomponenten ermittelt. Die 
Schnittstelle sowie elektrische Vorbereitung für die Ansteuerung 
von bauseitig vorhandenen Zementschnecken oder Förderbändern 
ist Standard. Die Wassermenge wird über eine automatische Was-
serzufuhr geregelt. Das Mischsystem des patentierten Duplexmi-
schers ist weltweit einzigartig. Es basiert auf dem Zwangsmischer-
prinzip, wobei zwei Rührwerke ähnlich wie bei einer Teigrühr-und 
Knetmaschine ineinander greifen. Dadurch punkten diese Anlagen 
mit minimalen Verschleiß-und Instandhaltungskosten bei gleich-
zeitig besten Mischergebnissen und großer Homogenität des 
produzierten Materials. Für Unternehmen des Tiefbaus und Berg-
baus, die mit ihrer bisherigen Transporttechnik an Einsatzgrenzen 
stießen, entwickelte Fliegl die Schwergut-Abschiebeaufbau ASW 
Stone Lkw und ASW Stone Offroad. Letzterer eignet sich vor allem 
für den harten, internen Einsatz auf Großbaustellen wie Flughä-
fen, Autobahnbaustellen, im Bergbau oder bei der Rohstoffge-
winnung. In Bergwerken zeichnet sich die Abschiebetechnik vor 
allem durch den tiefen Schwerpunkt bei niedriger Abladehöhe 
aus, sodass schnell, störungsfrei und vollständig entladen werden 
kann. Beide Fahrzeuge eignen sich aber auch für andere Arbeiten: 
Egal ob Wegebau, Herrichten von Plätzen, Rollieren von Flächen 
oder Verteilen von Erdreich – bei all diesen Tätigkeiten zeigen die 
Fahrzeuge ihre besonderen Stärken. Im Unterschied zu Kippern 
wird das Ladegut gezielt dosiert und gleichmäßig und schnell über 
die gesamte Fahrtstrecke verteilt. Dadurch ist eine konstante Ein-
baugeschwindigkeit möglich Der ASW Stone Offroad ist mit einem 
Volumen von 15 bis 40 m3 erhältlich. 
Info: www.fl iegl-baukom.de

Halle 
A6.327

>  Fritzmeier Systems

Hightech-Kabine für 
Off-Highway

Eine Besonderheit der Genius Cab ist die maximale Systemintegration im 
Außen- und Innendesign. (Foto: Fritzmeier) 

Das Cab Concept Cluster, ein Netzwerk von OEM-Zulieferern und 
Wissenschaftlern, präsentiert die Modellkabine Genius Cab. Die 
integrative Strukturlösung besteht aus einer ‚Softcab‘ aus ver-
schweißten Aluminium-Spezial-Profi len, und dem formfolgenden 
EXO-ROPS aus Stahl, der additiv über der Kabine angebracht und 
für die Gewichtsklassen von 10 bis 40 t variabel konfi gurierbar ist. 
Eine Besonderheit ist maximale Systemintegration im Außen- und 
Innendesign: So übernehmen die im toten Winkel der A-Pfosten 
ausgerichteten Protection-Rails nicht nur ihre Funktion als Teil des 
Überroll-Schutzkäfi gs, sondern dienen als Handlauf, Kabelfüh-
rung und Signature-Element durch die LED-Beleuchtung sowie als 
Kühlkörper für die Arbeitsscheinwerfer. Ultraschallsensoren detek-
tieren Gefahrensituationen, ein Spiegelersatz-Kamerasystem mit 
Rückfahrkamera verbessert die Sicht. Im Interieur ist das Touch-
screen-Panel mit dem Joystick in die Armlehne des Sitzes integriert 
und zeigt alle steuerbaren Funktionen und Maschinenkennwerte. 
Ein adaptives User Interface sorgt für sicheres Navigieren. Weitere 
Neuheiten sind die CAN-Vernetzung aller Funktionen und Kom-
ponenten und intelligente Cloud-Technologie, die unter anderem 
die Arbeits- und Einsatzzeiten von Bediener und Gerät erfasst. 
Luftausströmer und Heiz-Klimagerät erhöhen den Nutzerkomfort; 
das mit RFID-Chip ausgestattete Luftfi ltersystem senkt die War-
tung. 
Info: www.fritzmeier.de

Halle B4 
Stand B 137

>  Hain Industrievertretung

Multikuppelsysteme für 
den schnellen Wechsel

Der komplette Auslegerwechsel dauert dank PMK nur einen Bruchteil der 
Zeit gegenüber Schraubkupplungen. (Foto: Hain Industrievertretung) 

Der Spezialanbieter präsentiert die Produktpalette der Pister Mul-
tikupplungssysteme (PMK) zur schnellen Verbindung von Hydrau-
likleitungen für alle Baumaschinen- und Tonnagenklassen. Ein 
Highlight ist die PMK-25, die vorzugsweise bei großen Abbruch-
maschinen zur Auslegertrennung eingesetzt wird. Der komplette 
Auslegerwechsel dauert nur noch einen Bruchteil der Zeit gegen-
über der Verwendung herkömmlicher Schraubkupplungen. Die 
hammerfesten, metallisch abgedichteten Kupplungen haben die 
für die jeweilige Kupplungsklasse geringsten Durchfl usswider- �
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stände und sind bis 450 bar, bei 4-facher Sicherheit, einsetzbar. 
Durchfl ussvolumen von bis zu 800 l/min bei einem Druckverlust 
von nur 5 bar bei Nennweite 25 sind möglich. Der Systemherstel-
ler, die Firma Pister Kugelhähne, verwendet für die Herstellung 
hochwertigen, oberfl ächengehärteten Werkzeugstahl. Zusätzli-
chen Schutz bietet die Zink-Nickel Beschichtung.
Info: www.hain-solutions.com

Freigelände 
FM.714/2

>  Hansa-Flex

Fluidservice und 
Hydraulik-Sofortservice

Der Messestand präsentiert Fahrzeuge und Dienstleistungen des Unter-
nehmens. (Foto: Hansa-Flex) 

Die Leitmesse für Baumaschinen, Baufahrzeuge und Baugeräte 
ist ein Pfl ichttermin im Messekalender des Systemanbieters rund 
um die Hydraulik. Der Messestand des Unternehmens begrüßt die 
Besucher mit einer großen LED-Wand und präsentiert auf 510 m2 
Ausstellungsfl äche Fahrzeuge und Dienstleistungen des Fluidser-
vice und des Hydraulik Sofortservice. Auf einer zusätzlichen Fläche 
im Atrium steht das Eventmobil. Dort erhalten Besucher Informati-
onen zu den Angeboten der Internationalen Hydraulik Akademie.

Info: www.hansa-fl ex.com

Halle 
A4.548

> Motorenfabrik Hatz

Neuer Dreizylinder-
Dieselmotor

Sparsam und leise: Damit überzeugt das neue Hydraulikaggregat Hatz 
HAA 25HDCW. (Foto: Hatz) 

Die Motorenfabrik Hatz zeigt erstmals öffentlich die Ergänzung 
der H Serie um neue Dreizylinder-Motoren, Lösungen für die kom-
mende Abgasgesetzgebung EU Stage V sowie moderne Strom- 
und Hydraulikaggregate.
Neben den bestehenden wassergekühlten Hatz 4H50-Motoren 
wird es in Zukunft Dreizylinder geben. Für einen optimalen Ver-
brennungsprozess, beste Laufeigenschaften und reduzierte Emissi-
onen verfügen sie – wie die im Markt bereits erfolgreichen Vierzy-
linder – über die Common-Rail-Technologie von Bosch mit einem 
Druck von maximal 1800 Bar. Sie kommt damit erstmals in einem 
Off-Highway-Dieselmotor mit drei Zylindern zum Einsatz. Der 
Hatz 3H50TI kommt völlig ohne Abgasnachbehandlung aus und 
erreicht dabei im Leistungsbereich von 19 bis 37 kW die Standards 
EU Stage IIIA und EPA Tier 4 interim. Für den US-amerikanischen 
Markt und Kanada sowie einige asiatische Länder ist vor allem der 
Hatz 3H50TIC konzipiert. Um die Emissionsstandards EPA Tier 4 
fi nal (19 bis 56 kW) und EU Stage IIIB (37 bis 56 kW) zu erfüllen, 
sorgt die Kombination aus externer Abgasrückführung (AGR) und 
Diesel-Oxidations-Katalysator (DOC) für die notwendige Reduzie-
rung umweltschädlicher Stoffe. Beide Varianten werden bereits ab 
2018 das Motorenportfolio von Hatz erweitern. 
Info: www.hatz-diesel.de

DEUTSCHLAND www.merlo.de

Besuchen Sie uns auf der bauma 2016
Stand FS 1008/3

Antriebstechnik

G.V. Trommelmotoren
Qualität ohne Kompromisse

Van der Graaf GmbH
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48432 Rheine-Mesum

Tel. 00 49 (5975) 306210
Fax. 00 49 (5975) 3062120

www.vandergraaf.de info@vandergraaf.de

Van der Graaf

bauma, Halle B2
Stand 529
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Halle 
A5.203

>  HJS Emission Technology 

Lösungen für 
Dieselpartikelfi lter

Durch die HJS-Schnellwechselkonsolen ist ein Filter auf mehreren Maschi-
nen einsetzbar.(Foto: HJS)

Sintermetallfi lter (SMF) sind eine Kerntechnologie der HJS-Die-
selpartikelfi lter. Die darauf basierenden Systeme sind besonders 
betriebssicher, wartungsarm und haben eine hohe Lebensdauer. 
Die HJS-Technologien bewähren sich bereits seit Jahren in mehr 
als 300.000 Fahrzeugen aus den Bereichen Pkw, Lkw, Bus und 
Baumaschine. Maschinen, die keinem Dauereinsatz unterliegen, 
können mit einem SMF-ER-System ausgerüstet werden. Es zeich-
net sich durch einfachen Aufbau auf der Maschine aus und lässt 
sich mittels Schnellspannschellen einfach an- und abbauen. Ein 
weiterer Vorteil ist, dass der Filter eine wirtschaftliche Lösung zur 
Ausrüstung einer Baumaschinenfl otte bietet. Hierzu sind ledig-
lich baugleiche HJS-Grundplatten Schnellwechselkonsolen auf die 
jeweiligen Maschinen aufzuschrauben, und ein Filter ist auf mehre-

ren Maschinen einsetzbar. Es stehen unterschiedliche Filtergrößen 
zur Verfügung, die Baumaschinen bis zu einer Motorleistung von 
130 kW abdecken. Für den Dauereinsatz an Baumaschinen kann das 
SMF-AR-System mit einem autarken Heizungssystem zur Regenera-
tion des Rußes eingesetzt werden. Für den Einsatz in der Schweiz 
liegen für beide Systeme die VERT Zulassung sowie die Konformi-
tätsbescheinigung über die Einhaltung der LRV-Anforderungen vor. 
Info: www.hjs.com

Halle 
B6.310

>  HKL Baumaschinen

Expertise, 
Information, Beratung

Experten beraten interessierte Messebesucher rund um die Themen Miete, 
Kauf, Einsatzgebiete und Wirtschaftlichkeit von Baumaschinen. (Foto: HKL 
Baumaschinen)  �

www.bohnenkamp.de Reifentechnik, die bewegt.

Wir bieten das volle Reifen-Programm für EM- und Baumaschinen:

Die neue EM-Power!
Drei Top-Marken. Über 200 Produkte. In 24 Stunden geliefert.
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In der Info-Lounge des Branchenführers treffen Kunden und inte-
ressierte Messebesucher auf Experten des Baumaschinenhändlers. 
Sie informieren und beraten rund um die Themen Miete, Kauf, 
Einsatzgebiete und Wirtschaftlichkeit von Baumaschinen. Als 
langjähriger Handelspartner zahlreicher Marktführer – darunter 
Kramer, Yanmar, Ammann-Verdichtung, Terex, Bomag, Merlo, 
Atlas-Copco, Komatsu und Compair – kennt das Unternehmen 
die Trends der Branche genau und gibt diese Expertise im per-
sönlichen Gespräch an den Kunden weiter. Wer mehr über die 
Marktneuheiten erfahren und diese für seinen individuellen Bedarf 
bewerten möchte, kann gemeinsam mit den Beratern die jeweili-
gen Messestände besuchen. Auch wer gute Gebrauchtmaschinen 
sucht, wird hier fündig. Bei der Auswahl unterstützen das neue 
Suchportal hkl-used.com sowie kompetente Berater vor Ort.
Info: www.hkl-baumaschinen.de

Freigelände 
FN.1015

>  HS-Schoch

Reißen und
Abräumen mit
einem Anbaugerät

Der Reißlöffel macht im Kanalbau den Einsatz von Hydraulikhämmern 
überfl üssig. (Foto: HS-Schoch) 

Der Verschleißschutzexperte und Anbaugerätespezialist präsen-
tiert neben einem Gitterlöffel mit querlaufenden Streben einen 
speziellen Reißlöffel, der die Funktionen eines Reißzahns und eines 
Felslöffels in sich vereint. Die querlaufenden Streben des neuen 
Gitterlöffels werden aus 60 mm starkem Hardox400 Rundmate-
rial hergestellt. An den runden Streben verkantet sich wesentlich 
weniger Material, und der Durchsatz ist dementsprechend höher. 
Der Reißlöffel leistet an Orten, wo aus Sicherheitsgründen nicht 
gesprengt werden kann, wertvolle Dienste. Denn mittels einer spe-
ziellen Löffelgeometrie entwickelt das Werkzeug unter Berücksich-
tigung der jeweiligen Baggerkinematik maximale Reißkräfte und 
macht so zum Beispiel im Kanalbau den Einsatz von Hydraulikhäm-
mern überfl üssig. Dank seines Volumens lässt sich mit dem Löffel 
das gebrochene Material sogleich ohne einen zeitaufwendigen 
Anbaugerätewechsel umgehend abräumen.
Der komplett aus Hardox 450 hergestellte Baggerlöffel hält stärks-
ten Belastungen stand, denn Hardox Verschleißblech überzeugt 
durch hohe Härte und Festigkeit und nutzt sich selbst unter star-
ken mechanischen Belastungen nur sehr langsam ab. Die Ein-

dringung in Fels und Gestein verantwortet das Ultralok-Zahnsys-
tem von Esco. Infolge der fl achen und spitzen selbstschärfenden 
Bauform entwickelt das System dabei nur einen sehr geringen 
Materialabrieb. Infolge der Verwendung von durchschnittlich 15 
Prozent mehr Verschleißmetall als Konkurrenzprodukte und einer 
härteren und festeren Stahllegierung erhöht sich die Standzeit des 
Werkzeugs wesentlich. Obendrein eignet sich der Löffel dank sei-
ner ausgeklügelten Zahnstellung hervorragend zum Heraushebeln 
von Fundamenten. Der stabile Reißlöffel ist in Ausführungen bis 
100 t Baggerdienstgewicht erhältlich.
Info: www.hs-schoch.de

Halle 
FM.713/3

>  Iveco

Allradvariante des 
„Truck of the Year 2016” 

„Truck of the Year 2016“: Die brandneue Allradvariante des 15-Tonners 
Eurocargo ist auf der Bauma zu sehen. (Foto: Iveco) 

Iveco zeigt auf dem Gemeinschaftsstand mit Case vier Baureihen. 
Der Daily (3,2 bis 7,2 t) hat als 7,2-Tonner mehr Nutzlast als ein 
konventioneller 7,5-Tonner und sieht dabei trotzdem aus wie ein 
Transporter. Der 205-PS-Motor würde ein 11,5-t-Gespann auch 
noch zügig bewegen, die optionale 8-Gang-Wandlerautomatik 
(Hi-Matic) ersetzt eine verschleißgefährdete Kupplung. Die All-
rad-Version steht unter der Typbezeichnung 55S17HW (5,5 t mit 
Einzelbereifung und 170 PS) am Stand.
Das mittelschwere Segment bildet der Eurocargo (7,5 bis 18 t). 
Seine Stärken sind als 7,5-Tonner die höhere Anhängelast (bis 
11,5 t) dank massiverer Konstruktion und Druckluftbremsanlage 
sowie die Einbaumöglichkeit größerer, hubraumstärkerer Motoren 
zwischen 160 und 220 PS oder bis 320 PS bei den höheren Tonna-
gen. Diese Fahrzeugreihe ist brandneu und der aktuelle „Truck of 
the Year 2016“. Die Allradvariante als 15-Tonner ist eine Premiere. 
Zu sehen: ein 150E28WS (15 t, 280 PS einzelbereift). 
Danach setzt der Hersteller den klassischen 26- oder 32-t-Bau-
stellentruck als Drei- oder Vierachser. Vorgestellt wird ein 6x6 
Trakker, Bezeichnung 260T45 W. Auf gewichtigerem Niveau 
zeigt der Schwerlastspezialist Astra, eine Schwesterfi rma von 
Iveco, einen Baustellentruck, der wie ein 4-Achser aussieht, aber 
mit einem zulässigen Gesamtgewicht von deutlich mehr als 50 t 
als Nutzlastriese antritt. Mit dem HD9 zeigt Astra einen 8x6 mit 
Euro-6-Konformität.

Info: www.iveco.de
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Freigelände 
FM.708/17

>  Kaeser Kompressoren

Elektro-Baukom-
pressoren bieten
perfekte Alternative

Nun auch mit Elektroantrieb. Die neuen mobilen Baukompressoren kön-
nen unter strengsten Aufl agen betrieben werden. (Foto: Kaeser) 

Null Emission und deutlich günstiger im Betrieb – sofern eine 
Stromversorgung gegeben ist, sind Baukompressoren mit Elektro-
antrieb im Vergleich zu herkömmlichen Modellen eine lohnende 
Alternative. Ob nun auf der Großbaustelle, in Innenstädten oder 
in Gebäuden, Baukompressoren mit Elektroantrieb sind nicht nur 
emissionsfrei, sie sind auch leise und die Betreiberkosten sind 
deutlich günstiger als bei dieselangetriebenen Varianten. Kaeser 
Kompressoren bietet daher die Erfolgsmodelle der Mobilair-Bau-
reihe M27, M31 und M50 künftig zusätzlich zu den klassischen 
Varianten auch mit Elektromotor mit einer Leistung zwischen 
15 und 25 kW an. Die Liefermengen liegen zwischen 2 und 
5 m³/min, die Drücke zwischen 7 und 14 bar. Die Maschinen sind 
die Eintrittskarte für alle sensiblen Bereiche. Sie können sowohl in 
Umweltzonen als auch zum Beispiel in der Nähe von Krankenhäu-
sern eingesetzt werden. 
Und auf Großbaustellen, bei denen in der Regel Strom vorhanden 
ist, rechnet sich ihr Einsatz erst recht, da Strom meist deutlich billi-
ger ist als Kraftstoff und auch die Wartungskosten weitaus gerin-
ger sind.
 
Info: www.kaeser.de

Freigelände 
FM.616/1

>  Kiesel

Neue Zaxis-6-Hydraulik-
bagger von Hitachi

Speziell für den europäischen Markt entwickelt, punkten die neuen 
ZX-6-Bagger mit maximaler Effi zienz und Zuverlässigkeit. (Foto: Kiesel) 

Das japanische Unternehmen Hitachi ist einer der größten Bau-
maschinenhersteller der Welt und produziert die Zaxis-Hydraulik-
bagger in der weltweit größten Baggerfabrik in Japan. Die neue 
Baureihe Zaxis-6 wurde speziell für den europäischen Markt ent-
wickelt. In Deutschland sind Hitachi-Bagger über das Unterneh-
men Kiesel erhältlich. Auf der Bauma präsentiert Kiesel als System-
partner zahlreiche Spezialmaschinen sowie Neuheiten von Hitachi. 
Bei den drei neuen Modellen ZX250-6, ZX300-6 und ZX350-6 
wurden im Vergleich zur Vorgängerreihe zahlreiche Details ver-
bessert, um die Bagger noch robuster und langlebiger zu gestal-
ten sowie gleichzeitig maximale Kraftstoffeffi zienz und ausge-
zeichnete Wartungsfreundlichkeit zu erzielen. Für noch höhere 
Haltbarkeit stark beanspruchter Bauteile wurde der Unterwagen 
verstärkt. Zur Optimierung von Effi zienz und Emissionswerten 
wurden Hydraulikverluste durch den Rücklauf des Hydrauliköls 
reduziert, das Hydrauliksystem TRIAS II ermöglicht damit eine bes-
sere Energieeffi zienz. Einsparmöglichkeiten beim Kraftstoff bietet 
der Eco-Modus. Eine lastabhängige Regelung drosselt den Motor, 
wenn die volle Kraft nicht benötigt wird. Ist sie hingegen gefragt, 
drückt der Fahrer den Schalter für den Power-Modus. Sogar in die-
ser Einstellung sind Spriteinsparungen bis zu zehn Prozent mög-
lich. Gleichzeitig sorgt das SCR-Abgasnachbehandlungssystem 
dafür, dass die Stickstoffoxidmenge sowie der Lärmpegel deutlich 
reduziert wurden. Damit erfüllen alle drei Zaxis-6-Bagger die euro-
päische Abgasnorm Stufe IV. 
Info: www.kiesel.net
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Halle 
B1.152

>  Klickrent

Digitale Lösungen in 
der Miete

Miete wird mobiler: Zukünftig können Kunden direkt über den Home-
Screen des Mobilgeräts den Mietprozess starten. (Foto: Klickrent) 

Seit der Gründung im Jahre 2014 stehen bei dem Start-up-Unter-
nehmen digitale Lösungen im Bereich der Miete im Vordergrund. 
Ein einfaches, schnelles und bequemes Konzept, um den Mietpro-
zess zu digitalisieren und somit eventuell noch notwendige Tele-
fonanrufe obsolet zu machen, ist dabei die Zielsetzung. Dabei bie-
tet man den Benutzern eine breite Auswahl an Maschinen, Geräten 
und Zubehör von unterschiedlichen Mietpartnern im Bereich Bau, 
Industrie, Handwerk, Event sowie Garten- und Landschaftsbau an. 
Die Mietanfrage kann kostenlos und unverbindlich auf klickrent.
com gestellt werden. Mit der Bereitstellung sowohl einer iOS-App 
als auch einer Anwendung für Android Smart phones treibt das 
Unternehmen die Digitalisierung weiter an. Zukünftig können 
Kunden direkt über den Home-Screen des Mobilgeräts den Miet-
prozess starten. Die Miete wird dadurch noch mobiler: Benötig-
tes Equipment kann direkt am Einsatzort gemietet werden. Das 
Stichwort hierbei ist „Baustellenmanagement 2.0“. Die Vision ist 
die komplette Übertragung von Flottenmanagement und weiteren 
bisher offl ine organisierten Aufgaben in digitale Systeme. Im per-
sönlichen Nutzer-Account werden in einer zukünftigen Entwick-
lungsstufe all diese Aufgaben gesammelt 
Info: www.klickrent.com

Freigelände 
FM.814/3

>  Ko-Mats

Baggermatratzen
für jede Anwendung

Seine Baggermatratzen bietet der Hersteller auch zur Miete an und liefert 
Spezialabmessungen nach Kundenwunsch. (Foto: Ko-Mats) 

Die Ko-Mats GmbH in Gildehaus / Bad Bentheim ist ein mittelstän-
disches Unternehmen, das sich auf die Produktion und den Handel 
mit Baggermatratzen und Abstützmatten aus Hartholz spezialisiert 
hat. Durch eine hochwertige Fertigung mit der eigenen Produkti-
onsanlage in Deutschland bietet das Unternehmen seinen Kunden 
ein Top-Produkt mit dem dazu gehörigen hochwertigen Service. 
So ist man besispielsweise auch in der Lage, Baggermatratzen zu 
vermieten oder individuelle Spezialabmessungen für jede Anwen-
dung zu produzieren. Der Hersteller ist im Bereich des Tief-, Frei-
leitungs-, Pipeline-, und Spezialtiefbaus zu Hause, bedient aber 
auch weltweit Projekte im Schwerlastsegment. Zusätzlich zu dem 
besonderen Produkt erhalten die Kunden einen außergewöhnli-
chen, kundenorientierten Service. 
Info: www.ko-mats.com

Halle B5.101 und 
Freigelände FM.512

>  Komatsu

Brandneue Maschinen 
und neueste Technologien

Die Vorteile der intelligenten Maschinensteuerung werden im Zusam-
menspiel einer Planierraupe und eines Hydraulikbagger Gezeigt. (Foto: 
Komatsu) 

MIETPARK

0800- 4455544 
hkl-baumaschinen.de

  Baumaschinen 
  Baugeräte

  Raumsysteme  
  Fahrzeuge

Besuchen Sie uns 

auf der bauma 2016!

Halle 6, B6.310 

(Durchgang Halle 6 zum Atrium) 
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Komatsu Europe wird dieses Jahr mit über 30 Maschinen auf einer 
Fläche von insgesamt 7.000 m² vertreten sein und verschiedene 
brandneue Modelle sowie die neuesten Technologien für Maschi-
nen, für Service und Kundendienst präsentieren.
Auf einem 4.500 m² großen Hallenstand wird das Unternehmen 
von Utility- über Erdbau- bis hin zu Gewinnungsmaschinen die 
neuesten Modelle sowie ein neues, umfassendes Angebot an 
Anbaugeräten vorstellen. Unter anderem werden die neuen Bag-
ger der Serie 11, neue Radlader mit Schaufel-Füllautomatik und 
kraftstoffsparenden Technologien für alle Maschinengattungen 
zu sehen sein. Die meisten der Bagger werden mit Löffeln und 
Schnellwechslern von Lehnhoff ausgerüstet sein. Die jüngsten 
Innovationen lassen sich am neuen 36 t Hybridbagger bestau-
nen. Diese Maschine ist ein weiterer Beleg für die unerlässlichen 
Bestrebungen des Herstellers, Baumaschinen so umweltfreundlich 
wie möglich zu machen. Die bereits marktbewährte intelligente 
Maschinensteuerung (Intelligent Machine Control) wird ebenso im 
Rampenlicht stehen. Komtrax-Experten erklären, wie das Telema-
tiksystem genutzt werden kann, um kinderleicht und kosteneffek-
tiv eine gesamte Maschinenfl otte zu managen.
Das große Außengelände ist in drei Bereiche aufgeteilt. Hier 
demonstriert das Unternehmen die exklusiven Vorteile der intel-
ligenten Maschinensteuerung im Einsatz mit einer D61PXi-24 Pla-
nierraupe und einem PC210LCi-10 Hydraulikbagger mit neuem 
Schwenklöffel. Außerdem wird der brandneue PC7000 Großhy-
draulikbagger präsentiert.
Info: www.komatsu.de

Freigelände Stand 
809-813, Halle A4.213

>  Liebherr

Volles Programm mit zahl-
reichen Weltpremieren

Unter dem Motto „Be Part of Something Bigger“ lädt die Firmengruppe 
auf ihren eindrucksvollen Stand ein. (Foto: Liebherr) 

Auf mehr als 14.000 m² Ausstellungsfl äche zeigt das Unterneh-
men zahlreiche Produktneuheiten und Weiterentwicklungen aus 
allen Bereichen des umfangreichen Programms. Unter den mehr 
als 60 Exponaten im Freigelände befi nden sich auch zahlreiche 
Weltpremieren. 

Die Produktsparte Fahrzeugkrane zeigt drei Messeneuheiten 
mit Innovationen, die Kraneinsätze besonders effi zient machen. 
Neben dem 5-achsigen 250-t-Mobilkran LTM 1250-5.1 und dem 
Raupenkran LR 1500 mit 500 t maximaler Tragkraft wird ein 
8-achsiger Mobilkran mit sehr langem Teleskopausleger zu sehen 
sein, bei dessen Konzeption hohe Wirtschaftlichkeit und einfaches 
Rüsten auf der Baustelle oberste Priorität hatten. Ein innovatives 
Raupenkrankonzept für die 100-t-Klasse bietet der neue LR 1100, 
der ab Sommer 2016 weltweit lieferbar ist.
Die neue Großradlader-Generation XPower überzeugt mit einem 
ganzheitlichen, innovativen Maschinenkonzept, das neue Maß-
stäbe hinsichtlich Treibstoffeffi zienz, Leistungsstärke, Robustheit 
und Komfort setzt. Betreiber können bis zu 30 Prozent Treibstoff 
einsparen. Mit der PR 776 Litronic für harte Mining- und Gewin-
nungseinsätze bringt der Hersteller erstmals eine Planierraupe in 
der 70-t-Klasse auf den Markt. Sie ist die größte hydrostatisch 
angetriebene Planierraupe der Welt.
Eine weitere Neuheit ist die Materialumschlagmaschine LH 110 C 
High Rise Port Litronic. Sie ist speziell für den Hafenumschlag kon-
zipiert und überzeugt aufgrund der neuen, leichteren Ausrüstung 
mit Traglasten von 10 t bei über 20 m Reichweite. Als Neuzugang 
in der 200-t-Baggerklasse vervollständigt der R 9200 das breite 
Mining-Produktprogramm. Mit 12,5 m3 Fassungsvermögen ist der 
Löffel der größte seiner Klasse und erbringt selbst unter schwie-
rigsten Einsatzbedingungen eine nachhaltige Leistung bei bester 
Treibstoffeffi zienz. �

JLG Deutschland GmbH 
Max-Planck-Straße 21 
D-27721 Ritterhude/Ihlpohl (bei Bremen) 
Tel: +49 (0) 421 693 500

JLG® TELESKOPBÜHNEN DER MITTELKLASSE − 
ERHÖHTE TRAGFÄHIGKEIT UND HUBGESCHWINDIGKEIT

UNÜBERTROFFENE
LEISTUNG

IN 40 
SEKUNDEN VOLL 
AUSGEFAHREN

ERHÖHTE 
PLATTFORMTRAGFÄHIGKEIT

SCHLAGFESTE 

DURATOUGH-HAUBEN
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Seinen Anspruch als Komplettanbieter im Spezialtiefbau unter-
streicht das Unternehmen mit der erstmaligen Präsentation des 
Ramm- und Bohrgerätes LRB 355 sowie des Hydroseilbaggers 
HS 8130 HD. Auch die neuentwickelte mobile Mischanlage Mobil-
mix 2.5 mit einer Ausstoßleistung von 110 m³/h und vielen neuen 
Features wird erstmals gezeigt.
Zu den Exponaten am Hallenstand zählen Diesel- und Gasmoto-
ren, Einspritzsysteme, Hydraulikzylinder, -pumpen und -motoren, 
Großwälzlager sowie Getriebe und Seilwinden. Zudem präsentiert 
Liebherr hier innovative Elektronik, Steuerungstechnik und elektri-
sche Maschinen. Auch dieser Spezialstand für Komponenten hält 
Weltpremieren bereit – unter anderem das eigen entwickelte Ener-
giespeichersystem „Liduro“, das auf Doppelschichtkondensatoren 
basiert und für elektrische Antriebssysteme und Anlagen anwend-
bar ist, und den Liebherr-SCRFilter als Abgasnachbehandlungssys-
tem für Dieselmotoren Stufe V.
Info: www.liebherr.com

Halle 
A6.538

>  Linser Industrie Service

Extradicke Roadliner Gummi-
polster bieten Vorteile

Die neuen extradicken Roadliner Gummipolster Größe B4 passen zu Bag-
gern unterschiedlicher Hersteller. (Foto: Linser) 

Der Verschleißteile-Spezialist präsentiert sich mit Neuheiten und 
hoher Beratungsqualität auf einem attraktiven Messestand. LIS 
liefert hochwertige Verschleißteile und Komponenten für Bau-
maschinen. Das wichtige beim Einsatz dieser Teile ist es, für die 
jeweilige Aufgabe die passende beste Komponente zu wählen. Bei 
spezielleren Aufgaben wird die Wahl schwierig. Deshalb steht auf 
dem Stand ein Team von Mitarbeitern mit viel Erfahrung mit Bau-
maschinenersatzteilen und großem Produktwissen bereit 
Es gibt jedoch auch Neuheiten zu sehen. So stellt Linser die neuen 
extradicken Roadliner Gummipolster Größe B4 vor. Sie passen zu 
verschiedenen Baggern unterschiedlicher Hersteller. Die Roadliner 
Gummipolster bieten bei jedem Typ wirtschaftliche Vorteile. Neu 
ist auch die modifi zierte Ersatzzahnspitze mit angepasster Siche-
rung, passend für das Lehnhoff-Zahnsystem. Auch hier wird für 
den Nutzer ein technisch-wirtschaftlicher Vorteil generiert. 
Info: www.linser.eu

Freigelände 
Süd FS.908

>  Manitou Group

Kompakte Teleskope 
und Knicklader

Der neue Teleskoplader verfügt standardmäßig über eine Arbeitsbühnen-
ausstattung. (Foto: Manitou) 

Das Unternehmen präsentiert den neuen Teleskoplader Manitou 
MT 625 HA. Er vereint Kompaktheit mit Vielseitigkeit und lässt 
sich mit einer Breite von 1,80 m und einer Höhe von weniger als 
2 m auch in engen Bereichen und auf versperrten Baustellen leicht 
manövrieren. Aufgrund der standardmäßigen Arbeitsbühnenaus-
stattung ist er besonders vielseitig einsetzbar. Mit einer einzigen 
Maschine lassen sich Lasten auf Gabeln befördern, Schüttgut 
mit einem Kübel transportieren und Personen in einem 2- oder 
3-Personen-Korb anheben. Das neue „Flow Sharing“-Steuergerät 
ermöglicht die gleichzeitige Ausführung von Hub- und Auszieh-
bewegungen für mehr Produktivität und Präzision im Arbeitsbüh-
nen-Modus. Der MT625 HA verfügt über 2,5 t Hebekraft und 
5,85 m Hubhöhe.
Die Kunden der Gruppe können ebenfalls aus einem umfangrei-
chen Sortiment an Kompaktladern und Knickladern der Marken 
Gehl und Mustang wählen. Auf der Bauma werden die brand-
neuen Radlader Gehl 650 und 750 sowie Mustang 608 und 708 
gezeigt. Alle vier Modelle sind mit Stage 3B kompatibel. Das 
Modell der Serie 600 ist mit einem Yanmar-Motor mit 46 PS und 
das Modell der Serie 700 mit einem Deutz-Motor mit 55 PS aus-
gestattet. Die Maschinen ergänzen das bereits vorhandene Sor-
timent an Gehl- und Mustang-Knickladern. Mit einem Gewicht 
von 4 bis 5 t handelt es sich um die größten Radlader der Marke. 
Sie bieten standardmäßige Komfortfunktionen wie digitale Instru-
mentenanzeige, Power-A-Tach und Handgashebel. 
Info: www.manitou.com

IBH INGENIEURBÜRO HARM
Ihr DEUTZ- und MWM Service-Partner

Norderstedt · Rendsburg · Rostock · Berlin · Bremen
www.IBH-Power.com               info@IBH-Power.com
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Umfassendes modernes 

Kransteuerungssystem

Einzigartige Eigenschaften der 

Potain Plus Funktionalität 

verbessern die Charakteristiken der 

Traglastkurven

Präzise Dateninformationen für 

Start-, Stop- und 

Sicherheitseinstellungen

Inbetriebnahme in wenigen 

Minuten durch intuitive Startphase

CraneStar-Diagnose bietet 

Fernüberwachung der 

Wartungspunkte

Verbessern Sie Ihre Leistungsfähigkeit mit einem Kran der 

POTAIN CCS Serie.

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Potain-Händler.

www.manitowoccranes.com

Unser neues Kransteuerungssystem (CCS) steigert Ihre Leistungsfähigkeit an allen 

Einsatzorten durch:

• Größere Hubleistung

• Schnellere Inbetriebnahme 

• Verbesserung der Ergonomie und des Kranführerkomforts

• Präzise Steuerung aller Betriebsfunktionen

• Höhere Rentabilität

Die neue Potain-Kranserien MDT CCS and MDT CCS 
City bieten ein höheres Leistungsniveau.

Kranserien MDT CCS 
und MDT CCS City

NEUE

MDT 109 MDT 139 MDT 189 MDT 219

MDT 249 MDT 259 MDT 269 MDT 319 MDT 389
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Stände verschie-
dener Hersteller

>  Michelin

Reifen für nahezu 
alle Baumaschinen

Für den Steinbruch: Großdimensionierte Spezialpneus meistern selbst här-
teste Einsätze. (Foto: Michelin) 

Mit einer beeindruckenden Reifenpalette für fast jede Bauma-
schine ist Michelin bei allen führenden Herstellern von Spezial-
fahrzeugen auf der weltweit führenden Leitmesse vertreten. Nam-
hafte Unternehmen wie Liebherr, Caterpillar, Komatsu oder John 
Deere setzen auf die Premiumprodukte, wenn es um die Bereifung 
von Ladern, Kränen und weiteren Erdbewegungsmaschinen geht. 
Neben den erprobten Produkteigenschaften überzeugt der Her-
steller mit der außergewöhnlichen Bandbreite, die auf der Bauma 
vertreten ist: So umfasst das Portfolio sowohl Laderreifen für 
den täglichen Einsatz, wie den XHA 2, großdimensionierte Spe-
zialpneus für den Einsatz im Steinbruch, wie die Modelle XLDD2, 
X Mine D2 und XTXL, als auch maßgeschneiderte Kranbereifun-
gen wie den X-Crane+.
Info: www.michelin.de

Halle 
A2.438

>  Morath

Neue Gerätekonzepte 
in der Bohrtechnik

Das Komplettgerät BB7000 liefert der Hersteller aus einer Hand – ein-
schließlich CE-Konformitätserklärung. (Foto: Morath) 

Außergewöhnlich ist die Entwicklung des Bohrbaggers Typ BB7000 
mit seinem modernen Applikationsprinzip, das sich durch ein 
hohes Maß an Flexibilität auszeichnet. Durch das standardmäßig 
verbaute Schnellwechselsystem kann man in kürzester Zeit zwi-
schen verschiedensten Anbaugeräten wechseln. Die vielseitigen 
Einsatzmöglichkeiten schließen Bagger-, Bohr-, und Spritzbetonar-
beiten ein. Dadurch wird eine bisher unerreichte Auslastung des 
Trägergeräts bei gleichzeitig geringem Transportaufwand möglich. 
Auf Grund der sehr guten Standsicherheit und der hohen Beweg-
lichkeit bei kompakter Abmessung setzt der Bohrbagger neue 
Maßstäbe. In Kombination mit der speziell für die Morath-Bohr-
geräte entwickelten Funkfernsteuerung, erreicht der BB7000 eine 
einzigartige Bedienfreundlichkeit, ein Höchstmaß an Transparenz 
und Sicherheit während des Bohrvorgangs und schont gleichzeitig 
noch Ihre Personalressourcen.  
Darüber hinaus wird Morath weitere Neuheiten wie den HB200 

Friedrich Marx GmbH & Co. KG
Yanmar Generalvertretung Deutschland
Motoren, Zubehör sowie unsere 
Servicepartner  nden Sie unter:
www.marx-technik.de

Wassergekühlte 2-4 Zylinder
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11.-17. April 2016, Halle A4, Stand 425
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Bohrhammer und die Lafettenserie “BT2xx“ für kleine Hartge-
stein- und Ankerbohrungen präsentieren. 
Info: www.morath.de

Halle 
A6.526

>  Pirtek

Schutz gegen Hydrau-
liköl-Einspritzungen

Trotz seiner hohen Schutzfunktionen ist der Handschuh leicht zu tragen 
und schränkt die Geschicklichkeit nur sehr gering ein. (Foto: Pirtek) 

Er schützt vor gefährlichen Einspritzungen von hydraulischen 
Fluiden – und zwar bis zu 700 bar – und ist trotzdem fl exibel, 
angenehm und leicht zu tragen: Der internationale Hydraulikspe-
zialist Pirtek hat einen neuen „Fluid Power Schutzhandschuh“ 
entwickelt, der bisher einzigartig ist am Markt und einen wert-
vollen Schritt darstellt hin zum sicheren Umgang mit gefährlichen 
Hydraulikschlauchleitungen. 
Derzeit verfügbare Schutzhandschuhe verhüten meist Schnitt- 
und Stichverletzungen durch Drahtgefl echte und Drahtspiral-
einlagen, die in zahlreichen Schläuchen verarbeitet sind. Solche 
Kratz-, Stich- und Schnittverletzungen kommen im Arbeitsalltag 
verhältnismäßig häufi g vor, sind aber meist meist wenig drama-
tisch. Umgekehrt verhält es sich mit Verletzungen durch Öl- oder 
Fluideinspritzungen, die durch sogenannte Nadel- oder Haarrisse 
an Hydraulikschläuchen verursacht werden. Meist tritt hier ein fei-
ner Ölstrahl mit Hochdruck aus. Verletzungen dieser Art kommen 

relativ selten vor, sind aber hochgradig gefährlich und führen in 
der Praxis häufi g zu Amputationen der betroffenen Extremitäten 
oder im schlimmsten Fall sogar zum Tod. Bislang gab es noch keine 
Schutzkleidung, die vor solchen Fluideinspritzungen schützte. 
Durch die Entwicklung eines neuartigen Materials, das aus mehre-
ren fl exiblen Schutzschichten aus dem Markenmaterial Superfabric 
besteht, ermöglicht der Pirtek 4041 P Schutzhandschuh erstmals 
auch – über den Schutz von Schnitt- und Stichverletzungen hinaus 
– Sicherheit vor fl uidischen Einspritzungen. 
Info: www.pirtek.de

Halle 
C1.226

>  Praxis EDV 

Werksproduktions-
steuerung und 
Kolonnenplanung

Die Vernetzung schafft den ungehinderten Datenfl uss zwischen 
Mischwerk, Spediteur und Bau-Unternehmen. (Abb.: Praxis EDV) 

Auf einem Gemeinschaftsstand mit Pfi ster Waagen Bilanciai zeigt 
der Spezialist Branchensoftware-Instrumente. Die Produktion im 
Asphaltmischwerk vorausschauend und fl exibel planen und tak-
ten – das fi rmApp zur Werksproduktionssteuerung macht dem 
Mischmeister das Leben einfacher. fi rmApps sind Produkte der 
Praxis Software AG, dem Branchenexperten für die Abbildung 
der Geschäftsprozesse in den Zulieferwerken des Tief- und Stra-
ßenbaus. Das fi rmApp Werksproduktionssteuerung ermöglicht es 
dem Mischmeister, die von seinem Asphaltmischwerk bereitzustel-
lenden Materialmengen vorzuplanen und tagesbezogen �
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anzupassen. Die integrierte Drag&Drop-Technologie ermöglicht 
eine schnelle Verteilung oder Umplanung der Mischaufträge. Wie 
bei einer Magnettafel können Planungen per Schiebefunktion ver-
legt werden. Das fi rmApp stellt hierzu verschiedene Übersichten 
zur Verfügung. Sie bietet detaillierte Produktionspläne für einzelne 
Kalendertage bis hin zu Wochenübersichten. Die Kurz-Mittel-
frist-Dispo zeigt dem Mischmeister den detaillierten Produktions-
plan der kommenden Kalenderwochen in Form eines Gantt-Dia-
gramms an. 
Eine gute wirtschaftliche Vorplanung erweist sich auch beim 
Kolonnenteam und den Maschinen als Erfolgsfaktor. Das fi rmApp 
Kolonnenplanung ist ein Instrument zur mittelfristigen Planung 
von Baustellen bezüglich Mannschaft, Maschinen und Ersatzteilen. 
Einfache Bedienung macht das fi rmApp zum idealen Planungstool 
im schnelllebigen Tagesgeschäft und erlaubt es dem Anwender 
jederzeit problemlos und fl exibel agieren zu können.
Info: www.praxis-edv.de

Halle 
C1.449

>  Pucest Protect 

Platte gegen Verschleiß 
und Anhaftungen

Die Antihaft-Verschleißplatte weist mindestens zwei Schichten auf. (Foto: 
Pucest Protect)

Der Spezialist für Verschleißschutz präsentiert nicht nur seinen Uni-
versal-Mischarm, Finalist beim weltweit ausgeschriebenen Inno-
vationspreis 2016, sondern auch seine neue, zum Patent ange-
meldete Slide Antihaft-Verschleißplatte. Die Slide-Platte löst das 
Problem der Anhaftungen von Schüttgütern und sorgt gleichzeitig 
im Prallbereich für einen hohen Verschleißschutz. Die Platte weist 
mindestens zwei Schichten auf, wobei je nach Anwendungsge-
biet auf einer Pucest-Schicht eine Deckschicht aus PTFE mit guten 
Gleiteigenschaften oder UHMW mit Antihafteigenschaften aufge-
bracht ist. Die Deckschicht wird durch das Einfüllen oder Austra-
gen des Materials nur in den Prall- und Flussbereichen der Slide 
Platten abgerieben. Die nun hervortretende Pucest-Schicht sorgt 
dann an den Stellen, wo es nötig ist, für hohen Verschleißschutz. 

Die Verschleißschutzsysteme und Auskleidungen aus dem Werk-
stoff Pucest, dessen Rezeptur immer weiter für die Anforderun-
gen extremer Verschleißbeanspruchung optimiert wurde, ersetzen 
zunehmend Stahl, Keramik, PE oder Gummi im Verschleißschutz. 
Sie überzeugen durch langen Standzeiten und einer hervorragen-
den Verschleiß- und Abriebfestigkeit.
Info: www.pucest.com

Halle 
A6.212

>  Rädlinger Maschinen- und Anlagenbau

Individuelle Lösungen und 
Sonderkonstruktionen

Für ein perfektes Einsatzverhalten wird der Löffel an Trägergerät und Ein-
satzgebiet angepasst. (Foto: Rädlinger) 

Als größter unabhängiger Anbieter von Anbaugeräten in Deutsch-
land beliefert das Unternehmen heute Baumaschinenherstel-
ler Besonders gefragte Produkte sind Anbaugeräte in schwerer 
Ausführung, wie Fels- oder Reißlöffel. Im Einsatz müssen sie mit 
hohem Verschleiß und großen Ausbrechkräften zurechtkommen, 
weshalb eine enge Abstimmung mit dem Kunden und eine exakte 
Anpassung an das Trägergerät sowie das jeweilige Einsatzgebiet 
von großer Bedeutung sind. Zusätzlich zur ohnehin robusten Bau-
weise, sind verschiedene Panzerungsstufen möglich, die den Löffel 
vor Verschleiß schützen. Ein kürzlich ausgelieferter Felslöffel erhielt 
für eine längere Lebensdauer Verschleißstreifen an der Löffelrück- 
und der Innenseite. Im Einsatz ist der Löffel mit einem Füllvolumen 
von etwa 3 m³ nun in einem Schiefertonabbau. Beim Eindringen 
und Aufnehmen des Materials schützt eine geschraubte Messer-
panzerung das Trapezmesser des Löffels mit einer Schnittbreite von 
1,7 m. Wer den Stand des Herstellers besucht, wird die Breite des 
Sortiments kennenlernen: vom großem Felslöffel bis hin zum klei-
nen Tiefl öffel für den Einsatz am Minibagger. Drehen wird sich am 
Messestand im wahrsten Sinne des Wortes der Drehmotor JR Tilt 
90. Als Exponat der besonderen Art wird er seine Funktionsweise 
vom Verriegeln des Anbaugeräts über das vertikale Schwenken um 
beidseitig 90 Grad bis hin zum Entriegeln nachvollziehbar machen. 
Der zusätzliche Bewegungsspielraum verschafft dem Baggerfahrer 
mehr Flexibilität und ermöglicht es, Arbeiten auf engstem Raum 
effi zient und zeitsparend durchzuführen.
Info: www.raedlinger.com
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Freigelände 
Nord FN.815/4

>  Rototilt

Neuer Schwenkrotator 
mit vereinfachtem Service

Der neue R5 zielt auf Bagger bis 19 t Gewicht. (Foto: Rototilt) 

Die Rototilt Group ist seit vielen Jahren ein Komplettanbieter von 
Schwenkrotatoren für Bagger und Baggerlader. Jetzt wird Rototilt 
R5 eingeführt – ein neues Modell für Bagger im Gewichtsbereich 
bis zu 19 t. Vereinfachter Service und längere Lebensdauer wer-
den durch einen integrierten Mitnehmer, eine verbesserte Zen-
tralschmierung (ILS) und einen neuen hydraulischen Kupplungstyp 
erreicht. Der Rotorkörper wird in einem komplett neuen und opti-
mierten Verfahren gegossen. Der neue Schwenkrotator lässt sich 
selbstredend mit dem innovativen Steuersystem ICS sowie dem 
Schnellwechsler-Sicherheitssystem SecureLock bestücken und mit 
Hilfe der Rototilt Positioning Solution (RPS) in das Baggersystem 
integrieren. 
Zeitgleich stellt Rototilt eine weitere Neuheit vor. Als einziger Her-
steller von Schwenkrotatoren bietet das Unternehmen einfach-
wirkende Schwenkzylinder mit Lasthaltefunktion an. Diese sind 
erhältlich für Rototilt R4, R5, R6 und R8. Daraus ergeben sich Vor-
teile unter beengten Bedingungen und wenn es auf eine beson-
ders hohe Sicherheit ankommt. 
Info: www.rototilt.com

Halle 
A5.315

>  Sauer Bibus 

Innovative 
Antriebstechnologie

Der hochmoderne, neue Fahrantrieb „CompactDrive Automatic Shift“ ver-
spricht noch mehr Fahrkomfort und Energieeffi zienz. (Foto: Sauer Bibus) 

Der Spezialist für hydraulische Antriebstechnologie stellt den 
neuen Fahrantrieb „CompactDrive Automatic Shift“ vor, der bei 
der Premiere im November 2015 die Fachleute überzeugte. Nach 
den ersten Einschätzungen der Kunden war die Entscheidung, eine 
höhere Fahr- und Zugleistung bei gleichzeitig reduziertem Energie-
verbrauch in den Mittelpunkt der Entwicklungsarbeit zu stellen, 
absolut richtig. Das Herzstück dieses hochmodernen Fahrantriebs 
ist eine integrierte, schnell schaltbare Getriebestufe mit 45°-Hydro-
statik, die auf dem Markt derzeit einzigartig ist. Mit dieser Technik 
kann ein sehr großer Wandlungsbereich abgedeckt werden. Spe-
zielle Schaltelemente, dazu Sensoren, die elektrisch gesteuert die 
Ein- und Abtriebsdrehzahl synchronisieren und eine eigens dafür 
entwickelte Verstellung ermöglichen einen schnellen, geräusch- 
und verschleißarmen Schaltvorgang. Der gesamte Geschwindig-
keitsbereich kann aufgrund der automatischen Anpassung des 
Leistungsbedarfs ohne Zugkraftunterbrechung durchfahren �
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werden. Der wirtschaftliche Mehrwert für den Anwender liegt auf 
der Hand, denn diese innovative Technologie senkt die Gesamt-
kosten deutlich. Zudem gewährleistet die automatisierte Last-
schaltbarkeit mit Dreh- und Schaltungsüberwachung eine bessere 
Bedienerfreundlichkeit.
Info: www.sauerbibus.de

Freigelände 
Nord FN.825/4

>  Schwarzmüller

Spezialfahrzeuge für 
die Baubranche

Die neu entwickelte Thermomulde reduziert den Temperaturverlust beim 
Mischguttransport auf ein Minimum. (Foto: Schwarzmüller) 

Der österreichische Premiumhersteller wächst am stärksten im 
Segment der Baufahrzeuge. In drei Jahren betrug hier das Wachs-
tum 43 Prozent. Um die Bekanntheit auf dem deutschen Markt 

weiter zu steigern, stellt das Unternehmen auf der Bauma fünf 
Spezialfahrzeuge vor.
Mit der neu entwickelten Thermomulde zeigt der Hersteller einen 
Leichtbau-Kippsattelanhänger, der den Temperaturverlust beim 
Mischguttransport auf ein Minimum reduziert. Des Weiteren 
wird eine Stahlsegmentmulde zu sehen sein, bei der besonderes 
Augenmerk auf die Erhöhung der Nutzlast gelegt wurde. Der aus-
gestellte Tandem-Kippanhänger beweist besondere Anwendungs-
fl exibilität und ist für alle Schüttgutarten optimal ausgerichtet. 
Ebenfalls am Messestand fi nden die Fachbesucher einen 3-Sei-
ten-Kippaufbau, der durch seine Stabilität überzeugt: Bis auf die 
verstärkte Alu-Hohlprofi l-Wand ist die gesamte Kipperbrücke aus 
Hardox-Stahl gefertigt. Ein Tiefl ader rundet das Ausstellungsport-
folio ab und repräsentiert die hohe Flexibilität und große Vielfalt 
in Ausführung und Ausstattung, für die Schwarzmüller in der Bau-
branche anerkannt ist.
Info: http://schwarzmueller.com

Freigelände 
FM.712

>  Sennebogen

Größter Seilbagger 
und andere Produkt-
neuheiten 

Schwertransport nach München: Allein der Oberwagen des 300-t-Seil-
baggers wiegt über 100 t. (Foto: Sennebogen) 

Sennebogen zeigt zahlreiche Innovationen rund um Baumaschi-
nen und moderne Umschlagtechnik. Erstmals präsentiert der 
Maschinenbauer dort seinen bisher größten Seilbagger mit über 
300 t Einsatzgewicht.
Über 60 Jahre Erfahrung in der Konstruktion und Entwicklung von 
Seilbaggern sind in dieses Projekt eingefl ossen. Vor allem die hohen 
hydraulischen Leistungen ermöglichen anspruchsvolle dynamische 
Einsätze unter extremen Belastungen, beispielsweise im Dredging, 
der Gewinnung und im Spezialtiefbau. Das bewährte Baukasten-
prinzip eröffnet vielfältige Ausstattungsvarianten, beispielsweise 
wird ein 80 m langer Hauptausleger für den Hakeneinsatz erhält-
lich sein. Auch als Antriebsgerät für hydraulische Anbaugeräte ist 
der 6300 Seilbagger mit bis zu 350 bar Hydraulikleistung, 2000 l
Hydrauliktank und großdimensionierten Hydraulikleitungen und 
-ventilen bestens geeignet.
Info: www.sennebogen.de

 
Auf der Rut 4
64668 Rimbach-Mitlechtern

 
Tel. 06253 - 80 62-0
Fax 06253 - 80 62-22

 
E-Mail info@skarke.de
Web www.skarke.de

Skarke Ventilsysteme
Ihr starker Partner für Öl-Service und Entlüftung.



2·16 35

SONDERSEITEN ZUR BAUMA

Freigelände 
Nord FN.522

>  Soilmec

Neueste Bohrgeräte 
und Seilbagger

Die „Blue“-Drehbohranlagen der neuen Generation zeichnen sich durch 
reduziertes Gewicht bei erhöhter Leistung aus. (Foto: Soilmec) 

Auf der Bauma werden die hydraulischen „Blue“-Drehbohranlagen 
der neuen Generation SR-45, SR-75, SR-95, SR-125 und SR-145 für 
Großpfähle präsentiert. Basierend auf den Erfahrungen und dem 
Erfolg der ersten Generation wurden die neuen SR-Modelle entwi-
ckelt, um Produktivität, Einsatzmöglichkeiten sowie Komfort und 
Sicherheit der Arbeitskräfte zu optimieren. Ausgestattet sind sie 
mit Tier-4-Dieselmotoren sowie kraftvolleren und leichteren Dreh-
köpfen. Die neue Generation zeichnet sich durch ein reduziertes 
Gewicht bei erhöhten Leistungen aus, was dem Einsatz von hoch-
festen Stahl und dem neuem Mastdesign mit Standardquerschnitt 
zu verdanken ist. Neu bei der neuen „Blue“-Generation sind auch 
die breiteren Kabinen, die ein Plus an Komfort und Sichtbarkeit 
bieten, vor allem aber mit dem neuen DMS-System (Drilling-Ma-
te-System) für die Überwachung aller Funktions- und Betriebspa-
rameter ausgestattet sind.

Die neuen Bohrgeräte der Baureihe SM zeichnen sich durch ein 
umfassendes Bewegungsspektrum aus, dank dessen sie in ver-
schiedenen Positionen und bei Seitenbewegungen absolut sicher 
arbeiten können. Die neu konzipierten Antriebsmechanismen sor-
gen zudem dafür, dass die Maschinen parallel zu den Raupenket-
ten arbeiten können. 
Zwei neue Seilbaggermodelle – SC-120 HD und SC-50 HD – ver-
vollständigen das Angebot. Sie sind vielseitig einsetzbar als 
Schlitzwandgreifer, hydraulisches Drehbohrgerät, Pfahlbohrgerät, 
für Baggeraufgaben, als Greifer, zum dynamischen Verdichten 
oder als Verrohrungsmaschine. Alle Modelle der Baureihe SC sind 
mit einer Bedienerkabine der jüngsten Generation einschließlich 
DMS-Steuerungssystem ausgestattet: 
Info: www.soilmec.de

Freigelände 
Nord FN.828

>  TII Group

Lösungen für komplexe 
Transportaufgaben

Passende Lösungen für spektakuläre Transportaufgaben bietet die TII 
Group. (Foto: TII Group) 

Auf rund 2.000 m2 Fläche stellt der weltweit führende Anbieter 
von Schwerlast-Fahrzeugen mit hydraulisch abgestützten Pendel-
achsen eine Vielzahl von Innovationen vor. Das Feedback aus der 
täglichen Transportpraxis der Kunden fl ießt direkt in die Entwick- �
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lung neuer Produkte ein. Viele neue Produkte, die so an die Anfor-
derungen im harten Transportalltag angepasst sind, werden auf 
der Messe zu sehen sein. Wie vielfältig das Portfolio der Gruppe ist, 
zeigt sich schon am breiten Spektrum der vorgestellten Innovatio-
nen. Auf Es werden spektakuläre Innovationen zu sehen sein, dar-
unter der Gigant unter den PowerBooster-Modellen mit 1.000 PS
Leistung, die weltweit stärkste Zugmaschine, schnellere, brei-
tere und belastbarere SPMT-Modelle, Neuentwicklungen für den 
Straßentransport – die Liste der beeindruckenden Exponate ist 
lang. Auch Themen wie emissionsfreier Transport und effi zienter 
Warenumschlag spielen eine Rolle – was auch immer Kunden in 
ihrem Alltag bewegt, bewegt auch die Entwicklungsabteilungen 
der TII Group. Die Gruppe sieht sich für ihre Kunden nicht nur 
als Hersteller, sondern als Partner, Berater, Trendbarometer und 
Garant für den wirtschaftlichen Erfolg von morgen. Dazu stellt 
die gesamte Gruppe ihre Synergien und ihre Erfahrung voll in den 
Dienst der Kunden. 
Info: www.tii-group.de

Halle 
A3.249

>  Topcon

Digital Construction 4.0

Unter anderem stellt Topcon die neue Steuerbox GX-55 für Baggersteue-
rungen vor. (Foto: Topcon) 

Industrie 4.0 – die vierte industrielle Revolution – vereinigt Auto-
mation, Datenaustausch und Herstellertechnologien. Mit Digital 

Construction 4.0 zeigt Topcon die Anwendungsmöglichkeiten 
dieser revolutionären Technologien in der Baubranche auf. Mit 
seinen Visionen von Lösungen zur Abwicklung von Infrastruk-
tur-Bauprojekten ist das Unternehmen durch halb Europa gereist. 
Mit der Darstellung von modernem Baustellenmanagement bis 
hin zum Prozess moderner Straßeninstandsetzung. Diese inspirie-
rende Live-Präsentation erwartet jetzt die Besucher der Bauma. 
Das Unternehmen stellt sich allen Fragen zum Thema Digital Con-
struction 4.0.
Info: www.topconpositioning.de

Freigelände 
Nord FN.521/1

> Tracto Technik

Minimal-invasiver 
Rohrleitungsbau

Die Keyhole-Technologie ermöglicht die grabenlose Herstellung von Haus-
anschlüssen aus einem kreisrunden Bohrloch. (Foto. Tracto Technik) 

Das Unternehmen präsentiert zukunftsweisende Lösungen für die 
grabenlose Verlegung und Erneuerung von Rohrleitungen. Der 
Kostendruck im Tiefbau war der Antrieb für die Entwicklung der 
preisgekrönten Grundopit K, mit dem Hausanschlussleitungen aus 
einem Keyhole von maximal 650 mm Durchmesser verlegt, repa-
riert und erneuert werden. Diese minimal-invasive Technologie  �



LÖSUNGEN FÜR DIE BAUINDUSTRIE
www.topconpositioning.de

Mit Topcon als Partner für Baulösungen verfolgen Sie den Baufortschritt in Echtzeit – zum Beispiel 

im Videofeed oder mit Lösungen für den Fernzugriff. Gemeinsam packen wir das!

WIR SIND BEI IHNEN

Besuchen Sie uns / BAUMA Halle A3, Stand 249



38 2·16

SONDERSEITEN ZUR BAUMA

ermöglicht die nachhaltige Wiederherstellung des Straßenbelags 
unter geringstmöglicher Beeinträchtigung des Straßenverkehrs. 
Nach den Arbeiten wird das Keyhole mit dem vorher ausgebohr-
ten Asphaltkern ohne Spannungs- und Folgeschäden geschlossen. 
Eine weitere Neuheit bei den Kleinbohrsystemen für die Hausan-
schlusstechnik ist der Grundopit 6V. Gegenüber dem bewährten 
Grundopit 40/60 zeichnet sich dieses Nachfolgemodell durch noch 
mehr Leistung, Schnelligkeit und Bedienkomfort. aus. Dank ver-
besserter Paddelfunktion ist präzises Steuern der Bohrung auch 
in schwierigen Böden gewährleistet. Mit Blick auf die urbane Ver-
netzung wurde der neue Grundodrill 11XP entwickelt, der sich 
aufgrund seiner schmalen Bauweise besonders für den Einsatz im 
innerstädtischen Bereich eignet.
Info: www.tracto-technik.de

Halle 
A6.338

>  Tsurumi 

Premiere für leistungs-
starke Baupumpe

Die neue Hochdruckpumpe mit 1,3 t Gewicht bei 1,8 m Bauhöhe fördert 
Schmutzwasser 216 m senkrecht nach oben. (Foto: Tsurumi) 

Der japanische Hersteller von Baupumpen zeigt als Messepremiere 
die LH4110W, sein neuestes Spitzenmodell für die Schmutzwasser-
logistik. Die blau lackierte Hochdruckpumpe dürfte am Stand nicht 
zu übersehen sein. Mit über 1,8 m Bauhöhe und rund 1,3 t Leer-
gewicht ist sie eine imposante Erscheinung, beeindruckt aber noch 
mehr durch ihre Leistung: Schmutzwasser mit bis zu 8 mm Korn-
durchmesser pumpt die LH bis zu 216 m senkrecht nach oben. Es 
ist die leistungsstärkste Pumpe ihrer Art, die Tsurumi in Deutsch-
land anbietet. Der Rekordhalter wurde für die Wasserhaltung sehr 
tief gelegener Baugruben konzipiert. Sie fi ndet überdies Anwen-
dung überall dort, wo große Distanzen horizontal zu überwinden 
sind. Damit reicht eine Pumpe, wo ansonsten mehrere einzusetzen 
wären. Um diese Leistung zu erzielen, hat der Hersteller das direkt 
startende 400V-Aggregat mit einem 110 kW-Elektromotor ausge-
stattet. Das Gehäuse ist aus robustem GG20 Grauguss gefertigt, 
die zwei hintereinander angeordneten geschlossenen Freistrom-
laufräder aus Chromgusseisen. 
Info: www.tsurumi.eu

Halle
BO.110E

>  Wacker Neuson

Umwelt- und bediener-
freundliche Neuheiten

Bei der DPU80r sorgt eine Infrarot-Fernsteuerung für höchste Sicherheit 
für Bediener und Umfeld. (Foto: Wacker Neuson) 

Im oberen Leistungssegment der reversierbaren Vibrationsplatten 
stellt das Unternehmen gleich fünf neue Modelle vor. Die Modelle 
DPU80 und DPU110, wahlweise mit Deichsel oder Fernsteuerung, 
wie auch die neue deichselgesteuerte Platte DPU90 sind Bestand-
teil des aus nun insgesamt zehn Modellen bestehenden Portfolios 
mit extrem niedrigen Hand-Arm-Vibrationen. Noch komfortab-
ler arbeiten die ferngesteuerten Modelle DPU80r, DPU110r und 
DPU130r (r für remote-control). Eine Infrarot-Fernsteuerung sorgt 
für höchste Sicherheit für Bediener und Umfeld.
Erstmals wird der neue Raddumper DW50 vorgestellt. Er zeichnet 
sich durch optimale Geländegängigkeit und Traktion aus, verfügt 
über kompakte Maße, ist extrem wendig und kann bei der techni-
schen Ausstattung mit deutlich größeren Modellen mithalten: Joy-
stick-Bedienung und verschleißfreie Federspeicher-Feststellbremse 
sorgen für höchsten Bedienkomfort. 5 t Nutzlast und eine Fahrge-
schwindigkeit von bis zu 28 km/h machen den Dumper zu einem 
effektiven Helfer, mit dem schnell viel bewegt werden kann. 
Premiere feiern auch die Baggermodelle EZ80 und EZ53. Die bei-
den Zero Tail-Bagger ohne Hecküberstand sind ideal für Arbeiten 
in beengten Platzverhältnissen, wie sie oftmals im innerstädtischen 
Bereich vorkommen. So können hohe Aushubleistungen auch an 
schwer zugänglichen Stellen erzielt werden. Das kleinere Modell 
EZ53 mit einem Betriebsgewicht von 5,3 t ist einer der leistungs-
stärksten Bagger seiner Klasse. Er überzeugt besonders bei der 
Grab- und Umschlagleistung. Der größere EZ80 mit 8 t punktet 
mit einem geringen Kraftstoffverbrauch. Diese Modelle komplet-
tieren die erst kürzlich vorgestellte Reihe von Ketten- und Mobil-
baggern bis 10 t. Alle Maschinen sind äußerst leistungsstark dank 
der innovativen Kinematik und einem Löffeldrehwinkel von über 
200 Grad bei gleichzeitig sehr genügsamem Energieverbrauch. 
Neues gibt es auch bei den Teleskopladern. Das Modell TH627 
in der beliebten 2x2-m-Klasse ist mit einer maximalen Stapelhöhe 
von knapp 6 m, kompakten Maßen mit einer Höhe von 1,98 m 
und einer Breite von 1,96 m sowie hoher Wendigkeit ein wertvoller 
Helfer in beengten Einsatzbereichen. Die Allradlenkung mit groß-



zügigen Lenkwinkeln trägt dazu bei, dass der Teleskop Stapel- und 
Transportarbeiten auch auf engem Raum schnell und sicher bewäl-
tigen kann. Damit bietet der Hersteller nun zehn fein abgestufte 
Modelle an, die über Stapelhöhen von 7 bis 9 m verfügen, sich 
durch Bedienerfreundlichkeit und das intelligente Fahrerassistenz-
system Vertical Lift System (VLS) auszeichnen. 
Info: www.wackerneuson.de

Freigelände 
Nord FN926/3

>  Weber Baumaschinen und Fahrzeuge

Weber Baumaschinen 
und Fahrzeuge

Die Abrissmaschine Sherpa ist sowohl mit Fernsteuerung als auch manuell 
fahrbar. (Foto: Weber Baumaschinen und Fahrzeuge) 

Die Abrissmaschine Sherpa 100 EHD wird am Stand  der Weber 
Baumaschinen und Fahrzeuge GmbH (Muck-Truck) und am Stand 
der Hanenberg Materieel B.V. (Halle 5/439) präsentiert. Diese 
kleine, nur 76 cm breite und 850 kg schwere elektrisch angetrie-
bene Maschine mit Vollgummibereifung ist besonders für Arbeiten 
in geschlossenen Objekten geeignet. Sie ist sowohl mit Fernsteue-
rung als auch manuell fahrbar. Selbst für schwere Abbrucharbeiten 
bis zu einer Arbeitshöhe von 3 m bietet der speziell auf die nied-
rige Hydraulikleistung von Minimaschinen abgestimmte Hydraulik-
hammer RM45s von Globram genügend Schlagenergie. Weltweit 
eine bahnbrechende Lösung: die Maschine ist mit einem Wech-
selakkusystem ausgerüstet. Erstmals ist es gelungen, eine Wech-
seloption für Akkus von über 300 kg Gewicht zu entwickeln. Ein 
24-Stunden-Einsatz wird somit möglich. Ein 220-Volt-Anschluss ist 
eine weitere Option. Mittels integrierter Kupplungsplatte kann mit 
bis zu 60 weiteren Anbauwerkzeugen gearbeitet werden. 

Info: www. www.mucktruck-deutschland.de

Ob beim Verbrennen von Öl, Holz oder 

Kohle – immer entsteht Ruß, der unsere Um-

welt belastet und vor allem die Gesundheit 

unserer Mitmenschen gefährdet. 

Bei Abgasen von Flurförderzeugen, Bau-

maschinen und bei vielen anderen dieselbe-

triebenen Anwendungen beginnt sinnvoller 

Schutz mit den von uns entwickelten Ruß-

partikelfi ltern. Denn die absorbieren Rußpar-

tikel am Ort des Entstehens und tragen 

damit zu einer eff ektiven Verbesserung des 

Arbeits klimas bei.  Sie sind in 

vielen Größen und 

Aus führungen stan-

dardmäßig bei uns 

erhältlich.

Senden Sie 

uns eine E-Mail 

oder ein Telefax. 

Wir reagieren umgehend 

und senden Ihnen wei tere 

Informationen. 

Oder rufen Sie gleich 

an ... 06196 703813. 

Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen.

„Ich hab was gegen Ruß!“ 

                         Wir auch!

Johnson Matthey GmbH & Co. KG

Otto-Vogler-Straße 9     D-65843 Sulzbach/Ts.

Tel. +49 6196 703813     Fax +49 6196 72450

nonroad@matthey.com     www.jmdpf.de
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Freigelände 
Süd FS.1107/1

>  Weber MT 

Verdichtung für 
höchste Ansprüche

Neuheit für handgeführte Bodenverdichter: Der MDM-Motorschutz über-
wacht die wichtigsten Motordaten. (Foto: Weber MT) 

Der Spezialist für handgeführte Bodenverdichter stellt innovative 
Produkte und Produktweiterentwicklungen vor. Eine der Neuvor-
stellungen ist der MDM-Motorschutz für handgeführte Boden-
verdichter. Er überprüft fortlaufend die wichtigsten Parameter der 
Motoren, wie Öldruck, Batteriespannung oder die Verschmutzung 
des Luftfi lters und beugt damit teuren Motorschäden vor. Bei zu 
niedrigem Öldruck (Ölstand), zu hoher Motortemperatur oder 
stark verschmutztem Luftfi lter schaltet sich der Motor automatisch 
aus. Sobald der Bediener den Mangel behoben hat, kann wei-
tergearbeitet werden. In der Ausstattungsversion MDM sind die 
reversierbaren Bodenverdichter CR 6, CR 7, CR 8 und CR 9 (412 bis 
740 kg Betriebsgewicht) erhältlich. Außerdem ist der Motorschutz 
Teil des neuen Compatrol 2.0.
Ein weiteres Highlight ist die Weiterentwicklung des Bodenver-
dichters CR 2 mit 143 oder 156 kg Betriebsgewicht und 25 kN 
Schlagkraft. Dieser eignet sich für die Verdichtung von Pfl aster im 
Garten- und Landschaftsbau oder Asphalt bei der Instandhaltung 
von Wegen und löst das gleichnamige Vorgängermodell ab. Neu 
ist auch der besonders leichte Vibrationsstampfer SRV 300 mit 
32 kg Betriebsgewicht. Er eignet sich speziell zum Unterstopfen 
von Leitungen oder Rohren. Als Antriebsmotor dient der 4-Takt 
Benzinmotor GX 35 von Honda. 
Er bietet ausreichend Leistung, ist zuverlässig und passt somit opti-
mal zu dem neuen Stampfer. Der modifi zierte IVUR-Innenrüttler 
und der Prototyp einer handgeführte Duplex-Walze runden den 
Kreis der Neuvorstellungen ab.

Info: www.webermt.de

Freigelände 
Süd FS.1011

>  Wirtgen Group

Die komplette Prozess-
kette im Straßenbau

Hohe Produktivität und maximale Wirtschaftlichkeit machen die Kompakt-
fräse W 150 CFi zum Primus ihrer Leistungsklasse. (Foto: Wirtgen Group) 

Als zweitgrößter Aussteller der bauma mit 11.712 m² Standfl ä-
che und rund 100 Exponaten zeigt die Wirtgen Group innovative 
Lösungen aus den Geschäftsfeldern Road und Mineral Techno-
logies. Durch den Schulterschluss von Wirtgen, Vögele, Hamm, 
Kleemann und Benninghoven deckt die Gruppe als weltweit ein-
ziges Unternehmen mit eigenen Technologien die komplette Pro-
zesskette im Straßenbau mit Premium-Marken ab: Vom Brechen 
und Sieben über das Mischen, das Einbauen, das Verdichten bis 
hin zum Fräsen und Recyceln.
Aus der Sparte Kaltfräsen zeigt der Hersteller zwei brandneue 
Maschinen für die Straßensanierung: den radmobilen Hecklader 
W 120 Ri aus der neuen Kleinfräsen-Generation und das leistungs-
stärkste Modell aus der neuen Kompakt-Klasse, den Frontlader 
W 150 CFi. Weltpremiere feiern auch der Gleitschalungsfertiger 
SP 64i und das Nachbehandlungsgerät TCM 180i, zwei wegwei-
sende Lösungen für den qualitativ hochwertigen Betoneinbau. 
Gigantisches aus der Mini Class präsentiert Vögele mit dem Super 
800-3i und zeigt dabei, dass klein auch groß einbauen kann. In der 
Special Class debütieren gleich zwei Neuheiten: Der Super 1800-
3i SprayJet für den Einbau von Dünnschichtbelägen mit neuem 
ErgoPlus Bedienkonzept und der brandneuen InlinePave Zug für 
den Bau kompakter Asphaltbefestigungen mit vielen innovativen 
Features der „Strich 3“-Generation.
Hamm, Weltmarktführer bei Straßenwalzen, stellt die neuen, sche-
melgelenkten Tandemwalzen der Serie DV+ vor. Sie sind ausge-
stattet mit dem innovativen Bedienkonzept Easy Drive, das eine 
intuitive, einfache Bedienung ermöglicht. Eine weitere Neuheit ist 
die Gummiradwalze GRW 180i, die besonders für den europäi-
schen und US- Markt entwickelt wurde.
Mit dem neuen Kegelbrecher Mobicone MCO 11 Pro, der für den 
leistungsstarken Einsatz in der Natursteinaufbereitung entwickelt 
wurde, feiert Kleemann eine Weltpremiere.
Als neues Mitglied der Wirtgen Group präsentiert sich Benningho-
ven mit der brandneuen radmobilen Asphaltmischanlage MBA 
2000 mit standardmäßiger 5-fach-Absiebung. Als weiteres High-
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light in Bezug auf Wirtschaftlichkeit und verantwortungsvollen 
Umgang mit Ressourcen bei der Wiederverwendung von Ausbau-
asphalt zeigt der Hersteller die innovative Technologie der Paral-
leltrommel im Gegenstromverfahren mit Heißgaserzeuger, die 
schon heute die Normen von morgen erfüllt. Ein Quantensprung in 
der Gussasphalttechnik ist der neue GKL Silent, der Arbeiten auch 
außerhalb der Werkzeiten beziehungsweise während der Nacht-
ruhe ohne störende Geräuschemissionen ermöglicht.
Info: www.wirtgen-group.com

Freigelände 
Süd FS.902/7

>  Wolffkran

Größter Clear-Kran 
und neuer Wipper

Der neue Wippkran 275 B ist mit 24 t Tragkraft und 700 m Hakenweg 
prädestiniert für Hochhausbaustellen in der Stadt. (Foto: Wolffkran) 

Mit dem Wolff 7534 clear stellt das Unternehmen seinen bisher 
größten und leistungsfähigsten Flat-Top-Kran vor und komplettiert 
damit die Produktpalette im 315-mt-Bereich. Der Laufkatzkran ist 
nach Herstellerangaben leicht zu montieren, platzsparend, stark 
und ökonomisch, bietet alle Vorzüge der spitzenlosen Bauweise 
und eignet sich hervorragend für innerstädtische Baustellen, wo 
platzsparende Lösungen, zeitgemäße Montagekonzepte und 
schnelle Umschlagzeiten gefragt sind. Auch der zweite Neuzugang 
ist für die Stadt gemacht. Sein Spezialgebiet: Hochhausbaustellen. 
Im neuen 275 B stecken Technologie und Know-how aus drei 
Jahrzehnten Wippkran-Entwicklung. Mit seinen 24 t Tragfähigkeit, 
700 m Hakenweg und bis zu 222 m/min Hubgeschwindigkeit hebt 
er mühelos Fertigbauteile, Stahl sowie Beton und lässt Wolken-
kratzer in Windeseile in den Himmel wachsen. Dabei arbeitet er 
gewohnt sparsam und effi zient und spielt mit seiner hochwertigen 
Serienausstattung in Sachen Technik, Sicherheit und Komfort in 
der ersten Liga. 
Der Hersteller ist nach knapp 40 Jahren auf den US-Markt zurück-
gekehrt und hat vor den Toren Manhattans eine neue Niederlas-
sung eröffnet. Pünktlich entwickelte man US-Versionen der belieb-
ten Bestseller 355 B und 700 B. Mit ihrer an die US-Regularien 
angepassten Elektrik und Bauweise lassen die beiden Wipper bei 
amerikanischen Kunden keine Wünsche offen. Auf der Messe wird 
das kleinere Modell 355 B US gezeigt. 
Info: www.wolffkran.de

Halle 
A6.543

>  Wölfl e

Anlagen zur
Atemluftversorgung

Die neue SBL30 Comfort erfüllt als Basis-Schutzanlage alle Grundanforde-
rungen an den Schutz des Fahrers. (Foto: Wölfl e)  �

Mobile Räume mieten.
Flexible Raumlösungen 
für jede Branche.

www.container.de
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Eine neue Schutzbelüftungsanlage wird im Sommer 2016 das 
Angebot des Spezialherstellers abrunden. Sie bildet dann neben 
der Schutzbelüftungsanlage SBL30 Premium und der Staubfi lter-
anlage SF120 den Einstieg in Atemluftaufbereitung und erfüllt als 
Basis-Schutzbelüftungsanlage alle Grundanforderungen an den 
Schutz des Fahrers.
Die SBL30 Comfort wurde speziell für harte Industrieeinsätze kon-
zipiert und besticht durch technische Funktionalität, Robustheit 
und einer hohen Lebensdauer. Die Anlage wird alle einschlägigen 
Normen wie die BGI 581 und die DGUV Information 201-004 erfül-
len. Unter Verwendung eines speziellen Filters erfüllt die Anlage 
ebenfalls die CAT 1 bis 4 der EN15695-2. Ein wesentlicher Wettbe-
werbsvorteil bei der neuen Schutzbelüftungsanlage sind die vor-
defi nierten geringen Luftmengen bei gleichzeitig hoher Kabinen-
abdichtung. Dadurch kommt diese Schutzbelüftungsanlage mit 
deutlich weniger Außenluft zurecht als vergleichbare Systeme am 
Markt. Als Folge daraus erhöhen sich deutlich die Filterstandzei-
ten. Das bedeutet neben den geringen Anschaffungskosten auch 
noch eine Reduktion der laufenden Betriebskosten.
Info: www.woelfl e-gmbh.de

Halle 
B6

>  Zeppelin Caterpillar 

Impulse für Innovationen

Eindrucksvolle Dimensionen: Auch 2016 werden Caterpillar und Zeppelin 
Großgeräte präsentieren. (Foto: Zeppelin) 

Caterpillar und Zeppelin stellen mit über 60 Exponaten die Wei-
terentwicklung von Motoren, Getriebe und Hydraulik dar. Darüber 
hinaus liefert die Messepräsentation Impulse für digitale Innovati-
onen. 
Während auf der Bauma 2013 der Hybridbagger als Innovation 
von der Fachwelt gefeiert wurde, wird 2016 die Fortführung der 
Technologie präsentiert, die sich insbesondere auf die Hydraulik 
fokussiert. Wesentliches Kennzeichen: Der Spritverbrauch wurde 
weiter gedrosselt, um an den Betriebskosten zu feilen. Diesen 
Ansatz verfolgt das stufenlose, leistungsverzweigte Getriebe der 
M-Serie von Radladern, das unter der Prämisse entwickelt wurde, 
den Kraftstoffverbrauch noch effi zienter zu gestalten. Seit Einfüh-
rung der Abgasemissionsrichtlinie 1999 hat die Baumaschinenin-
dustrie die Emissionen ihrer Produkte drastisch gesenkt. Mit neuen 
Stufe IV-Motoren und mit SCR-Technologie rücken Caterpillar und 
Zeppelin zur Bauma an - beispielsweise in Form der F-Serie bei den 
Kettenbaggern und Mobilbaggern. 

Das Segment Straßenbau ist in Form neuer Fertiger und Walzen-
züge vertreten. Ein weiterer Schwerpunkt des Messeauftritts rich-
tet sich an den Materialumschlag, den Abbruch und das Recycling, 
den neue Mobil- und Umschlagmaschinen mit spezifi scher Aus-
stattung in Form von Auslegervarianten und Anbaugeräten abde-
cken.

Dialogplattform Biergarten – Zeppelin Rental und Zeppelin Streif Baulogis-

tik informieren über ihre Lösungen für den effi zienten Baubetrieb

Ein weiterer grundsätzlicher Baumaschinentrend betrifft die Pro-
zessoptimierung durch Maschinensteuerung, ob 2D oder 3D. 
Von Baumaschinen wird heutzutage erwartet, dass sie ihren Bei-
trag dazu leisten, die Produktionsabläufe auf den Baustellen zu 
beschleunigen. Hier setzt die ab Werk integrierte Steuerung an, 
die in immer mehr Baumaschinen Einzug hält, wie Caterpillar und 
Zeppelin auf der bauma zeigen werden. 
Cat Grade mit Assist bietet einzigartige Kundenvorteile bei Ketten-
baggern in puncto Effi zienz und Produktivität und hebt die Erstel-
lung des Feinplanum auf ein neues Niveau. Diese neue Fahrer-As-
sistenzfunktion mit halbautomatischer Löffel-Steuerung kommt 
erstmals bei Baggern des Typs 323E und 323F zum Einsatz und 
automatisiert die Erstellung des Feinplanums beim Abziehen. Nor-
malerweise bedient der Fahrer die beiden Joysticks und wandelt 
gleichzeitig drei radiale Bewegungen in eine lineare Bewegung 
um. Die Geschwindigkeit hängt hier maßgeblich vom Talent des 
Fahrers ab. Bei Assist wird diese Aufgabe von der Halbautomatik 
übernommen. Sowohl erfahrene als auch weniger erfahrene Bag-
gerfahrer erstellen das Soll-Planum bis zu 45 Prozent schneller als 
mit dem klassischen Abziehen von Hand und Messgehilfen. Wer-
den bereits 2D-Anzeigessysteme (2D-Steuerung) verwendet, liegt 
der Vorteil bei 30 Prozent.
Zeppelin Rental mit Tochtergesellschaft Zeppelin Streif Baulogistik 
präsentiert erstmals sein branchenweit einzigartiges Lösungsange-
bot für die gesamte Prozesskette von Bau- und Instandhaltungs-
projekten. Neben zahlreichen Produktneuheiten in der Mietfl otte 
liegt der Fokus auf fl exiblen Mietdienstleistungen und innovativen 
Weblösungen für den effi zienten Baubetrieb. Ergänzt wird das 
Portfolio durch vielfältigste Mietdienstleistungen und Services. 
So informiert Zeppelin Streif Baulogistik beispielsweise über das 
Thema Baustromversorgung und sein Energieportal. Mit Zeppelin 
InSite 3.0 stellt das Unternehmen außerdem das erste webbasierte 
Zutrittskontrollsystem für Baustellen vor. 

Info: www.zeppelin-cat.de
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Freigelände 
Nord FN.1015/1

>  ZFE

Felslöffel und 
Holzsortiergreifer

Mit einem Querschnitt von 3,1 m2 kann das 1,80 m breite Arbeitsgerät bis 
zu 6 m lange Baumstämme aufnehmen. (Foto: ZFE) 

Anbaugerätespezialist ZFE präsentiert neben verschiedensten Bag-
gerlöffel- und Schaufelvariationen einen 8,2 t schweren Felstief-
löffel. Der mit zwei Laufbahnen für eine Stahlkugel mit 1,20 m 
Durchmesser ausgestattete Löffel hat ein Fassungsvermögen von 
6,35 m³ und eine Schnittbreite von 2,40 m. Weiteres Messehigh-
light ist ein spezieller Holzsortiergreifer zum Verladen und Umschla-
gen von Rundholz. Mit seinen verhältnismäßig langen Gabelzinken 
eignet er sich insbesondere zum Beschicken von Sortieranlagen, 
da die langen Zinken bis weit in die Sortierboxen hineinreichen. 
Erhältlich ist der Holzgreifer zur Direktmontage für Radladerfahr-
zeuge bis 20 t, auch der Anbau mittels Schnellwechsler ist kein 
Problem. Mit einem Querschnitt von 3,1 m2 kann das 1,80 m breite 
Arbeitsgerät bis zu 6 m lange Baumstämme aufnehmen und ver-
laden. Ein Druckbegrenzungsventil sorgt für ein möglichst sicheres 
und geräuschloses Be- und Entladen. Der besonders beanspruchte 
Gegenhalter des Greifers wird serienmäßig aus verschleißfestem 
Hardox 400 hergestellt. Das Anbaugerät gibt es in Ausführungen 
von 0,9 bis 3,5 m2, individuelle Ausführungen sind auf Anfrage 
möglich. 
Info: www.zfe-gmbh.de

bauma Innovationspreis
Nominierungen bekannt gegeben

Die Nominierungen für den bauma Inno-
vationspreis 2016 stehen fest. Anlässlich 
des bauma Mediendialogs am 19. Januar 
2016 in München gab Klaus Dittrich, Vor-
sitzender der Geschäftsführung der Messe 
München, die 15 nominierten Unterneh-
men und deren Innovationen bekannt. Die 
Sieger werden am Vorabend der bauma, 
die von 11. bis 17. April auf dem Messege-
lände in München stattfi ndet, in der Aller-
heiligen-Hofkirche in der Residenz geehrt.
Der Innovationpreis wird in fünf Katego-
rien Insgesamt gingen 118 Bewerbungen 
aus dem In- und Ausland ein. Die Jury 
hat jeweils drei Neuentwicklungen pro 
Kategorie für die Endausscheidung ausge-
wählt. Bei allen nominierten Innovationen 
handelt es sich um zukunftsfähige und 
wirtschaftliche Entwicklungen mit einem 
hohen Praxisnutzen, die einen Beitrag zur 
Energie- und Ressourceneffi zienz und/oder 
zur Humanisierung der Arbeitswelt leisten. 
Die Nominierten für den bauma Innovati-

onspreis 2016 sind:
Kategorie 1: Maschine
• Kramer 5055e, Kramer-Werke GmbH
• Automatisierte Vibroplatte, Ammann 
 Schweiz AG
• Mobile Batterieschalung, Weckenmann 
 Anlagentechnik GmbH & Co KG
Kategorie 2: Komponente
• SONO Wasser-Zement-Analysator, 
 Imko GmbH
• Intelligentes Kran-Faserseil, Teufelberger 
 Seil GmbH
• Liebherr Energiespeicher, Liebherr 
 Components Biberach GmbH
Kategorie 3: Bauwerk/Bauverfahren
• Verstärkung einer Stahlbrücke, 
 Leonhard Weiss GmbH Co KG
• Rohrverlegegerät RVG 1.0, Harald 
 Gollwitzer Spezialtiefbau GmbH
• Bau(hof)logistik 4.0 für KMUs, 
 Johann Augel Bauunternehmung GmbH
Kategorie 4: Forschung
• Beton-3-D-Druck, TU Dresden, 

 Professur für Baumaschinentechnik
• STEAM-Hybrid-Bagger, RWTH Aachen  
 in Kooperation mit Volvo CE
• MIDOS für Offshore Foundations, 
 Bauer Maschinen GmbH in Kooperation
 mit University College of Dublin 
Kategorie 5: Design
• Concept Cab – The Future Genius, 
 TU Dresden
• Mecalac MWR, Mecalac France
• Triple-Boom-Ausleger-System, 
 Tadano Faun GmbH
Der Innovationspreis wird bereits zum elf-
ten Mal vergeben. Der Wettbewerb ist ein 
gemeinschaftliches Projekt unter der Feder-
führung des Verbands Deutscher Maschi-
nen- und Anlagenbau e.V. (VDMA), des 
Hauptverbands der Deutschen Bauindus-
trie e.V. (HDB), des Zentralverbands des 
deutschen Baugewerbes e.V. (ZDB), des 
Bundesverbands Baustoffe - Steine und 
Erden e.V. (BBS) und der bauma. 
Info: www.bauma-innovationspreis.de   � 

ZUKUNFTS-TECHNOLOGIE
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Ihren Anfang nahm die IFAT im Jahr 1966 
in München, also vor 50 Jahren. Unter 
dem Namen „Internationale Fachmesse für 
Abwassertechnik“ (daher die noch heutige 
gültige Abkürzung in Form des Messena-
mens) startete sie als Präsentationsplatt-
form für die Abwasserwirtschaft. Bereits 
vier Jahre später gab die IFAT ebenfalls 
Antworten auf die Herausforderungen im 
Recyclingbereich. Zur Jahrtausendwende 

         2016 Moderne zukunftsorientierte Umwelttechnologien

wurde das Konzept um die neuen Techno-
logien in der thermischen und biologischen 
Abfallverwertung erweitert.
Mit insgesamt 3.081 Ausstellern aus 59 
Ländern und 135.288 Besuchern aus 168 
Ländern stellte die IFAT 2014 neue Bestmar-
ken auf. Auch für die kommende Ausgabe, 
die vom 30. Mai bis 3. Juni 2016 auf dem 
Messegelände in München stattfi ndet, ist 
die Nachfrage der Unternehmen ungebro-
chen hoch. Sehr hoch ist der Anteil interna-
tionaler Teilnehmer: Insgesamt 44 Prozent 
der Aussteller und 45 Prozent der Besucher 
kamen bei der vergangenen Veranstaltung 
von außerhalb Deutschlands.

Rahmenprogramm 
und Live-Demonstrationen

Eine Besonderheit der IFAT sind das fachli-
che Rahmenprogramm und die zahlreichen 
Live-Demonstrationen. An allen Messe-
tagen bieten die Foren in den Hallen A5 
und B3 Länder- und Themenspecials, Podi-
umsdiskussionen und Ausstellerpräsentati-
onen. Das Rahmenprogramm ist kostenfrei 

und für alle Teilnehmer frei zugänglich. Ein 
besonderes Augenmerk wird in diesem 
Jahr auf der Vielzahl der Länderspecials 
liegen: Neben Kroatien, Lateinamerika mit 
Chile und Peru, der Türkei und dem Iran, 
wird es weitere Länderspecials zu Kanada, 
der Mena-Region, Indien, Südafrika, Viet-
nam sowie China geben. 
Die Partnerverbände der IFAT organisieren 
zudem zahlreiche Live-Demonstrationen: 
Neben dem Autorecycling vom BDSV und 
dem Baustoffrecycling vom VDBUM wird 
es auch wieder die Praxistage vom VDMA, 
die Trucks in Action vom VAK, den Berufs-
wettkampf der DWA gemeinsam mit dem 
DVGW sowie Wasseraufbereitung und 
Hochwasserschutz vom THW gemeinsam 
mit dem EVHS geben.
Auf dieser Messe fi nden Fachbesucher 
Strategien und Lösungen, um Ressourcen 
in intelligenten Kreisläufen so einzusetzen, 
dass sie langfristig erhalten bleiben – und 
das mit größtem Erfolg. Der Verband der 
Baubranche, Umwelt- und Maschinen-
technik VDBUM kümmert sich auch in 
diesem Jahr als Kooperationspartner der 
Messe München um das Thema Bau-
stoffrecycling. Auf einer Fläche von mehr als 
8.000 m² erleben die Besucher in der 
außergewöhnlichen Live-Demonstration 
„BaustoffrecyclingLive“ die Vorführung 
von Maschinen, Baggern und Anbaugerä-
ten in den Bereichen Asphalt, Beton, Stahl 
und Baustoffen.
Die eindrucksvollen Vorführungen werden 
moderiert vom VDBUM. Dabei kommen 
die jeweiligen Vertriebsmitarbeiter der 
ausstellenden Firmen zu Wort und prä-
sentieren die arbeitenden Maschinen und 
Geräte. Komplette Recycling-Arbeitsgänge 
werden live vorgeführt, dazu gehört natür-
lich auch das gesamte Thema der Baustel-
lenlogistik, Beschickung der Maschinen, 
Abtransport der Materialien und natürlich 
auch die entsprechenden Qualitätskontrol-
len. In einer großzügigen Zelthalle auf dem 
Gelände können dann die Gespräche ver-
tieft werden.
Auf der IFAT 2014 wurde diese Live-Vor-
führung erstmals präsentiert. Aufgrund 
des großen Zuspruchs begann gleich nach 
der Messe die Planung für 2016, um den 
Erfolg fortzusetzen. Im Folgenden fi nden 
Sie kurze Berichte der beteiligten Unter-
nehmen.
Info: www.vdbum.de   �

Die IFAT ist die Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und 
Rohstoffwirtschaft. Von Anlagen zur Abwasserbehandlung bis zu 
Zerkleinerungsmaschinen in der Abfallbehandlung umfasst die 
Messe alle wesentlichen Schwerpunkte und Anwendungsfelder der 
modernen und zukunftsorientierten Umwelttechnologien, die im 
Zusammenhang mit Rohstoffrückgewinnung und Ressourceneffi zi-
enz stehen.
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Der Atlas 350 MH aus dem breit aufge-
stellten Umschlagbagger-Programm des 
Herstellers wird in einer Ausführung mit 
komplett neuer Kabine, neuer Innenaus-
stattung mit neuem Display und der neuen 
elektronischen Steuerung der 6. Genera-
tion gezeigt. Alle Atlas-Mobilbagger mit 
der neuen Steuerung verfügen werksseitig 
über ein weiteres Ausstattungsmerkmal: 
Sie erhalten ein neues Tastenfeld sowie 
einen Multi-Funktions-Button (MFB) zur 
Bedienung des neuen Farbdisplays und der 
einzelnen Funktionen. Zusätzlich lassen 
sich über eine Option am Display Ölmenge 
und Öldruck für jedes Werkzeug einstellen; 

Atlas Maschinenfabrik 

Umschlagbagger mit neuer elektronischer Steuerung

Die neue Kabine mit neuer Innenausstattung 
sorgt für mehr Komfort des Umschlagbaggers. 
(Foto: Atlas Maschinenfabrik)

dies kann direkt in Liter pro Minute und 
Bar erfolgen. Somit lassen sich alle Anbau-
geräte präzise, schnell und unkompliziert 
wechseln und einstellen. Eine Kühlbox und 
ein Radio mit USB-Anschluss sorgen für 
mehr Bedienerkomfort. Angetrieben wird 
der Bagger von dem bewährten Deutz 
TCD 6.1 Dieselmotor mit Turbolader, der 
eine Leistung von 180 kW (245 PS) liefert. 
Der Motor entspricht der neuen Tier 4 Final 
Emissionsrichtline und ist mit einem Diesel-
partikelfi lter sowie einem SCR Katalysator 
ausgestattet.

Info: www.atlasgmbh.com   �

Wenn es um Reifen für den professionel-
len Einsatz geht, führt kaum ein Weg an 
der Bohnenkamp AG vorbei. Dieses Jahr 
wird der Reifengroßhändler erstmals sein 
Know-how und sein Portfolio auf der IFAT 
präsentieren. Im Mittelpunkt: EM-Reifen 
der Marke BKT, der Kernmarke von Boh-
nenkamp im EM-Segment – abgerundet 
durch die umfangreichen Serviceleistungen 
des Osnabrücker Reifenprofi s. Für schwie-
rige Untergründe in Steinbrüchen und Re-
cyclingbetrieben bietet BKT mit seinen 
radialen EM-Reifen Earthmax SR 51 und
SR 53 die passende Lösung. Ihr L-5 Profi l 
(250 Prozent Profi ltiefe), die spezielle Gum-
mimischung und die All-Steel-Karkasse 

Bohnenkamp 

High-Tech-Reifen für Entsorgung und Recycling

Der Earthmax SR 53 von BKT kommt immer 
dann zum Einsatz, wenn besonders hohe Anfor-
derungen an Schnittfestigkeit und Hitzebestän-
digkeit gestellt werden. (Foto: Bohnenkamp)

machen den SR 51 und SR 53 äußerst wider-
standsfähig gegen äußere Verletzungen 
und bieten eine hervorragende Traktion 
sowie ein langes Reifenleben. Die Modelle 
Earthmax SR 51 und SR 53 wurden speziell 
für den Einsatz unter härtesten Bedingun-
gen auf Radladern, Raddozern sowie Pla-
niermaschinen entwickelt. Darüber hinaus 
verfügt der nicht laufrichtungsgebundene 
SR 51 über optimale Stollenwinkel, die für 
eine hervorragende Traktion im Ladeein-
satz sorgen. Der SR 53 kommt immer dann 
zum Einsatz, wenn besonders hohe Anfor-
derungen an die Schnittfestigkeit und Hit-
zebeständigkeit der Reifen gestellt werden.
Info: www.bohnenkamp.de   �

Bremen 
Elly-Beinhorn-Strasse 30 
D-27777 Ganderkesee
T +49 4222 9207 0

Osnabrück 
Zeppelinstrasse 4 
D-49134 Wallenhorst 
T +49 5407 8790 0 

Ostfriesland 
Im Gewerbegebiet 20A 
D-26842 Ostrhauderfehn 
T +49 4952 9474 0

Baumaschinen Fahrzeugbau Umschlagtechnik

MIT UNS
ARBEITEN!
www.seemann-online.de

KANN MAN
SEIT 50 JAHREN

WERNER SEEMANN GMBH & CO. KG
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Die Doppstadt Gruppe bietet seit Jahren 
fl exibel einsetzbare Siebtechnik auf qua-
litativ hohem Niveau. Die Baureihe SM 
gehört mit 3.500 gelieferten Maschinen 
zu den meistverkauften Entwicklungen des 
Anbieters. Sie erhielten jetzt weitere Featu-
res und tragen nun den Zusatz „Plus“. Das 
Plus bezieht sich auf die Bereiche Hand-
ling, Leistung und Sicherheit. So konnte 
durch deutlich größere Aufgabetrichter – 
beim Modell SM 620 SA ging es von 5 auf 
7,3 m³, was einem Zuwachs von 46 Prozent 
bedeutet  – und längere Austragsbänder 
die Beladung und die Abführung der Sieb-
fraktionen vereinfacht werden. Der Betrieb 
der Siebmaschine lässt sich so deutlich fl e-
xibler gestalten.
Mit dem Vertrieb der Splitter-Separations-
technik seines neuen Kooperationspart-

Doppstadt 

Technik zum Sieben und Separieren

Die einzigartige Splitter-Separationstechnik 
kann bis zu vier verwertbare Materialströme 
voneinander trennen. (Foto: Doppstadt)

ners Anlagenbau Günther GmbH ergänzt 
der Full-Liner Doppstadt sein Leistungsan-
gebot. Die einzigartige Technik kann bis zu 
vier verwertbare Materialströme voneinan-
der trennen. Der Splitter besteht aus meh-
reren, parallel aufgehängten und sich um 

die eigene Achse drehenden Spiralwellen. 
Deren Spiralen tragen schwere, kubistische 
Stoffe zur Seite aus; leichte, lange Stoffe 
schwimmen obenauf und werden in För-
derrichtung ausgetragen, kleinere Materi-
alien fallen zwischen den Wellen hindurch. 
Beim neuen Windsichter „Taifun“ kombi-
niert der Hersteller zwei Spitzenlösungen 
der Recyclingtechnologie. Das Raupenmo-
bil ist mit einem Hochleistungskettenfahr-
werk ausgestattet, der es an nahezu jeden 
Einsatzort bringen kann. Kaum installiert, 
überzeugt der Windsichter mit einer ex trem 
hohen Trennleistung: Der Taifun trennt das 
Aufgabematerial in bis zu vier Fraktionen, 
beispielsweise Kompost in seine Kompo-
nenten Holz, Gras, Kraut und Erde.

Info: http://doppstadt.de   �

Komatsu präsentiert den neuen Radla-
der WA380-8. Er dient als universelles 
Umschlaggerät beim Recycling und bietet 
die perfekte Kombination aus Leistung, 
Fahrerkomfort und Kraftstoffeffi zienz. 
Der Antrieb wird mit der neuen vollau-
tomatischen Motorsteuerung „Komatsu 
SmartLoader Logic“ durch ein exaktes 
Dosieren der jeweils benötigten Leistung 
noch einmal sehr viel sparsamer. Dank des 
neuen, intelligenten Antriebsstrangs und 

Komatsu 

Radlader für universellen Recyclingeinsatz

Beeindruckende Fahrgeschwindigkeiten und 
überragende Stabilität auch im unebenen 
Gelände befähigen zu schnellen Load & 
Carry-Einsätzen. (Foto: Komatsu)

des Hochleistungsdrehmomentwandlers 
mit verbesserter Wandlerüberbrückung 
besticht diese Maschine mit beeindrucken-
den Fahrgeschwindigkeiten. Mit 2.160 mm 
Spurbreite und einem langen Radstand von 
3.300 mm bietet der Lader überragende 

Stabilität – genug, um auf unebenem 
Gelände schnelle Load & Carry-Einsätze 
mit minimalem Materialverlust und maxi-
malem Fahrerkomfort zu ermöglichen. Er 
überzeugt auch an Steigungen oder auf 
Rampen mit herausragender Zugkraft. 
Der Laststabilisator reduziert die Stöße auf 
das Hubgerüst während des Fahrens mit 
Lasten und ermöglicht so, dass Material 
auch bei schnelleren Geschwindigkeiten 
ohne Verlust transportiert werden kann. 
Das Hubgerüst ermöglicht eine enorme 
Ausschutthöhe von 2.905 mm und eine 
ebenso beeindruckende Reichweite von 
1.100 mm (mit 3,1-m3-Schaufel, gemessen 
bis Zahnspitze). Mit diesem Arbeitsbereich 
lässt sich das Beladen von hohen Aufgabe-
trichtern oder hochbordigen Lkw schnell 
und einfach erledigen. Bei Anwendungen 
in der Abfallindustrie passt Komatsu seine 
Radlader an die jeweils vorliegenden Ein-
satzbedingungen an. Zusätzlich zu den 
Anbaugeraten für schwere Einsatze bietet 
man spezielle Ausrüstungen an, um die 
Maschine vor Beschädigungen und Ver-
schleiß zu schützen.

Info: www.komatsu.de   �
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Auch in diesem Jahr wird das Unterneh-
men einen Ausschnitt aus seinem breiten 
Angebotsspektrum präsentieren: Neben 
den praxisnahen Live-Demonstrationen 
kommen auch die Visionen nicht zu kurz 
– „Schredder der Zukunft“ heißt das 
zukunftsweisende Projekt. Die Auswahl 
der mobilen Maschinen für die Live-Prä-
sentationen im Freigelände orientiert sich 
an den vorgegebenen Themen: vom Bau-
stoffrecycling und der Aufbereitung verun-
reinigter Biomasse bis hin zur Verarbeitung 
von Grünschnitt und Stammholz reicht 
das Spektrum, das Multistar L3 und Hur-
rifex, Cribus 3800, Crambo direct sowie 
Axtor 6010 abdecken werden. Auf der 

Komptech 

Mobile Maschinen für die Aufbereitung

Der Hurrifex vereinigt einen Steinseparator und 
einen Windsichter in einer Maschine, und dies 
sehr effi zient. (Foto: Komptech)

Live-Demo beschäftigen sich der mobile 
Stein- und Leichtstoffseparator Hurrifex 
sowie das mobile Sternsieb Multistar L3 
mit verunreinigter Biomasse. Die Multistar 
L3 zählt zu den erfolgreichsten Sternsieben 
am Markt. Ähnlich der Hurrifex: Steinsepa-
rator und Windsichter in einer Maschine, 
der dafür sorgt, dass in nur einem Schritt 
Steine und Leichtstoffe aus dem verunrei-
nigten Aufgabegut bis zu 95 Prozent ent-
fernt werden. Die Trommelsiebmaschine 
Cribus 3800 wird sich bei der Live-Demo 
intensiver mit mineralischen Aufgabemate-
rialien wie Kies und Sand oder Recycling-
baustoffen befassen. 
Info: www.komptech.de   �

Besuchen Sie MEILLER
auf der bauma 2016 

Freigelände FN.918 www.meiller.com
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Egal, ob kompakte Abmessungen oder 
eine robuste Bauweise gefragt sind: Die 
Wacker Neuson-Teleskoplader sind für den 
anspruchsvollen Arbeitsalltag gemacht. 
Mit neun Maschinen hat der Hersteller für 
unterschiedliche Kundenanforderungen 
die passenden Modelle im Angebot. Die 
vier Kompakt-Teleskoplader, die eine Sta-
pelhöhe bis 6 m erreichen, zeichnen sich 

Wacker Neuson 

Vielseitige Teleskoplader

Die robusten Teleskoplader sind für den 
anspruchsvollen Arbeitsalltag im Recycling prä-
destiniert. (Foto: Wacker Neuson)

besonders durch ihre geringen Abmessun-
gen, ihre einfach Bedienung und ihre Wen-
digkeit aus. Die großen Teleskoplader mit 
Stapelhöhen von 7 m bis 9 m sind speziell 
für sehr anspruchsvolle Aufgabengebiete 
wie im Recycling oder im Kommunalbe-
trieb gemacht. Dank ihrer kompakten 
Abmessungen – Breite und Höhe liegen 
unter 2,30 m – eignen sich die Teleskope 

Der deutsche Generalimporteur für Kom-
plet-Recyclinganlagen präsentiert kom-
pakte Brecher- und Siebanlagen für das 
wirtschaftliche und effi ziente Baustoffrecy-
cling. Der Lem Track 48-25 ist eine fernge-
steuerte mobile Mini-Backenbrecheranlage 
mit einem wassergekühlten Isuzu-Diesel-
motor. Sie besteht aus einem Backenbre-
cher-Zuführband und einem Ausführband. 
Durch eine Funkfernbedienung lässt sich 
die Anlage bequem auch vom Bagger 
aus in jedem Gelände steuern. Er ist die 
schnellste und einfachste Lösung, um ver-
schiedenste Materialien wie Klinker, Steine 
oder Beton zu recyceln.
Dazu passt die Kompatto SC221. Dieses voll 

M&R Maschinen & Fahrzeughandel 

Mini-Brech- und -Siebanlagen

Die kleinen und kompakten Brecher- und Sie-
banlagen sind prädestiniert für das wirtschaft-
liche Baustoffrecycling auf der Baustelle. (Foto: 
M&R)

funkferngesteuerte Flachdecksieb über-
zeugt durch seinen fl exiblen Einsatz. Der 
21-kW-Isuzu-Dieselmotor mit geringem 
Verbrauch treibt die Maschine kraftvoll zu 
unglaublichen Leistungen. Drei Fraktionen 
lassen sich spielend innerhalb der Baustelle 
absieben. Die leicht zu wechselnden Sieb-
beläge erlauben Einsätze für nahezu jeden 
Anspruch und jedes Material. 
Darüber hinaus werden der größere Lem 
Track 70-40 / 60-40 Backenbrecher und 
eine DST 10-20 Trommelsiebanlage zu 
sehen sein sowie als absolute Neuheit der 
Shark SH910, ein Bauschuttschredder mit
1 x 1 m Aufgabeöffnung.
Info: www.minibrechanlage.de   �

GroupKloska

www.kloska.com

Uwe Kloska GmbH
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auch bestens für den Einsatz im Innen-
raum. Alle Teleskoplader des Herstellers 
sind mit dem innovativen Fahrerassistenz-
system VLS (Vertical Lift System) ausgestat-
tet. Es vermeidet das Kippen der Maschine 
in Längsrichtung aufgrund von Überlast, 
ohne dabei die Arbeitsgeschwindigkeit 
zu beeinträchtigen. Denn wo andere Sys-
teme den Arbeitszyklus durch Abschal-
ten der Hydraulikfunktion unterbrechen, 
ermöglicht VLS auch bei hohen Nutzlasten 
sichere und fl üssige Arbeitsabläufe durch 
eine Teilautomatisierung der Teleskopier-
bewegung. 

Info: www.wackerneuson.com   �
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Auf dem Aufzugstestturm in Rottweil 
wurde mit Hilfe eines Turmdrehkrans ein 
weiterer Turmdrehkran auf Baden-Würt-
tembergs höchstem Gebäude montiert. 
Der 280 EC-H 12 Litronic mit einer Haken-
höhe von 265 m wird nun von einem
85 ECB 5 FR.tronic unterstützt. 
Gemeinsam stellen die beiden Lieb-
herr-Krane einen optimalen Lastenum-
schlag auf der Baustelle sicher. Sie arbeiten 
derzeit am Innenausbau, an der Fassade 
und an der umliegenden Bebauung des 
Testturms in Rottweil. Der 280 EC-H 12 
Litronic war bereits während der Rohbau-
phase im Einsatz und kletterte mit dem 
Baufortschritt des Aufzugtestturms auf 
eine fi nale Hakenhöhe von 265 m. Für die 
folgenden Innenausbauarbeiten wurde 
nun ein Flat-Top-Kran 85 EC-B 5 FR.tronic 
auf der Spitze des Gebäudes montiert. Eine 
anspruchsvolle Montage auf Baden- Würt-
tembergs höchstem Gebäude. Mit Hilfe 
des Feinpositionierungsmodus Micro- � 

Anspruchsvolle Montage
Turmdrehkran arbeitet künftig in 245 Metern Höhe

Klein und Groß: Zwei Liebherr-Turmdrehkrane 
beim Bau des Aufzugtestturms in Rottweil. 
(Fotos: Liebherr)

Für den Innenausbau: Der Flat-Top-Kran 85 
EC-B 5 FR.tronic wurde auf der Spitze des Gebäu-
des montiert und erhöht den Materialumschlag.

biologisch schnell abbaubare Langzeitöle
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mit Liebherr-Standardturmstücken eine 
wirtschaftliche Aufstellung erfolgen“.
Der 85 EC-B 5 wurde mit kurzem Sonder-
ausleger von nur 12,5 m Ausladung mon-
tiert, damit die beiden Krane auf engstem 
Raum gut zusammenarbeiten können, 
ohne sich gegenseitig zu behindern. So 
lässt sich eine optimale Umschlagleistung 
beider Krane sicherstellen. Aufgrund seiner 
besonderen Konfi guration ist der 85 EC-B 
5 FR.tronic auch mit dem leistungsfähigen 
Standard-Hubwerk in der Lage, die gefor-
derten 260 m Hubhöhe zu erreichen. Mit 
dem kurzen Ausleger hebt der 85 EC-B 5 
trotz der enormen Hubhöhe immer noch 
4,2 t. Des Weiteren wurde der Kran mit 

einem zusätzlichen Widerstandschrank 
ausgestattet, um einen schnellen und dau-
erhaften Senkbetrieb zu gewährleisten.
Thyssen-Krupp investiert in den Bau des 
Turms rund 40 Millionen Euro. Der Turm 
hat insgesamt zwölf Schächte, in denen 
Aufzüge getestet werden können – unter 
anderem auch der weltweit erste Aufzug 
ohne Seil. 
So soll die Personenbeförderungskapazität 
deutlich erhöht werden. Der Aufzugsturm 
bekommt eine öffentlich zugängliche 
Besucherplattform. Diese wird die höchste 
in Deutschland sein.

Info: www.liebherr.com   �

move konnte der 280 EC-H 12 die Kran-
teile des 85 EC-B 5 auch in 225 m Höhe mit 
höchster Präzision positionieren.
Der 85 EC-B 5 FR.tronic wurde auf einer 
eigens für diesen Einsatz angefertigten 
Stahlkonstruktion verschraubt. „Diese 
Stahlkonstruktion muss fest mit dem Bau-
werk verbunden sein, millimetergenau 
montiert werden und darf sich auch unter 
Belastung nicht verbiegen, um die Stand-
sicherheit des Kranes in und außer Betrieb 
in dieser Höhe zu gewährleisten“, führt der 
zuständige Projektleiter der Liebherr Tower 
Crane Solutions, Michael Weißschädel, 
aus. „Das Grundturmstück ist direkt auf 
der Stahlkonstruktion befestigt. So kann 

Obgleich eine der größten Wirt-
schaftsmächte des afrikanischen 
Kontinents, kämpft Südafrika 
mit Energieknappheit. Landes-
weit sollen neue Kraftwerke 
Abhilfe schaffen und die Ener-
gieversorgung langfristig stabi-
lisieren. 
Im Nkangala Distrikt in der nordöstlichen 
Provinz Mpumalanga sind momentan sie-
ben rote Wolff-Krane – davon vier große 
1250 B – im Auftrag der Mitsubishi Hitachi 
Power Systems Africa (MHPSA) beim Bau 
des Kusile Kohlekraftwerks im Einsatz. Das 
Megakraftwerk wird sechs 800 MW Ein-
heiten umfassen, jährlich 4.800 MW Strom 
produzieren und soll das viertgrößte Kohle-
kraftwerk der Welt werden. Entsprechend 
groß fallen auch die Dimensionen auf der 
Baustelle aus: Fast 60 t schwere Stahl- und 
Betonbauteile gilt es zu bewegen, insge-
samt werden rund 115.000 t Stahl verbaut.
Ein Job für die stärksten Krane des Herstel-
lers. 
Gleich vier 1250 B Wipperkrane sind seit 
diesem Jahr in Südafrika im Einsatz. Auf 
der Kraftwerksbaustelle punkten sie einer-
seits durch ihre beeindruckende Tragkraft 
von maximal 60 t. Andererseits durch ihre 
zentimetergenaue Steuerung, die serien-
mäßige Feinpositionierung, die auf der 
beengten Baustelle von erheblicher Bedeu-
tung ist. Trotz einer Turmhöhe von 120 m 
sind die 1250 B mit ihren 60 m langen Aus-
legern jeweils mit nur einer Abspannung 

Power für Südafrika 
Stärkste Wipperkrane bei Kraftwerksbau im Einsatz 

an den Treppentürmen der Kesselhäuser 
befestigt. 
„In Zusammenarbeit mit MHPSA entwi-
ckelten unsere Techniker speziell auf die 
Konstruktion der Treppentürme abge-
stimmte Abspannrahmen, um eine ein-
fache und dennoch stabile Anbindung 
zu ermöglichen“, erläutert Andreas Kahl, 
Geschäftsführer bei Wolffkran.

Vier 1250 B und drei 355 B Wipperkrane sind auf der Baustelle des Kusile Kraftwerks inmitten 
einer ganzen Schar von Raupen- und Gittermastkranen im Einsatz. (Fotos: Wolffkran)

Platzsparend und ökonomisch – 
Wipper auf Kesselhaus
 
Unterstützung erhalten die vier roten 
Riesen von drei 355 B Wipperkranen mit 
50-m-Auslegern, die direkt auf den 122 m 
hohen Kesselhäusern aufgestellt wurden. 
So konnte mit der Montage von nur einem 
Turmelement eine Gesamthakenhöhe von 
186 m erreicht werden. „Das spart sowohl 
Platz am Boden als auch Kosten für den 
Kunden, da weniger Turmelemente not-
wendig sind und die Montage mit einem 
Autokran schneller abgewickelt werden 
konnte“, sagt Andreas Kahl. Auf den fahr-
baren Unterwagen UW 260.3 montiert, 
können die Wipper auf dem Dach der Kes-
selhäuser auf Schienen hin- und herfahren 
und verfügen dadurch über einen Bewe-
gungsradius von rund 40 m. Sie kamen 
bereits in den Jahren 2011 bis 2013 auf 

Der 120 m hohe 1250 B mit 60 m Ausleger 
musste am Treppenturm des Kesselhauses nur 
einmal abgespannt werden.
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drei der insgesamt sechs Kesselhäuser zum 
Einsatz und werden nun bei den Blöcken 2, 
3 und 4 verwendet. 
Für die Montage und technische Überwa-
chung wurden vier Wolffkran-Monteure 
nach Südafrika geschickt. „Die Anforde-
rungen für das Baustellenpersonal sind 
sehr hoch und die Sicherheitsaufl agen 
streng“, sagt Andreas Kahl. „Die Baustelle 
ist nicht nur sehr beengt, sondern auch 
relativ unübersichtlich. Neben den sieben 
‚Wölffen‘ sind dort auch noch zahlreiche 
Raupen- und Gittermastkrane im Einsatz, 
die allesamt sehr schwere und große Bau-
teile bewegen. Sicherheit hat deshalb auf 
der Baustelle oberste Priorität“, so Kahl.
Setzte Mitsubishi Hitachi Power Systems 
in Südafrika bislang ausschließlich Rau-
pen- und Gittermastkrane für den Kraft-
werksbau ein, überzeugte die erfolgrei-
che Kombination aus den Wolff-Kranen 
1250 B und 355 B beim Bau von Kohle-
kraftwerken in Wilhelmshaven (Deutsch-
land) und Maasvlakte (Niederlande) den 
Kunden vom wirtschaftlicheren Turmdreh-

Ultimatives Baustellen- 
Management 
Individuelle Einheiten per Telemetrie untereinander 

Hydraulik-Sofortservice – 
24h sofort vor Ort

Unsere 280 Einsatzfahrzeuge 

des Hydraulik-Sofortservice sind 

rund um die Uhr für Sie im Ein-

satz. Bei einem Maschinenaus-

fall werden alle Arbeiten direkt 

ausgeführt – persönlich, schnell 

und zuverlässig. Mit unserer flä-

chendeckenden Fahrzeugflotte 

sind wir sofort vor Ort – ein  

Anruf genügt:  0800 77 12345.

24h Hydraulik Service
0800 77 12345

Online-Shop
hansa-flex.com/shop

Ihr Weg zu uns 
hansa-flex.com/app

krankonzept. Nachdem die europäischen 
Bauvorhaben mit Mietkranen erfolgreich 
abgeschlossen wurden, kaufte das Unter-
nehmen die sieben Krane für das Megapro-
jekt in Südafrika. „Mit diesen Kranen inves-
tieren wir nicht nur in Kusile, sondern auch 
in zukünftige Kraftwerksprojekte“, sagt 
Stanley Langkilde, Construction Services 
Manager bei MHPSA. „Das Konzept ist per-
fekt auf unsere Bedürfnisse abgestimmt. 
Zusammen mit der technischen Beratung, 
dem Serviceangebot und den langlebigen, 
modularen Kranen sind wir bestens am 
Markt aufgestellt“, so Langkilde. 
Auch am Kraftwerk Medupi Power Sta-
tion in der Nachbarprovinz Limpopo sind 
aktuell drei Wolff-Krane von MHPSA im 
Einsatz. Im Auftrag des südafrikanischen 
Stromerzeugers Eskom werden die bei-
den modernen Kohlekraftwerke der roh-
stoffreichen Region für viele Jahrzehnte 
Energiesicherheit bringen.

Info: www.wolffkran.de   � 

Baumaschinen mit automatischen Steuerungen, die in der Bauaus-
führung eine hohe Präzision garantieren und gleichzeitig einen rei-
bungslosen Datentransfer ermöglichen, sind heute Grundlage für 
eine effi ziente Abwicklung des Bauprojektes. Werden alle diese 
individuellen Einheiten per Telemetrie untereinander vernetzt, so 
können nicht nur einzelne Maschinen mit Aufgaben gelenkt wer-
den, sondern der gesamte Ablauf des Projektes kann optimiert und 
gesteuert werden. 

Ein Management-System schafft Verbin-
dungen auf der Baustelle – zwischen Men-
schen, Daten, Geräten und Maschinen 
– völlig unabhängig davon, wo sich diese 
gerade befi nden. Ein solches System gibt 
Bauunternehmen ein effektives Werkzeug 
zur Verwaltung von Projekten und Ressour-
cen an die Hand, die den Baustellen-Status 
in Echtzeit anzeigen und dokumentieren. 
So lässt sich die Planung, Ausführung und 
Kontrolle der Arbeiten auf der Baustelle 
erheblich verbessern.

Sitelink3D 

Das Herz des Systems ist ein Cloud-Ser-
ver, der die Daten und Dienste verwaltet. 
Die Sicherheit wird nicht nur durch die 
Trennung nach Kunden oder Unterneh-
men, sondern auch durch umfangreiche 
Zugangskontrollen für unterschiedliche 
Nutzer gewährleistet. Hochwertige Kom-
munikationsnetze sorgen außerdem für 
zuverlässige und sichere Verbindungen. 
Individuelle Aufgaben können über das �
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Ein Management-System schafft Verbindungen auf der Baustelle – zwischen Menschen, Daten, 
Geräten und Maschinen. (Fotos: Topcon)

System an jeder einzelne Maschine über-
mittelt und gleichzeitig auch in der Ausfüh-
rung überwacht werden. 
Das heißt konkret, der Anwender kann 
dem Bagger A mit dem Fahrer B die Auf-
gabe zuteilen, einen Kanalgraben im For-
mat C auf einer Länge von 3 km ab Posi-
tion X/Y auszuheben. Gleichzeitig kann er 
permanent den Baufortschritt beobachten 
und erhält von der Maschine eine Rück-
meldung, wenn der Auftrag ausgeführt ist. 
Eine solche Aufgabenzuteilung ist grund-
sätzlich jederzeit und mit jeder Maschine 
möglich.   
Die Grundidee, auf der Sitelink3D basiert, 
ist ein bequemer Datenaustausch zwischen 
Büro und Maschinen sowie von Bauperso-
nal und Vermessern vor Ort mit dem Büro. 
Es ist ein intelligentes System, das den 
Ist-Zustand des Baugeländes in Echtzeit 
nachverfolgt – im Übrigen das einzige Sys-
tem, das dazu in der Lage ist. Sitelink3D 
zeichnet Aktualisierungen des aktuellen 
Bauprojektzustands und des Geländes in 
Echtzeit auf. 
Das System kann Oberfl ächenvolumen 
aufzeichnen und exakt berechnen, wie 
viel Material bewegt wurde und welches 
Volumen noch bewegt werden muss. 

Diese Daten stellt das System allen zur Ver-
fügung, die sie brauchen: Bauleitern, Ver-
messern und Maschinenführern. Es liefert 
außerdem Daten zum Baustellenfortschritt, 
Bauprozess und zur Produktivität. Der Pro-
jektmanager kann auf Grundlage dieser 
Daten die Baupläne anpassen und die Ver-
änderungen von jedem beliebigen Stand-
ort aus an alle Maschinen weiterleiten. Mit 
Hilfe des Sitelink3D-Produktivitätsmoduls 
kann er den Baustellenfortschritt analysie-
ren und die Bereiche visualisieren, in denen 
unnötig Zeit verloren wurde. 

Planung mit DynaRoad 

Alle Kommunikation und Effi zienzsteige-
rungen sind allerdings nur möglich und 
sinnvoll, wenn eine entsprechende Planung 
dem Projekt zugrunde liegt. Hier kommt 
das Modul DynaRoad ins Spiel, mit des-
sen Hilfe sich die Bauabläufe bis ins Detail 
planen und kontrollieren lassen. Es über-
nimmt hier drei Phasen der Abläufe eines 
Infrastrukturprojekts: erstens die Phase 
der Planung des Ressourceneinsatzes, die 
zeitliche Koordination der Ressourcen und 
das Controlling des Einsatzes.  Die Planung 
des Einsatzes der verschiedenen Maschi-

nen basiert auf den Grundlagendaten des 
Projekts und den daraus abgeleiteten Volu-
men oder Erdmassen, die bewegt werden 
müssen. Das Modul bietet hier stets aktu-
alisierte Lagepläne und zugehörige Zeit-
diagramme als Ausführungsberichte an. 
Womit eine fortlaufende Kontrolle und ein 
realistischer Abgleich mit den Planungs-
daten des Projekts gewährleistet werden. 
DynaRoad gibt dem Anwender eine per-
manente und detailreiche Berichterstat-
tung über den tatsächlichen Ablauf und 
die reale Kostenentwicklung auf seiner 
Maßnahme.  

Baustellenkommunikation 

Alle Personen, die über Sitelink3D verbun-
den sind, können – egal wo sie sich gerade 
befi nden – miteinander kommunizieren 
und online zusammenarbeiten. Die Anzahl 
der Leute, die ihre Zeit damit verbringen, 
auf der Baustelle herumzufahren und Mit-
arbeiter bei der Arbeit zu unterbrechen, 
um aktuelle Informationen wie neue Daten 
weiterzugeben und zu besprechen, sinkt 
dramatisch, weil diese Vorgänge jetzt 
direkt über das Maschinendisplay oder 
den Feldrechner erledigt werden können.  
Sitelink3D nutzt für Datenspeicherung, 
-bereitstellung und -verteilung ein gren-
zenloses Cloud-Modell. Die Datenserver 
und Webportale werden entsprechend der 
Nutzernachfrage auf allen Kontinenten zur 
Verfügung gestellt. Das System setzt durch 
Datentrennung und Webdienste neue 
Maßstäbe für die Baustellenkommunika-
tion und das Projektdatenmanagement: 
Es bietet Bauunternehmern, Subunterneh-
mern, Vermessern und Ingenieuren sowie 
allen anderen Projektbeteiligten jetzt eine 
offene Architektur für Datenaustausch und 
Datendienste. 

Info: www.topconpositioning.de   �

Alle Personen, die über Sitelink3D verbunden sind, können – egal wo sie sich 
gerade befi nden – miteinander kommunizieren und online zusammenarbeiten.

Baustellen-Status in Echtzeit: So lässt sich die Planung, Ausführung und 
Kontrolle der Arbeiten auf der Baustelle erheblich verbessern.
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Unabhängig von Ort und Zeit in 
der vernetzten Baulogistik arbei-
ten – so die Grundidee der Bau-
hofl ogistik 4.0 der Johann Augel 
Bauunternehmung GmbH. Das 
in Zusammenarbeit mit deut-
schen Hochschulen und Universi-
täten entwickelte Konzept kon-
trolliert Zugang der Mitarbeiter 
sowie die Auswahl der Maschi-
nen, Geräte und Baumaterialen. 

Über RFID-Chips auf den Führerscheinen 
des Personals prüft das System die Qua-
lifi kationen jedes einzelnen Mitarbeiters 
und gibt entsprechend Geräte, Maschinen 
und Baustoffe innerhalb des Baulogis-
tik-Systems frei, für die eine Schulung oder 
Berechtigung vorliegt. Auch die Wartung 
sämtlicher Baumaschinen und -geräte � 

Bauhofmanagement über die Cloud
Bauunternehmen stellt Baulogistik 4.0. vor 

Das Bauhofl ogistiksystem 4.0 vereinfacht die Organisation und das Management von Baustellen 
und sorgt dabei gleichzeitig für eine umfassende Qualitäts-, Umwelt- und Arbeitssicherheit. (Foto: 
Johann Augel Bauunternehmung GmbH)
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wird über das System via Cloud gesteuert 
und damit sichergestellt. 
Das Baulogistiksystem vereinfacht die 
Organisation und das Management von 
Baustellen und sorgt dabei gleichzeitig 
für eine umfassende Qualitäts-, Umwelt-
und Arbeitssicherheit: Insbesondere für 
Aufgaben im Sicherheitsbereich, etwa 
im Bereich Pipelinebau, bringt die Augel 
Bauhofl ogistik 4.0 viele Vorteile. Sie kon-
trolliert neben der Fahrerlaubnis und Schu-
lung für diverse Baumaschinen auch den 
Zugang zur Bauchemie. Alle Maschinen 
und Geräte des Bauhofs können nur dann 
entnommen werden, wenn diese vorab 
auf Funktionsfähigkeit geprüft und im Sys-
tem freigegeben worden sind. Liegt sei-
tens eines Mitarbeiters keine Freigabe für 
eine Maschine oder einen Baustoff vor, so 

ist ein Entleihen nicht möglich. Durch die 
Cloud-Technologie können die Mitarbeiter 
des Unternehmens über PC oder mobile 
Endgeräte jederzeit prüfen, ob die für ihre 
Aufgaben erforderlichen Geräte und Bau-
materialen im System verfügbar sind. Auch 
die Kapazitätsplanung und Bestellungen 
von Gerätschaften wirkt sich in Echtzeit 
auf die Freigaben und Verfügbarkeiten aus. 
„Sieben Tage die Woche gewährleistet die 
Bauhofl ogistik 24 Stunden lang ein zeit-
nahes und gesichertes Arbeiten – und das 
an 365 Tagen im Jahr“, erklärt Rolf Schar-
mann, Geschäftsführer der Johann Augel 
Bauunternehmung GmbH. „Vom Arbeits-
schutz bis hin zur internen Geräteabrech-
nung sorgt unsere IT via Cloud permanent 
für Kontrolle und Genauigkeit.“ 
Info: www.augel.de   �

FIRMENPORTRAIT

Johann Augel Bauunternehmung 
GmbH
Das Familienunternehmen ist im Hoch- 
und Tiefbau, Mineralöl- und Indus-
triebau tätig. Gestartet als Baustoff-
händler und Hochbauunternehmen, 
setzt man heute vor allem auf die 
Kompetenzfelder Planen, Bauen und 
Sichern mit Fokus auf Qualität und 
Professionalität bei Bauprojekten im 
sensiblen Industriebestand. Die Augel 
GmbH koordiniert Bauvorhaben von 
Kunden unter Einbindung sämtlicher 
Fremdleistungen und stellt auf diese 
Weise eine hohe Kosten sicherheit im 
Projektverlauf sicher.

Der Lkw verlässt mit einem Blatt 
Papier ohne Durchschläge als 
Lieferschein das Werk. Für viele 
unvorstellbar, für einige norma-
les Arbeiten. Dank intelligentem 
Kugelschreiber liegen die Daten 
ohne manuelle Nachbearbei-
tung in Echtzeit im ERP- und 
Archivsystem der Branchensoft-
ware WDV2015 digital vor.

Beim Lieferscheindruck wird ein kaum 
sichtbares Raster angedruckt. Der digi-
tale Kugelschreiber PxDigiStift scannt die 
Unterschrift und alle weiteren Angaben 
auf dem Lieferschein. Mehr ist nicht nötig, 
um den Workfl ow der Schütt- und Mas-
sengutbranche effi zienter zu gestalten. 
Die Technologie ist schon seit langem 
bereit, das Unvorstellbare zu realisieren. 
Die Unmengen an Papier, die täglich auf-
gewendet werden, sind nicht nur Raubbau 
an unserem Planeten, sie erfordern auch 
Unmengen an Arbeitszeit in der Bearbei-
tung. 
Mit dem digitalen Kugelschreiber PxDigi-
Stift, eingesetzt für die elektronische Unter-
schrift bei der Lieferscheinerstellung an der 
Waage, in Verbindung mit der WDV2015 
Archivierung und dem angepassten Liefer-
schein mit der Pattern-Technologie verban-

Intelligentes Datenmanagement
Ein-Blatt-Lieferschein und digitaler Kugelschreiber verbessern den Datenfl uss

nen die Unternehmen überfl üssiges Papier 
aus Ihrer Verwaltung. Der intelligente 
Kugelschreiber scannt und speichert die 
Unterschrift und Aufzeichnungen auf dem 
Lieferschein rund um Wartezeiten digital 
ab. In der Verwaltung wird der mitgeführte 
Stift nach der Tour oder am Abend aus-
gelesen. Alle Daten aus dem Stift liegen 
sofort in der Warenwirtschaft zur Abrech-

Automatisierung in der Datenstruktur beinhaltet viele Tools: Ein-Blatt-Lieferschein und ver-
schlüsselte eRechnung steigern die Effi zienz. (Foto: Praxis EDV)

nung oder Weiterverarbeitung vor. 
Schlüssel ist das einzigartige Raster auf 
dem Lieferschein, das die Daten ver-
schlüsselt dem digitalen Lieferschein in 
der WDV2015 zuordnet. Fertig ist ein 
PDF/A-Dokument, das in allen Prozess-
schritten digital vorliegt. Eine Nachbear-
beitung ist kaum notwendig, Daten wie 
Unterschrift oder Zusatzpositionen werden 
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automatisch dem korrekten Datensatz des 
Lieferscheins in der WDV-Datenbank zuge-
ordnet. Einzige Voraussetzung: der Fahrer 
sollte lesbar schreiben. Papierbestellungen, 

Ordnerarchive samt Lagerplatz und das 
Sortieren und Ablegen durch die Mitarbei-
ter entfallen. Industrie 4.0 hält Einzug in 
die Verwaltungen und Büros. Über 3.500 

Anwender in der Schüttgutbranche nut-
zen bereits tagtäglich die Branchen-ERP 
WDV2015 der Praxis Software AG.
Info: www.praxis-edv.de   �

Industrie 4.0 nimmt konkrete 
Gestalt an: Ein neues Dispotool 
samt interner Android-App für 
Smartphones bringt das papier-
lose Büro bei der Disposition 
von Servicetechnikern auf den 
Weg. Es bringt Vorteile in der 
Abwicklung für Kunden und für 
Servicemitarbeiter im Außen- 
und Innendienst. 

Meldete früher ein Kunde per Telefon ein 
Problem mit seiner Baumaschine beim 
Disponenten, machte sich dieser erst meh-
rere Notizen per Hand, um den Auftrag 
erstmals zu erfassen. Dann plante er den 
Einsatz des Servicetechnikers. Bis ein Auf-
trag erstellt wurde, fi elen etliche Telefo-
nate an, um den Mitarbeiter und Kunden 
zu kontaktieren, was zu einem erhöhten 
Zeitaufwand führte. Hatte der Service-
techniker seine Arbeit an der Baumaschine 
abgeschlossen, musste er nicht nur seine 
durchgeführten Maßnahmen in einem 
Montagebericht handschriftlich nieder-

Baumaschinen-Disposition 4.0 
Tool für einfachere und schnellere Abwicklung im Service 

schreiben, sondern seine Tätigkeit darüber 
hinaus in einem Wochenbericht von Hand 
dokumentieren. Beides wurde dann an die 
zuständige Niederlassung verschickt, wel-

Sobald der Kunde den Disponenten kontaktiert hat, wird ein neuer Prozess in Gang gesetzt, 
dessen Abwicklung nur wenige Minuten in Anspruch nimmt und eine schnelle Kommunikation 
gewährleistet. (Fotos: Zeppelin)

che alle Informationen nochmal erfasste. 
Erst dann konnte die Rechnung erstellt 
werden. So vergingen bis zu zwei oder 
drei Wochen vom Erstkontakt bis hin � 

Der Leitwolf live auf der bauma: Power von S bis XXL. www.wolffkran.com

Freigelände F9, Stand 902/7
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zum verwaltungstechnischen Abschluss 
des Auftrags. „Das war nicht nur umständ-
lich, sondern es kostete auch viel unnötige 
Zeit, bis der Auftrag fakturiert werden 
konnte“, meint Christoph Lindhuber, Leiter 
der Serviceorganisation bei Zeppelin. 
Die Situation heute: Sobald der Kunde 
den Disponenten kontaktiert hat, wird ein 
neuer Prozess in Gang gesetzt, der in der 
gesamten Abwicklung nur wenige Minu-
ten in Anspruch nimmt und eine schnelle 
Kommunikation gewährleistet. Nach Prü-
fung der Kundendaten wird ein Ticket frei-
geschaltet, um den Auftrag zuordnen zu 
können. Der Auftrag wird umgehend im 
System in Form eines digitalen Notizzettels 
erfasst, so dass zugleich auch alle Daten 
zur betroffenen Maschine samt Einsatz-
historie samt Suchfunktionen dem Service 
zur Verfügung stehen. Dann geht es an 
Schritt zwei: Der Disponent plant den Ein-
satz des Servicetechnikers. Dieser wird über 
sein Smartphone kontaktiert und erhält 
entsprechende Informationen über den 
auszuführenden Auftrag, welche und wo 
Arbeiten an der betroffenen Baumaschine 
auszuführen sind. Der Kunde bekommt 
eine telefonische Rückmeldung und wird 
so in Kenntnis gesetzt, dass entsprechende 

Maßnahmen in die Wege geleitet wurden. 
Der Disponent ist stets im Bilde über den 
Status und Fortschritt der Arbeiten und 
weiß, wann er den nächsten Einsatz des 
Servicekollegen planen kann. Hat der Zep-
pelin Servicemitarbeiter die Arbeiten an der 
Baumaschine vollständig abgewickelt, muss 
dies der Kunde mit seiner Unterschrift auf 
dem Touchpad das Smartphones quittieren 
und bestätigen. Mittlerweile wird mithilfe 
des Dispotools ein Montagebericht über 
eine App generiert und automatisch an 

den Innendienst der jeweiligen Niederlas-
sung geschickt. Falls gewünscht, erhält der 
Kunde den Montagebericht – früher war 
es der Durchschlag – ebenfalls per E-Mail. 
Sobald der Montagebericht in der Nieder-
lassung eingeht, gilt der Auftrag als abge-
schlossen. Daran schließt sich unmittelbar 
das automatische Versenden der Rechnung 
an. Auch andere Dokumente wie Über-
gabeprotokolle, Inspektionsberichte oder 
UVV-Berichte werden digital erfasst. Früher 
musste alles mühsam eingescannt werden, 
was zeitaufwendig war und Papierstapel 
produzierte. Das ist seit der Einführung des 
Dispotools komplett vom Tisch. Mehr als 
230.000 Montageberichte konnten bislang 
verarbeitet werden. Pro Bericht wurden 
zuvor vier Durchschläge archiviert, was nun 
wegfällt. Umgelegt auf die Papiermenge 
entspricht das rund 280 km Papier – also 
knapp der Wegstrecke von München nach 
Würzburg, die damit gepfl astert werden 
könnte oder anders ausgedrückt: Über  
70 Bäume fi elen nicht der Axt zum Opfer, 
welche die erforderliche Papierproduktion 
verbraucht hätte – auch das ein positiver 
Nebeneffekt des Dispotools.

Info: www.zeppelin-cat.de   �

Das Maschinendatenerfassungs-
system Rösler EQTrace TD ver-
fügt ab sofort über vier digitale 
Eingangskanäle. Zusätzlich bie-
tet es jetzt auch einen digitalen 
Schaltausgang. 

Der Nutzen ist groß. Nicht nur, weil eine 
Funktion der Maschine mehr erfasst wer-
den kann. Also zum Beispiel: Motor an/
aus, Batterieladezustand, Licht an/aus und 
zusätzlich Hubarm auf/ab. Sondern auch, 
weil es durch den Schaltausgang möglich 
ist, aus der Ferne die Maschine stillzule-
gen. Wenn zum Beispiel ein Mietkunde 
nicht bezahlt, wird ihm auf elektroni-
schem Wege die Möglichkeit genommen, 
die gemietete Arbeitsbühne oder Bauma-
schine zu nutzen. Ungewollte Wochenend-
arbeit lässt sich ebenso verhindern, wie die 
Maschine nach dem Mietende stillgelegt 
werden kann. Eine Fremdnutzung wird 

Erweiterte Funktionen
Systeme bieten jetzt noch mehr Möglichkeiten

Auf der Rösler Obserwando Oberfl äche 
sind jetzt auch Staus angezeigt. (Fotos: Rösler)

FIRMENPORTRAIT

Die Rösler Software-Technik 
GmbH

Das Unternehmen stellt mit der mini-
DaT-Hardware, der WinDaT-Software 
und dem Obserwando-System ein 
komplettes Paket an stationärer oder 
Internet basierter Überwachungstech-
nik für mobile Maschinen und Geräte 
zur Verfügung. Diebstahlschutz, 
Maschinenortung, Maschinendate-
nerfassung und Auftragsabwicklung 
sind die Haupteinsatzfelder der Rös-
ler-Systeme. Diese werden direkt und 
über Händler vertrieben und servi-
ciert. Mittlerweile sind über 50.000 
Systeme in den Branchen Gabelstap-
ler, Arbeitsbühne, Baumaschine und 
Fahrzeug im Markt. Die neue Rös-
ler-App daTime ist ein weiterer Schritt 
in Richtung mobiler und papierloser 
Auftragsabwicklung via Smartphone.

somit unmöglich, ohne dass der Vermieter 
vor Ort sein muss. Die Abschaltung erfolgt 
per Internet. Die Geräte werden mit 7-jäh-
riger Funktionsgarantie angeboten. Eine 
externe GPS-Antenne ist optional verfüg-
bar. Auch das elektronische Rösler System 
Obserwando bietet eine neue Funktion. 
Die auf Google Maps angezeigte Verkehrs-

Der Servicetechniker wird über sein Smart-
phone kontaktiert und erhält alle Informatio-
nen über den auszuführenden Auftrag. Nach 
Erledigung wird mithilfe des Dispotools ein 
Montagebericht über eine App generiert und 
automatisch an den Innendienst der jeweiligen 
Niederlassung geschickt.
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situation wird ab sofort in Obserwando 
dargestellt. Man kann in der Zentrale oder 
unterwegs per Smartphone sehen, ob und 
gegebenenfalls in welchem Stau der Trans-

porter, Außendienstler oder Lkw steht. 
Die Neuplanung von Liefer- oder Besuchs-
terminen wird so einfacher und schneller 
gemacht. Auch die Warnung vor Staus 

ist möglich, die dann umfahren werden 
können. Obser wando optimiert damit die 
betriebliche Logistik.
Info: www.minidat.de   �
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Pirtek Deutschland GmbH, www.pirtek.eu, service@pirtek.eu, ServiceHotline 0800 99 88 800
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NEU: Fluid Power Handschuh – für Ihre Sicherheit entwickeltNEU: Fluid Power Handschuh – für Ihre Sicherheit entwickelt
Ihr 24h-HydraulikService – immer und überall verfügbar!Ihr 24h-HydraulikService – immer und überall verfügbar!

EIN NEUES
KRAFTPAKET
IN DER FAMILIE

www.hatz-diesel.com

• Turbodieselmotor mit Bosch Common-Rail-Technologie
• 42 kW Leistung, 1,5 Liter Hubraum
• Äußerst kompakte Einbaumaße bei nur 134 kg Gewicht
• Höchste Kraftstoff effi  zienz seiner Klasse
• Premium-Komponenten, made in Germany

Weltpremiere auf der bauma: 
H-Serie Dreizylinder Hatz 3H50

EN
GINEERED FOREU 

STAGE

CREATING POWER SOLUTIONS.

Halle A4, Stand 548

Großer Berg, großer Kunde, gro-
ßes Projekt – seit Ende letzten 
Jahres verbessert ein neuer Spei-
cherteich in den Tuxer Alpen in 
Österreich die Schneesicherheit 
des Skigebiets Mayrhofen. Mit 
der Abdichtung und Asphaltie-
rung des Sees wurde die Walo 
Bertschinger AG beauftragt, die 
auf Damm- und Deponiebau 
spezialisiert ist. 
Der Speichersee mit einem Fassungsver-
mögen von knapp 156.000 m3 und einer 
Dammhöhe von etwa 28 m ist Teil einer 

Schöne Aussichten 
Mietequipment auf Baustelle in 2.350 Metern Meereshöhe

 

bereits bestehenden Schneeanlage am 
2.550 m hohen Berg Pangert. 5,8 Mio. 
Euro investierten die Bergbahnen Mayrho-

Mehr Schneesicherheit: Der neue Schneespeicher am Pangert in 2.350 m Höhe hat ein Fassungs-
vermögen von 156.000 m3.

fen insgesamt in den Bau, um die Schneesi-
cherheit im Skigebiet weiter zu verbessern. 
Die sogenannte bituminöse Abdichtung �



60 2·16

TECHNIK IM EINSATZ

Schutz vor Wind und Wetter bieten auf der Bergbaustelle die Raummo-
dule von Zeppelin Rental. 

Bergzeit: Teleskopstapler vom Vermieter übernehmen den Materialtrans-
port.

des Speicherteichs übernahm Walo Bert-
schinger. Das Schweizer Unternehmen 
schüttete einen Unterbau aus Schotter 
auf und brachte darüber Binder- und 
Dichtungsschichten aus fl exiblem Asphalt 
sowie eine Versiegelung auf. Eine Heraus-
forderung des Projekts stellte unter ande-
rem die Herstellung der Böschungsneigung 
von 1:1,7 bis 1:2,7 dar. Um die insgesamt 
10.000 t Asphalt auch an den Steigungen 
aufzubringen, mussten die für extreme 
Schräglagen umgebauten eigenen Spezi-
almaschinen mit großen Seilwinden gesi-
chert werden.
Seit 2013 betreut Christian Naujok, Key 
Account Manager bei Zeppelin Rental, 
Walo Bertschinger. Das Unternehmen hat 
regelmäßigen Mietbedarf, denn es baut 
und saniert weltweit Dämme, Reservoirs, 
Pumpspeicher- und Ausgleichsbecken oder 

legt Schifffahrtskanäle, künstliche Seen 
oder Bewässerungssysteme für die Land-
wirtschaft an. Da viele Projekte an schwer 
zugänglichen Stellen realisiert werden und 
Walo Bertschinger nicht die gesamte benö-
tigte Technik selbst im Bestand hat, greift 
das Unternehmen auf die Miete zurück. 
Christian Naujok akquirierte den Auf-
trag für die Baustelleneinrichtung und die 
Mietgeräte zur Abdichtung des Speicher-
teichs am Berg Pangert und stellte Walo 
ein ganzes Paket an Mietprodukten zur 
Verfügung: Raummodule als Baubüros, 
Stromaggregate, Kompressoren und Teles-
kopstapler für Materialtransporte. Außer-
dem überzeugte sich der Key Account 
Manager bei einem Baustellenbesuch auf 
einer Höhe von 2.350 m über dem Meer-
esspiegel persönlich vom Projektfortschritt 
und der Zufriedenheit des Kunden. Die war 

so groß, dass Walo auch bei der Sanierung 
der Bigge-Talsperre im Kreis Olpe (Nord-
rhein-Westfalen) auf einen ähnlichen Pro-
duktmix von Zeppelin Rental setzte.
Die Talsperre hat ein Fassungsvermögen 
von über 170 Mio. m3. Dort musste eine 
Asphaltdichtung nach 50-jähriger Betriebs-
zeit ersetzt werden. Nach der Absenkung 
des Wasserspiegels fräste Walo Bertschin-
ger die oberste Asphaltschicht auf etwa 
14.000 m2 ab und trug eine Haftbrücke 
sowie eine neue Dichtung inklusive einer 
Mastixschicht, die gegen vorzeitige Alte-
rung schützt, auf.  Das Vermietunterneh-
men stellte für das Projekt Raummodule, 
Fäkalientanks, einen Kompressor, eine 
mobile Tankanlage sowie Teleskopstapler 
zur Verfügung. 

Info: www.zeppelin-rental.de   �

Plannerer ist als mittelständi-
sches Unternehmen tief in der 
Region Oberpfalz verwurzelt. 
Kunden aus dem gesamten Bun-
desgebiet schätzen an dem seit 
Jahren führenden Abbruchun-
ternehmen dessen unvergleich-
bare Kompetenz auf diesem 
Gebiet. Die stellte man jetzt 
wieder bei einem großen Rück-
bauprojekt in Nürnberg unter 
Beweis.

Die Aufgabenstellung im Rahmen der 
Stadtentwicklung zwischen Reindelstraße 
und Neudörferstraße war der selektive 
Rückbau eines Parkhauses, diverser klei-
nerer Objekte und eines Eckgebäudes zur 

Kraftvoll zupacken können 
Spezieller Abbruchbagger ermöglicht schnelles und wirtschaftliches Arbeiten

Beschleunigtes Arbeiten: Mit der zweiteiligen schweren 30-m-Ausrüstung verfügt der Spezial-
bagger über enorme Kraft. (Foto: Plannerer / Julian Jessat Fotografi e)



Bahnhofstraße inklusive Aushub und vorbereitende Arbeiten für 
den folgenden Hochbau. Hierbei vertraut die zuständige Wohn-
baugesellschaft schon lange auf die professionellen, partnerschaft-
lichen Dienste der Plannerer Holding KG, die durch ihre Vielseitig-
keit jedes Projekt schnell und wirtschaftlich erledigen kann. Das 
Baugeschäft der Gruppe erstreckt sich von Abbruch und Erdbau 
bis hin zu Transport- und Krandienstleistungen. 
Aufgrund des engen Zeitplans auf dieser Baustelle hat sich das 
Unternehmen dazu entschieden, ihren bisher größten Abbruch-
bagger, den BHD-3010 von Burde Engineering einzusetzen. Hierbei 
handelt es sich um ein Trägergerät der 90-t-Klasse, das mit zwei 
Ausrüstungen ausgestattet und auf ein Gerät der 140-t-Klasse 
umgebaut wurde. Dies waren eine HD-30-m-Ausrüstung für 
Werkzeuggewichte bis 10 t und eine 46-m-Ausrüstung für Werk-
zeuggewichte bis 6 t. Der Einsatz in der Reindelstraße ist prädesti-
niert für die schwere 30-m-Ausrüstung, da es nicht auf Reichhöhe, 
sondern auf Kraft und Effi zienz ankommt. Dafür ist die Maschine 
ideal gerüstet. So wird Zeit gespart, indem Tätigkeiten, für die eine 
kleinere Maschine Tage oder Wochen benötigt, in kürzester Zeit 
erledigt werden. 
Das erste Objekt war das vierstöckige Parkhaus, das mit sehr viel 
Bewehrungsstahl ausgestattet war. Diverse Probleme hat der Bag-
ger mit Bravur gelöst. Beispielsweise befand sich auf dem Park-
hausdach eine Styroporisolierung, die mit 180 mm Beton inklusive 
Bewehrungsmatten nochmals überdeckt war. Dort kam der BHD-
3010 mit Tiefl öffel und Sortiergreifer zum Einsatz. Aufgrund seiner 
großen Kraft konnte der Bagger mit dem Löffel die Decke auf der 
Isolierung mit einem gezielten Schlag mit den Löffelzähnen öffnen 
und konnte sie dann herunterziehen. Mit einem Sortiergreifer ließ 
sich die Isolierung samt Decke und Dachpappe sauber abheben. 
Nach Beendigung dieser Arbeit konnte die eigentliche Decke unter 
der Isolierung konventionell mit einer Schere zerschnitten werden. 
Der BHD-3010 konnte Deckensegmente herausschneiden und ent-
sprechend zur Seite legen, um den Arbeitsfortschritt zu beschleu-
nigen, damit ein kostengünstiger, kleiner Bagger die Pulverisier- 
und Brecharbeit übernehmen kann. 

Enorme Kraftentfaltung

Die zwei Stielzylinder führen zu großen Reiß- und Losbrechkräften. 
Betonriegel konnten in Nürnberg teilweise einfach angekniffen 
und herausgerissen werden. Ebenso verfügt der Bagger über zwei 
Hubzylinder mit einer Spezialkinematik für schwere Abbruchaus-
rüstungen. Als dritten Hubzylinder hat der BHD-3010 einen Ener-
giespeicherzylinder, der beim Absenken der Ausrüstung einen 
Gasdruckspeicher füllt, der beim Anheben der Ausrüstung die bei-
den hydraulischen Hubzylinder unterstützt. Dies führt zu 25 bis 30 
Prozent weniger Dieselverbrauch bei allen Arbeiten, bei denen die 
Hubzylinder fast bis ganz in die untere Endlage fahren. Ebenso ist 
die Zeit für einen Hub deutlich verringert, da aufgrund des redu-
zierten Drucks auf den hydraulischen Hubzylindern die Pumpen 
anders geschwenkt werden, damit mehr Volumenstrom zur Ver-
fügung steht. 
Nachdem das Parkhaus und mehrere kleine Gebäude abgetragen 
waren, konnte Plannerer mit dem hoch sensiblen Eckgebäude 
beginnen. Die Herausforderung lag darin, das angrenzende unter 
Denkmalschutz stehende Gebäude nicht zu beschädigen. Auf-
grund der großen Kraft des speziell für Plannerer entwickelten 
Abbruchbaggers konnten große Gebäudeteile einfach umge- � 

Löffel, Greifer und Grädermesser etc. 
von HS-Schoch stehen auch unter härte-
sten Bedingungen ihren Mann.

Die erstklassige Kombination aus einem 
über Jahrzehnte erarbeitetem Know-how 
beim Bau von Anbaugeräten, HARDOX-

Verschleißblech, BOROX  Messerstäh-

len und ESCO-Zahnsystemen hält auch 
härtesten Belastungen länger Stand.

Ferner überzeugen Anbaugeräte von 

HS-Schoch durch hohe Losbrechkräfte, 
und eine sehr gute Eindringung.

www.hs-schoch.de

Ring frei: 

+49(0)7363/9609-76
 +49(0)34923/700-0

HS-Schoch 
GmbH & Co. KG

73466 Lauchheim
Am Mühlweg 4

06869 Coswig / Anh. 
Cobbelsdorfer 
Hauptstraße 10

Wir stellen 
im Freigelände 
aus: FN.1015/1
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zogen oder umgedrückt werden. Die 
Decken wurden nach Möglichkeit mit 
einer Schere in möglichst große Segmente 
getrennt und diese vom Gebäude abgeho-
ben. Sie konnten dann von einer kleineren 
Maschine direkt vor Ort in einem mobilen 
Backenbrecher weiterverarbeitet werden. 
Am Eckgebäude zwischen Neudörfer- und 
Bahnhofstraße war dann jedoch Präzision 
gefragt. Hier konnte Plannerer zeigen, dass 
sich durch die innovativste Abbruchma-
schine der Welt, einen guten Fahrer und 

eine tolle Baustellenmannschaft, die den 
Fahrer einweist, auch ein hoch problema-
tisches Eckobjekt sicher abbrechen lässt. 
Dabei konnte der Fahrer erfolgreich die ers-
ten zwei Stockwerke mit wenig herabfal-
lendem Material und Schereneinsatz abar-
beiten. Zwischen Bagger und Gebäude 
wurde ein 3,5 m tiefer Keller vorbereitet, 
um die abgebrochenen Stockwerke dort 
einzufüllen. Nachdem die Verbindung zum 
Nachbargebäude sauber getrennt war, 
konnte der Abbruchbagger sicher ganze 

Stockwerksteile mit dem Tiefl öffel umzie-
hen, so das kein Material in Richtung Bahn-
hofstraße fi el. 
Nach diesem Einsatz war klar, dass die 
Abbruchmaschine die Kundenerwartung 
nicht nur erfüllt, sondern deutlich über-
troffen hat. Ebenso war der Auftraggeber 
vom Vorgehen des Abbruchspezialisten 
überzeugt, da sonst kein Unternehmen in 
der Lage gewesen wäre, die Baustelle so 
effi zient und schnell durchzuführen. 
Info: www.plannerer-abbruch.de   �

Unter schwierigsten Voraus-
setzungen gräbt die Firma Vol-
ker Staal en Funderingen (VSF) 
Schlitzwände zur Deichbefesti-
gung. Ein 90-t-Seilbagger steht 
dabei auf engstem Raum zwi-
schen den Häusern und gräbt 
sich mit einem 22 t Schlitzwand-
greifer metertief in den Boden 
– eine Herausforderung für 
Mensch und Maschine.

In den vergangenen Jahren hatte der nie-
derländische Tiefbauspezialist gleich zwei 
neue Sennebogen 690 Seilbagger in Dienst 
gestellt. Zu ihrem bisher komplexesten Ein-
satz ging es ins niederländische Krimpen 
aan de Lek. Dort muss zur Deichsanierung 
ein bis zu 29 m tiefer Schlitzwandgraben 
mittig durch den Ort gezogen werden. 
Teilweise trennen nur wenige Zentimeter 
den tonnenschweren Seilbagger von den 
angrenzenden Wohnhäusern – nicht sel-
ten steht der 5 m breite Unterwagen mit 
seinem Raupenfahrwerk schon in Nach-
bars Vorgarten, um den 22 t schweren 
Schlitzwandgreifer auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite zu positionieren.

Schlitzwandgreifer im Vorgarten 
Millimeterarbeit mit tonnenschwerem Seilbagger auf engstem Raum

Die Eckdaten der Grabung sind beeindru-
ckend: Die Schlitzwände sind zwischen 26 
und 29 m tief und rund einen Meter breit. 
Ein Bewehrungskorb wiegt 15 t und die 
Baustelle befi ndet sich teilweise in direkter 
Nachbarschaft zu Wohnungen und mitten 
im Straßenverlauf – eine Herausforderung 

Auf engstem Raum arbeiteten zwei Seilbagger mit Schlitzwandgreifer im niederländischen Krim-
pen aan de Lek. (Fotos: Sennebogen)

für die Tiefbauspezialisten bei VSF.
Wegen der örtlichen Begebenheiten und 
weil ein Rammverfahren wegen der zu 
befürchtenden Beschädigung der Gebäude 
ausgeschlossen wurde, entschied man sich 
in der Projektierungsphase für den Einsatz 
des Seilbaggers mit Schlitzwandgreifer. 

Präziser und selektiver Rückbau des Eckgebäudes mit Löffel, Schere und Greifer
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Millimeterarbeit: Präzise positioniert Fahrer 
Rob Lankhorst den 22 t schweren Greifer zwi-
schen die Wohnhäuser.

Weil auch hier nur wenig Platz bleibt, um 
den Greifer zielsicher einzuführen, erhielt 
die Maschine eine Teleskopführung am 
Auslegerkopf, die den Greifer in der Spur 
hält. Diese hydraulische Führung verhin-
dert, dass der Seilgreifer pendelt. In enger 
Abstimmung mit dem Hersteller und dem 
örtlichen Vertriebs- und Servicepartner 
Kuiken NV wurde zudem der Ausleger um 
ein 1,8-m-Auslegerstück ergänzt, um den 
Greifer montieren zu können und gleich-
zeitig die Abmessungen des Auslegers 
möglichst gering zu halten, um den beeng-
ten Platzverhältnissen gerecht zu werden.
Ausgestattet ist der 690 mit einen 
447 kW starken Dieselmotor, der die bei-

den 25-t-Freifallwinden und die zusätzliche 
11-t-Hilfswinde zuverlässig antreibt. Fahrer 
Rob Lankhorst sitzt in der komfortablen 

Maxcab-Kabine und bewegt die insgesamt 
über 100 t mit besonderer Feinfühligkeit. 
Zusätzliche Umfeldkameras sorgen für 
beste Rundumsicht und die umlaufenden 
Trittroste samt Geländer am Oberwagen 
machen die tägliche Wartung besonders 
einfach. Neben der Fundamentarbeit sind 
die beiden Seilbagger als Allrounder auch 
für Hebe- und Verladearbeiten im Ein-
satz. Darüber hinaus arbeitet Volker Staal 
en Funderingen bei diesem Großprojekt 
gleichzeitig an mehreren Stellen und setzt 
dabei insgesamt fünf Sennebogen-Krane 
erfolgreich ein.

Info: www.sennebogen.com   �

An drei Standorten in der Nähe 
von Monheim erzeugt die Bio-
gas Rehau zurzeit Biogas und 
Abwärme. Betrieben werden die 
Anlagen von Jürgen Fackler und 
seinen Partnern. Abnehmer sind 
regionale Energie-Erzeuger und 
kommunale Verbraucher. Bei 
der Anschaffung eines neuen 
Radladers stellte der Betreiber 
spezielle Anforderungen.

Die moderne Anlage verfügt über eine Silo-
kapazität von rund 25.000 t und versorgt 
im Nahwärmeverbund mehrere Gebäude 
in zwei benachbarten Ortschaften. Die 
erzeugte Energie wird dagegen in das 
Versorgungsnetz der ENBW eingespeist. 
Außerdem betreibt das Unternehmen auf 
dem gleichen Gelände eine moderne Gül-
letrocknung und Verdampfungsanlage. 
Hier ging im Oktober 2015 der Case 721F 
als erstes Tier IV-Radladermodell in Einsatz.
„Wir haben einen neuen Radlader für 
unsere Biogasanlage gesucht, und es sollte 
eine leistungsstarke Maschine mit verläss-

Nichts von der Stange 
Neuer Radlader für Biogasanlage erfüllt spezielle Anforderungen

licher, sauberer Technik sein, die zugleich 
sparsam mit dem Kraftstoff umgeht“, sagt 
Jürgen Fackler. „Der Betrieb in unserer 
Biogasanlage stellt besondere Anforde-
rungen. Beim Einbringen der Silage sollte 
der Lader eine hohe Verdichtungsleis-
tung und ausreichend Schub entwickeln, 
um das Silagegut möglichst in einem Zug 

Ausreichende Ausschütthöhe: Für das Beschicken der hochwandigen Trioliet-Mischanlagen ist 
der Lader mit verlängerter Ausrüstung und 3,5-m3-Hochkippschafel ausgerüstet. (Fotos. Case)

einzuarbeiten. Für den täglichen Betrieb 
muss unsere Maschine außerdem über 
eine ausreichende Ausschütthöhe verfü-
gen, da kontinuierlich zwei hochwandige 
Trioliet-Mischanlagen zu beschicken sind. 
Es sollte also nichts von der Stange sein. 
Wir haben uns verschiedene Maschinen 
angeschaut, und bei dem 721F, den uns � 
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Andreas Stoll von NBM Böhrer in Kitzingen 
angeboten hat, passte dann alles.“
Aufgrund der überlegenen Reichweite 
entschied man sich für die XR Version. In 
Kombination mit einer speziell angepass-
ten Hochkippschaufel von LSB erlaubt die 
verlängerte Ausrüstung mit ihrer größeren 
Ausschütthöhe ein problemloses Beschi-
cken der Mischanlagen. Die 3,5-m3-Schau-
fel wurde mit einer seitlichen Überlauf-
kante und einem zusätzlichen, perforierten 
Rückhalteblech versehen, um eine maxi-
male Schaufelfüllung zu erreichen. Zwei 
massive Gummidämpfer fangen Schläge 
der leeren Schaufel beim Ankippen auf, 
während zwei Fanghaken an der Rückseite 
eine sichere Arretierung der Schaufel beim 
Aufschieben und Einfahren ins Haufwerk 
garantieren. Auf diese Weise wirkt die 
gesamte Last auf den Rahmen und schont 
die Zylinder.
Das zentrale Knickgelenk erhielt eine 
zusätzliche Abdeckung aus dem ‚Was-

tehandler-Paket‘, die den empfi ndlichen 
Bereich zuverlässig vor mechanischer 
Beschädigung und grober Verschmutzung 
schützt. Beim Einbringen und Verdichten 
der Silage wird so ein Materialaufbau im 
Bereich des Knickgelenks verhindert. 
Ein besonders sensibler Bereich im Umgang 
mit Silage ist normalerweise das Kühlersys-
tem. Hier sind Case-Radlader durch das 
besondere Design der würfelförmig ange-
ordneten Kühler deutlich im Vorteil. Die 
Cooling Box bietet einen direkten Zugang 
zu allen Kühlern und garantiert einen kon-
stanten Strom von Frischluft von oben und 
beiden Seiten, da sich die Kühler nicht 
gegenseitig überlappen. Das Ergebnis ist 
eine ausgezeichnete Kühlleistung bei kon-
stanter Kühlmitteltemperatur. Ein Lüfter 
mit automatisch auslösender Umkehrschal-
tung bläst Schmutz aus den Kühlern und 
verhindert wirkungsvoll ein Verstopfen. Bei 
Bedarf kann der Umkehrschub auch manu-
ell von der Kabine aus betätigt werden. 
Auch beim Thema Sicherheit zeigt sich der 
neue Radlader auf dem aktuellen Stand 
der Dinge: Ein optionales LED-Beleuch-
tungspaket garantiert auch in der dunklen 
Jahreszeit eine ausgezeichnete Sicht und 
einen größeren ausgeleuchteten Sichtbe-
reich. Für einen ungestörten Blick nach 
hinten über die Motorhaube wurde zusätz-
lich eine Rückfahrkamera installiert, die das 
Reversieren auf dem Betriebsgelände deut-
lich erleichtert und sicherer macht. 

Ideal für die Silageproduktion

Für Sebastian Nolting, Geschäftsführer 
beim Händler NBM Böhrer, ist der neue 
721F mit seiner XR Ausrüstung eine ideale 
Maschine für den Einsatz in der Silagepro-
duktion. „Mit der installierten Motorleis-
tung und dem neuen Pro-Shift 5-Gang 
Getriebe mit Wandlerüberbrückung kön-
nen wir ein Gesamtpaket anbieten, das 
in der Produktivität unschlagbar ist. Dazu 

kommen die neuen Heavy-Duty Achsen 
und offene Differentiale mit automatischer 
100%-Verriegelung, die den Betrieb mit 
schweren L5 Reifen oder Sonderbereifung 
erlauben. Für die Biogas Rehau haben wir 
den Lader mit Alliance Forstbereifung der 
Größe 750/55 R26.5 ausgerüstet. Allein 
aufgrund der überlegenen Traktion und 
größeren Aufstandsfl äche versprechen wir 
uns eine deutlich höhere Verdichtungsleis-
tung in der Silage. 
Mit den neuen HI-eSCR Motoren aus der 
Produktion von Konzernschwester FPT ver-
fügt der 721F über eine der modernsten 
Motortechnologien auf dem Markt. Die 
Tier IV fi nal-Technik kommt völlig ohne leis-
tungsmindernde Abgasrückführung und 
ohne Dieselpartikelfi lter aus. Es muss nur 
bei zirka jedem vierten Tankstopp AdBlue 
nachgefüllt werden. Neben den positiven 
Auswirkungen wie höherer Leistung und 
geringerem Kraftstoffverbrauch hat diese 
Technik besonders in einem Umfeld mit 
hohem Staubeintrag und leicht entfl amm-
baren Stoffen einen deutlichen Vorteil: Die 
Abgastemperatur bei AdBlue Systemen ist 
mit maximal 500 °C rund 200° niedriger 
als bei Systemen mit Partikelfi lter. Außer-
dem entfällt das gefährliche Ausbrennen 
der Partikelfi lter, bei dem teilweise Flam-
men und heiße Funken aus dem System 
treten. 
Durch die gelungene Kombination von 
HI-eSCR Motor und ProShift-Getriebe 
glänzt der CASE Radlader durch außer-
gewöhnlich niedrige Verbrauchswerte. 
Andreas Stoll, bei Böhrer in Kitzingen 
für den Verkauf von Baumaschinen und 
Anbaugeräten zuständig, meint dazu: „Im 
Vergleich zu anderen Abgastechniken lie-
gen wir im Verbrauch durchschnittlich zwi-
schen 2 und 7 l pro Stunde niedriger. Der 
721F ist bei seinen ersten Einsätzen in den 
letzten Wochen nach Verbrauchanzeige 
immer unter 7 l pro Stunde geblieben. Für 
eine 195-PS-Maschine mit einem Gewicht 
von über 15 t ein ausgezeichneter Wert. 
Der Teleskoplader, der hier vorher im Ein-
satz war, hat bei einer deutlich niedrigeren 
Ladeleistung im Durchschnitt um die 11 l 
verbraucht.“
Natürlich hat man bei der Biogas Rehau 
bei der Konfi guration des Laders auch 
an Komfort und Wartungsfreundlichkeit 
gedacht. So wurde eine Zentralschmier-
anlage installiert, die einen ungestörten 
Langzeitbetrieb der Maschine bei optima-
ler Verfügbarkeit erlaubt.
Info: www.casece.com   �

Angebot hat gepasst: Jürgen Fackler (l.) mit 
Andreas Stoll vom Händler NBM Böhrer.

Höhere Verdichtungsleistung in der Silage: 
Dafür sorgt eine spezielle Fortbereifung mit über-
legener Traktion und größerer Auftrittfl äche.
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Kommen Sie zum Probesitzen men Sie zum P b tSi Pauf den Kramp Stand

www.kramp.com

GIGANTISCH 

UND ÜBERRAGEND
Unsere Premiere vor drei Jahren auf 
der bauma 2013 war ein großer 
Erfolg und hat uns gezeigt: Sie 
wollen uns 2016 wiedersehen! Ihrem 
Wunsch kommen wir gerne nach und 
stellen auch in diesem Jahr aus.

Gemeinsam erfolgreich, 

heute und in Zukunft

Auf unserem 63 m2 großen Stand 
finden Sie effektive 
E-Business-Lösungen ebenso wie 
professionelle technische 
Serviceleistungen und gefragte 
Produkte unserer Lieferanten.  

Besuchen Sie uns! 
Halle A5, Stand 407 

Neue Autobahnbrücke für Bay-
ern: Die alte Überführung über 
die A8 an der Anschlussstelle 
München-Langwied war über 
75 Jahre alt, eine Instandset-
zung wurde für nicht mehr wirt-
schaftlich befunden. Deswegen 
wurde sie abgerissen und wird 
jetzt durch eine neue Brücke 
ersetzt.

Die neue Überquerung soll rund 60 m lang 
und bis zu 6,40 m hoch werden. Sie wird in 
ihren Abmessungen so errichtet, dass auf 
ihr ein kombinierter Geh- und Radweg zur 
Erschließung der nördlich gelegenen Auto-
bahnseen untergebracht werden kann. Die 
Arbeiten wurden gezielt in die Zeit gelegt, 
in der kein Badebetrieb an den Autobahn-
seen stattfi ndet. Für den termingerech- � 

Brückenbau mit System  
Mietmaschinen beim Neubau einer A8-Überführung bei München 

Überführung an der A8: Angemieteter Bagger bei der Hinterfüllung der Brückenwiderlager. 
(Fotos: HKL)
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ten Abschluss der Baumaßnahmen bis 
April 2016 setzen die Experten der Fahr-
ner Bauunternehmung GmbH (Fahrner) 
auf Maschinenpower von Deutschlands 
Branchenführer: Bagger und Teleskopma-
schinen aus dem HKL-Mietpark sind hier 
im Einsatz. 
Von Profi s für Profi s: Das Team aus dem 
HKL-Center München-West begleitet das 
Projekt und fand für die Baumaßnahmen 
schnell die passenden Maschinen. Diese 
übernehmen beim Bau der Brücke ver-
schiedene Aufgaben: Für den Aushub der 
neuen Betonfundamente ist ein 13-t-Kom-
paktbagger mit geringem Heckschwenkra-
dius aus dem Fuhrpark im Einsatz – genau 

die richtige Wahl für die Baustelle mit 
teilweise beengten Platzverhältnissen. Für 
die Errichtung des Brückenpfeilers beför-
dern leistungsstarke Teleskopmaschinen 
Schalungsteile in die Mitte der Fahrbahn. 
Hier werden die Elemente miteinander ver-
bunden und anschließend mit Stahlbeton 
ausgegossen. Weitere Raupenbagger sind 
mit der Hinterfüllung der Brückenwiderla-
ger befasst. Diese stützen die Seitenenden 
des Brückenüberbaus und leiten die auf ihn 
einwirkenden Kräfte in den Baugrund ab.
Stephan Bauer, Bauleiter Fahrner, sagt: 
„Der Bau einer Brücke besteht aus diversen 
Einzelteilen, die alle perfekt aufeinander 
abgestimmt sein müssen. Hierfür braucht 

Neuer Brückenpfeiler: Leistungsstarke Teleskopmaschinen befördern 
Schalungsteile in die Mitte der Fahrbahn.

Experten im Brückenbau: (v.l.) Stephan Bauer, Bauleiter bei Fahrner, und 
Thomas Schmidt, Betriebsleiter im HKL-Center München-West.

man Geräte, die fl exibel einsetzbar sind 
und konstant hohe Leistung bringen. Das 
Team des Baumaschinenhändlers hat uns 
bestens beraten und uns mit Maschinen 
versorgt, die genau zu unserem Vorhaben 
passen.“
„Unser Mietpark bietet eine Vielzahl an 
Maschinen für den Brückenbau. Ob Bag-
ger, Teleskopmaschine oder Radlader – 
wir fi nden genau die richtige Lösung für 
unsere Kunden. 
So auch bei der Überführung an der A8“, 
erklärt Thomas Schmidt, Betriebsleiter im 
Center München-West.

Info: www.hkl-baumaschinen.de   �

Wettbewerbsvorsprung durch SprayJet-Technologie 
Spanischer „Dünnschicht-Pionier“ überzeugt bei Deckschichtsanierung in Tarragona

Die spanische Firma Sorigué ist 
ein Trendsetter. Auf der Suche 
nach Möglichkeiten, sich vom 
regionalen Wettbewerb der 
Straßenbauunternehmen abzu-
heben, profi liert sich das Unter-
nehmen als Wegbereiter des 
Dünnschicht-Einbaus und als 
Entwickler neuer Mischgüter. 
So ist es nicht verwunderlich, dass man 
als erstes spanisches Bauunternehmen auf 
den Super 1800-3i SprayJet setzt. Mit der 
ebenso innovativen wie kostengünstigen 
Dünnschichtbauweise zur Deckschichter-
neuerung hat Sorigué schon viel positive 
Resonanz erfahren. So überzeugte das 
Unternehmen auch bei der Ausschreibung 
der Deckschichterneuerung der 3 km lan-
gen Damm-Promenade der katalonischen 

Wettbewerbsvorsprung: Das SprayJet-Verfahren ist drei- bis fünfmal schneller als konventioneller 
Asphalteinbau. (Fotos: Vögele)
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Hafenstadt Tarragona mit den Argumen-
ten Wirtschaftlichkeit und Schnelligkeit. 
Die Idee: Überbauen der bestehenden 
Deckschicht mit einer Dünnschicht auf 
einer Versiegelung aus polymermodifi -
ziertem Bitumen. Durch die Versiegelung 
kann kein Wasser in das Bauwerk eindrin-
gen – ein wichtiger Mehrwert bei einer 
Damm-Promenade, die infolge von star-
kem Wind und Wellengang nicht selten mit 
Meerwasser gefl utet wird.
Die Argumente: kostengünstig, zeitspa-
rend und langlebig. Kostengünstig, da 
man aufgrund der geringen Schichtdicken 
mit deutlich weniger Fräs- und Mischgut-
kosten zu rechnen hat. Außerdem sind 
dabei kostenintensive Anpassungen von 
Randeinfassungen unnötig. Zeitsparend, 
weil das Anspritzen des hochwertigen 
polymermodifi zierten Bitumens und der 
Deckschichteinbau in einem Arbeitsgang 
erfolgen können. Nicht zuletzt generiert 
der Dünnschicht-Einbau auch ausgespro-
chen beständige Beläge. Da der aufge-
sprühte Bindemittelfi lm eine fl ächende-
ckende Versiegelung der unteren Schicht 
bildet, entsteht eine wirksame Abdichtung 
des Straßenkörpers gegen Wasser, was die 
Lebensdauer des gesamten Schichtenauf-
baus deutlich erhöht.

Dünnschicht-Profi s sind begeistert

Um mit der zu überbauenden Deckschicht 
einen qualitativ besonders hochwertigen 
Schichtenverbund herstellen zu können, 
verwendete Sorigué eine Emulsion mit 65 
Prozent polymermodifi ziertem Bitumen 
und 35 Prozent Wassergehalt, übrigens 
eine Eigenentwicklung namens Elastam. 
Die polymermodifi zierte Emulsion gewähr-
leistet ein sehr schnelles „Brechen“, sodass 
der Emulsionsfi lm sofort nach dem Auf-
sprühen mit heißem Asphaltmischgut 
überbaut werden kann. 
Das Aufsprühen der Emulsion erfolgt mit 
dem SprayJet stets exakt dosiert. Der Emul-
sionsfi lm wird, im Gegensatz zur konven-
tionellen Bauweise, nicht von Lkw und 
Fertiger überfahren und bleibt dadurch 
über die ganze Breite intakt. Die einge-
stellte Sprühmenge von 1,10 kg/m2 war 
relativ hoch. Alfredo Bobis, Produktent-
wickler bei Sorigué, begründet: „Durch 
große Sprühmengen erreichen wir auf 
jedem Untergrund eine zuverlässige Haft-
brücke und können dadurch einen sicheren 
Schichtenverbund herstellen. Außerdem ist 
es auf diese Weise möglich, nachträglich 

mehr Bitumen in das Asphaltmischgut ein-
zuarbeiten. Alles zusammen verlängert die 
Nutzungsdauer der neuen Deckschicht im 
Sinne eines nachhaltigen Straßenbaus.“
Bei Sorigué beschäftigt man sich seit über 
drei Jahren mit dem Dünnschicht-Einbau 
auf Versiegelung. Von Anfang an hat das 
Unternehmen dabei auf die SprayJet-Tech-
nologie von Vögele gesetzt und ist mit der 
Technik bestens vertraut. In Tarragona kam 
die allerneueste Sprühfertigergeneration 
zum Einsatz: der Super 1800-3i SprayJet. 
Umso gespannter war das Einbauteam, 

Der Dünnschicht-Einbau erfolgt in aller Regel 
direkt auf den Altbelag. Das spart Fräsarbeiten.

das die 3 km lange und 10 m breite Deck-
schicht in weniger als zwei Tagen einzu-
bauen hatte. José Antonio Rodríguez, Vor-
arbeiter bei Sorigué betont: „Wir waren 
sehr neugierig auf den neuen SprayJet. Vor 
allem auf die „Strich 3“-Modulbedienung 
und die vielen automatisierten Funktionen. 
Zum Beispiel das Errechnen der optimalen 
Arbeitsgeschwindigkeit auf Basis des ein-
gebauten Düsensatzes und der gewählten 
Sprühmenge. Dadurch ist automatisch ein 
perfekter Emulsionsauftrag gewährleistet.“
Tatsächlich setzt der neue Sprühfertiger 
selbst für erfahrenste Dünnschicht-Profi s 
neue Maßstäbe in Sachen Handhabung. 
Die SprayJet-Modulbedienung wurde kon-
sequent in das Bedienkonzept ErgoPlus 3 
integriert. Das zentrale Element ist der far-
bige Touchscreen. Er ist so am Tank plat-
ziert, dass er für den Fertigerfahrer jeder-
zeit gut einsehbar und erreichbar ist. Über 
verschiedene Menüs können sämtliche 
Funktionen für das Vorbereiten, Sprühen 
und Reinigen im Handumdrehen ausge-
wählt und gestartet werden. � 
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Der Super 1800-3i SprayJet überzeugte die 
Dünnbett-Profi s durch seine super Bedienungs-
freundlichkeit.

Die Einstellungen der Arbeitsabläufe 
erfolgen dabei weitgehend automatisch. 
Einsatzbereitschaft und Werterhalt der 
Maschine werden dadurch sichergestellt 
und eventuelle Fehlbedienungen vermie-
den. „Genauso einfach kann man die Düsen 
kalibrieren oder einzeln ein- oder abstellen. 
Eine weitere Funktion, die uns ebenfalls 
gefallen  hat: Die Reinigung von Leitungen 
und Ventilen läuft jetzt voll automatisiert 
ab. Das Reinigungsprogramm ist mit weni-
gen Einstellungen startklar. Abhängig vom 

Grad der Verschmutzung kann man bis 
zu drei Reinigungszyklen festlegen. Nach 
Bedarf können auch nur einzelne Leitungs-
kreisläufe gereinigt werden. Zusätzlich 
kann ein Konservierungsmittel beigegeben 
werden, das ein Verkleben der Leitungen 
verhindert. Das ist eine echte Innovation, 
die jede Menge Zeit spart!“, lobt José Anto-
nio Rodríguez und Manuel Álvarez Gálvez 
resümiert: „Eine großartige Maschine mit 
einem einmaligen Konzept.“
Internet: www.voegele.info   �

Die Bremer Gehwegreinigung 
pfl egt rund 3.000 Objekte in der 
Hansestadt und Umgebung. 20 
feste Mitarbeiter sind im Auf-
trag von Privatleuten, Hausver-
waltern und Industrieunterneh-
men für die Sauberkeit von rund 
300.000 m2 Wegen verantwort-
lich. Geheimwaffe im Kampf 
gegen Schnee und Dreck ist ein 
Teleskoplader. Geschäftsführer 
Immo Voss: „Ohne ihn liefe bei 
uns nichts. Wir brauchen ihn so 
dringend wie die Unimogs.“

Der Dienstleister nutzt einen P 25.6 von 
2,5-t-Hubkraft mit einem 75-PS-Motor. 
Er gehört zu Merlos Kompaktklasse mit 
Bauhöhen um die 2 m. „Der Teleskoplader 
sorgt bei uns für fl üssige Arbeitszyklen“, so 
der Geschäftsführer. „Er führt im Kern klas-
sische Ladetätigkeiten durch, sprich, belädt 
die Unimogs mit Salz oder holt im Herbst 
das Laub von den Autos. Stellen wir nun 
morgens fest, es hat geschneit, muss das 
Streusalz ruck zuck auf die Fahrzeuge. Vier 
Jahre lang macht das bei uns ein Merlo. 
Der 6-m-Teleskoparm erreicht mit Lade- 
oder Leichtgutschaufel jeden bei uns not-
wendigen Punkt im Salzlager sowie an den 
Fahrzeugen und Containern. Die Maschine 
ist wendig, stabil, geländegängig und kann 
für uns genau genug tragen.“ 
Voss teilt weiter mit, dass sich der Teleskop 
mit 20 km/h gut auf dem überschaubaren 
Firmengrundstück navigieren lässt. Der 
Merlo kam 2012 als Ersatzbeschaffung für 
den im Jahr 2000 gekauften alten Teles-

Clever gegen Schnee und Dreck 
Teleskoplader sorgt bei Gehwegreiniger für fl üssige Arbeitszyklen

kopen eines anderen Herstellers ins Haus. 
„Mehr durch einen glücklichen Zufall“, 
betont Voss. Neue Technik stand an, und 
der Merlo-Händler Schreiber Baumaschi-
nen, bei dem die Gehwegreinigung auch 
andere Technik bezieht, mit einem Ange-
bot vor der Tür. Voss spricht sich mit seinen 
Erfahrungen für das System Teleskoplader 
aus. „Wir sind seit 45 Jahren im Markt. Vor 
den Teleskopen hatten wir weniger Per-
sonal, aber damals auch deutlich weniger 
Arbeit. Wir entschieden uns zur Jahrtau-
sendwende, für Wachstum mit größeren 
Autos zu fahren. Teleskoplader beschleu-
nigen dabei insgesamt die Abläufe und 
sind wichtig für unsere Wirtschaftlichkeit. 
Wenn vor deren Einsatz ein Mitarbeiter 
eine Tonne Salz in Form von 50-Kilo-Sä-
cken auf ein Auto geladen hat, kostete das 
einiges an Zeit, und der Mensch ist dann 

Immo Voss hält Bremer Gehwege mit einer Ladekombination aus Unimog und Merlo-Teleskop rein. 
(Fotos: Merlo)

auch erst mal einen Moment durch. Doch 
eigentlich geht die Arbeit dann erst los. 
Die Kombi ´Teleskop & Unimog´ macht da 
schon wirklich Sinn.“ Die Entwicklung hin 
zu mehr Ladetechnik sieht der Geschäfts-
führer deutschlandweit in seiner Branche.  
Ursprünglich dachten die Gehwegreini-
ger auch über einen Gabelstapler nach. 
Aber auf ihrem Gelände befi nden sich 
zwei Emporen, die ein Stapler zwar errei-
chen könnte. Ihm fehlte dann jedoch die 
Geländegängigkeit am Boden. Voss: „Wir 
brauchten eine Eier legende Wollmilchsau. 
Und das ist der Teleskop. Defi nitiv. Unsere 
Hausfarbe enthält viel Grün. In unserer 
gesamten Technik sind etliche italienische 
Elemente. Merlo passt in unser Konzept.“
Der Geschäftsführer, der mit dem Teles-
kopen gut vertraut ist, sagt außerdem: 
„Es gab einen Gewöhnungsprozess an 
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Der kompakte Merlo mit 6-m-Teleskoparm 
und 550-l-Schaufel lädt hier Streusalz zur Geh-
wegreinigung.

den Neuen. Wie viel darf in die Schaufel 
wirklich rein? Wie funktionieren die Sicher-
heitseinrichtungen? Der Prozess ist jetzt 
vollends durchlaufen, die Maschine kom-
plett integriert.“ Beweisen musste sich der 
Merlo-Partner Schreiber einmal in dem 
Salzgemisch. Voss: „Unser Merlo läuft. Nur 
einmal griff die Salzlösung einen Metallstift 
an, und die Lastanhebung fi ng an zu spin-
nen. Wir riefen Schreiber an. Der Monteur 
kam ad hoc. Noch am selben Tag machte 
der Merlo tadellos weiter.“
Christoph Broehl, Serviceleiter bei Schrei-

ber betont: „Wir möchten unseren Kunden 
immer schnell und unproblematisch helfen. 
Maschinen-Vertrieb funktioniert heute nur 
mit professionellem Service. Dafür halten 
sich bei uns sechs mobile Servicetechniker 
und notfalls Überbrückungsmaschinen aus 
unserem Mietpark bereit.“ Schreiber Bau-
maschinen ist Merlo-Vertragshändler und 
–Servicepartner in Nordniedersachsen und 
Bremen und unterhält an seinen Standor-
ten Bremen, Bremerhaven und Lüneburg 
auch eine umfangreiche Mietfl otte.
Info: www.merlo.de   �

Beim Projekt „Baumkirchen Mitte“ 
im Münchner Osten entstehen bis 
2017 rund 350 neue Wohnungen. 
Wegen des engen Terminplans 
wird auf der Großbaustelle der 
Bauunternehmung Baresel den 
ganzen Winter auch bei Schnee 
und Frost durchgearbeitet. Leis-
tungsstarke Heizgeräte sorgen 
dabei für ein gutes Arbeitsklima.

Trotz Temperaturen um den Gefrierpunkt 
mussten einige Decken betoniert werden. 
Um kein Risiko einzugehen, wurden die zu 
betonierenden Abschnitte mit Folien aus-
gekleidet und mit zwei großen Wilms-Heiß-
luftturbinen - einer BV 385 mit 110 kW und 
einer BV 535 mit 150 kW Heizleistung - aus 
dem Cramo-Mietpark München-Ost voll-
fl ächig und durchgehend beheizt. Da die 
Abschnitte aus mehreren zu beheizenden 
Räumen bestanden und für so viele Heizge-
räte kein Platz war wurden die Heizgeräte 
mit 3-Weg oder 4-Weg-Schlauchverteiler 
ausgerüstet. So konnten die beiden Geräte 
sieben Flächen gleichzeitig beheizen, was 
dem Baufortschritt eine enorme Zeiterspar-
nis brachte. „Wir vermieten bei Cramo Gas- 
und Elektroheizer von 3 bis 110 kW sowie 
Öl-Heißluftturbinen mit Heizleistungen bis 
150 kW. Die beiden Wilms-Geräte gehören 
wegen ihres hohen Wirkungsgrades und der 
baustellengerechten Ausführung bei uns zu 
den am meisten angemieteten Bauheizun-
gen“, so Cramo-Außendienstmitarbeiter 
Ronny Busschers. 
Info: http://cramo.de   �

Richtig eingeheizt
Heizgeräte auf der Großbaustelle zeigen dem Winter die kalte Schulter 

Mittels Verteilern beheizten die vor dem Rohbau aufgestellten Wilms-Geräte die betroffenen sie-
ben Flächen. (Foto: Cramo)

Wir kaufen gegen Barzahlung
Ihre überzähligen Baumaschinen:

• Radlader
• Mobilbagger
• Raupenbagger
• Baggerlader
• Wirtgen-Straßenfräsen
• Straßenfertiger

• Walzen
• Grader
• Planierraupen
• Rampenspritzgeräte
• Asphaltmarkierungsmaschinen
• Tieflader + Kippanhänger
• LKW als Kipper

Schwickertstr. 1 · D-31863 Coppenbrügge
Tel. +49 5156 784-0 · Fax +49 5156 784-29
info@schwickert.com
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In Bernburg wird tief in der 
Erde Salz gewonnen. Dafür 
sind Fahrzeuge gefragt, die das 
anspruchsvolle Gelände unter 
Tage problemlos meistern. 
Bevor sie jedoch in der Grube 
ihren Dienst  leisten können, 
werden sie in Einzelteile zerlegt 
nach unten transportiert.

Volker Grzeschuchna ist Leiter der 
M+E-Technik unter Tage der European 
Salt Company (Esco) in Bernburg an der 
Saale.  In dem Bergwerk in Ostdeutschland 
wird seit 1912 Salz abgebaut, es umfasst 
rund 25 km2. Grzeschuchna ist jeden Tag 
unter der Erde und sieht nach dem Rech-
ten. Alle Elektrik, die Kabel, der Strom, das 
Licht und die Förderbänder liegen in seiner 
Verantwortung. Auch der Fuhrpark mit 
den schweren, wuchtigen Bergwerksge-
räten und den von MAN gelieferten Vier-
achs-Abschiebekippern und Dreiachs-Ab-
rollkippern, die in Einzelteilen in den Stollen 
gebracht wurden. 
„Die neuen Fahrzeuge hier herunterzu-
kriegen, war ein echtes Abenteuer“, sagt 
Uwe Müller, Betriebsleiter von Gress + 
Zapp Bernburg. Das Unternehmen zählt 
zu den Servicepartnern von MAN und ist 
auf den Transport und die Wartung von 
Lkw unter Tage spezialisiert. „Wir muss-
ten den Lkw zerlegen, die Einzelteile nach 
unten befördern und ihn dann unter Tage 
wieder zusammenbauen.“ Eine Woche 
lang nahmen drei Monteure das Fahrzeug 
auseinander. „Die einzelnen Teile in Kisten 
zu verstauen und am Haken nach unten 
zu lassen war kein Problem“, sagt Müller. 
„Eine größere Herausforderung waren die 
Fahrerkabine, der Aufbau und vor allem 
das Dreiachs-Chassis. Es ist mehr als 8 m 
lang und damit nur um wenige Zentimeter 
kleiner als der Transportschacht. Erst beim 
dritten Versuch klappte es.“ Unten wurde 
das Fahrzeug zwei Wochen lang wieder 
zusammengebaut, dann war es bereit für 
den ersten Einsatz. 
Dass der Transport nicht die leichteste 
Übung war, schreckt Müller jedoch nicht: 
Esco hat vier weitere Abschiebe- und 
einen Abrollkipper bei dem Hersteller 
bestellt. „Für uns ist es wesentlich güns-

Glück auf!  
Große Kipper übernehmen Transporte in 500 Metern Tiefe

 

tiger, diese Kipper umzurüsten, als spe-
zielle Bergwerksgeräte zu kaufen“, sagt 
Grzeschuchna. Die Fahrzeuge sind für die 
Aufgaben unter Tage bestens ausgerüstet. 
„Die Fahrerkabinen beispielsweise sind 
mit  einem automatischen Feuerlöschsys-
tem und einer gefi lterten Kabinenbelüf-
tung versehen“, sagt Thomas Triller, Ver-
triebsbeauftragter bei MAN.
Damit die Fahrer sicher lenken können, 

Dienst in der Grube: Im Salzbergwerk Bernburg kommen Kipper von MAN zum Einsatz. (Fotos: 
Jörg Gläscher)

werden sie eigens von Heinrich Degenhart 
eingewiesen: „Wir machen erst einen The-
orieteil, dann geht es hinunter ins Berg-
werk“, so der Trainer von MAN Profi Drive. 
Unter Tage werde der ganz normale tech-
nische Umgang etwa mit Kipperfahrzeu-
gen geübt, so der  Experte. Eine der Her-
ausforderungen: „Das Gelände ist relativ 
glatt auf diesen Tunnelstraßen, auf denen 
man sich bewegt. Das Salz ist teilweise 
so festgefahren wie eine Spiegelfl äche.“ 
Einen Tag dauert das Training, dann haben 
die Männer die Befähigung, die Fahrzeuge 
zu führen.  
Dass sich Esco bei den Abrollkippern  für 
Fahrzeuge mit HydroDrive entschied, liegt 
daran, dass so bei Bedarf eine zusätzli-
che Traktion an der Vorderachse mög-
lich  ist. „Das verbessert die Fahrsicherheit 
auf  unbefestigtem Grund, wie er unter 
Tage  häufi g zu fi nden ist“, erklärt Ver-
triebsbeauftragter Thomas Triller. Außer-
dem ist der  HydroDrive-Lkw niedriger 
gebaut als ein konventionelles Allradfahr-
zeug. In den niedrigen Gängen unter Tage 
ist das ein großer Vorteil. „Das Fahrzeug 
hat eine Betriebshöhe von  3,35 m und 
wird somit den vorgegebenen Deckenhö-
hen gerecht“, sagt Triller. Mit bis zu 400 kg 
weniger Gewicht verbraucht der HydroDri-
ve-Lkw außerdem weniger Kraftstoff. Die 
Abrollkipper haben im Grubenbetrieb 
sicherstellende Aufgaben wie den Trans-

Maßarbeit: Beim Herablassen des Vier-
achs-Chassis geht es um Zentimeter.
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port von Ersatzteilen und Sprengstoffen. 
Die Aufgabe des Vierachs-Abschiebekip-
pers ist es dagegen, jene Gruben zu ver-
füllen, in denen kein Salz mehr abgebaut 
wird. Dazu fährt der Lkw mit sogenanntem 
Bauversatzgemisch an den oberen Rand 
des Stollens und schiebt es hinunter – so 
oft, bis die gesamte Grube aufgefüllt ist. 

Weil nach oben kein Platz ist zum Kippen, 
wird das Gemisch vom Fahrzeug gescho-
ben: „Man muss sich das vorstellen wie 
bei einer Presse“, so Triller. „Innerhalb der 
Kipperwandung ist ein Stempel, der unter 
hydraulischem Druck steht. Er schiebt den 
Stoff wie auf einer Schiene nach hinten 
raus.“

Grzeschuchna ist mit den eingesetzten 
Fahrzeugen zufrieden, weitere Anschaf-
fungen sind geplant. „Die Kipper bewäh-
ren sich in der Testphase gut. Wahrschein-
lich werden wir in diesem Jahr noch mehr 
Fahrzeuge bestellen.“

Info: www.corporate.man.eu   �

Schaufeln, Ziehen, Kippen — 
exakt und präzise wie mit dem 
Rasiermesser arbeitet sich der 
kleine grüne Radlader mit seiner 
Schaufel Stück für Stück über 
die Fläche. Bei der Gartenerneu-
erung an einem Einfamilienhaus 
übernimmt er den Erdabtrag 

So mancher Einfamilienhaus-Besitzer steht 
bei seiner Gartensanierung vor der Situ-
ation: wie bekomme ich in mühsamer 
Handarbeit den alten Rasen mit all den 
verwurzelten Wildkräutern und die Brom-
beersträucher abgetragen? Ein Hausbesit-
zer in einem Wiesbadener Vorort machte 
sich die Arbeit etwas leichter. Mit einem 
Avant-Kompaktlader mit angebauter 
Schaufel ging er an seine Vorgartenerneu-
erung. Mitten im Wohngebiet von Naurod 
konnte der Sprinter mit dem Multifunkti-
onslader auf dem Hänger direkt am Ein-

Wie in der Mikrochirurgie
Kompaktlader bei Erdarbeiten im Vorgarten

satzort parken. Diese fl exible Verlademög-
lichkeit auf dem Anhänger, auch am Pkw 
ermöglicht einen einfachen Transport der 
kleinen Kraftpakete, ein Lkw ist hierfür 

Präzises Arbeiten: Beim Erdabtrag mit 4-in-1-Schaufel ging es zügig voran. (Foto: Avant Tecno)

nicht nötig. Direkt vom Hänger herunter in 
den Vorgarten fahren und mit der Arbeit 
starten. Wendig auf kleinstem engem 
Raum, konnte der Kompaktlader Meter � 

SMP Parts GmbH

®www.smpparts.com

Anbaugeräte für
echte Profis

facebook.smpparts.com youtube.smpparts.com linkedin.smpparts.com

s
WILLKOMMEN AUF UNSEREM 

STAND FN717/6!

April 11 - 17, München

     Langlebige Produkte für maximale Zuverlässigkeit unter    
   schwierigen Bodenverhältnissen in Skandinavien getestet!
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für Meter der Rasenfl äche abtragen, um die 
Laterne herum sogar in Zentimeter Genau-
igkeit – Mikrochirurgie beim Erdabtrag. 
Der Avant 640 bietet eine perfekte Kom-
bination von Kraft und Wendigkeit. Mit 
einem Einsatzgewicht von 1.590 kg und 
seinem Teleskophubarm, der sich bis auf 
2,80 m ausfahren lässt, zeichnet sich der 
knickgelenkte Lader durch seine Kraft, die 
hohe Fahrgeschwindigkeit bis zu 22 km/h 
und seine leistungsstarke Zusatzhydrau-
lik aus. Das Schnellwechselsystem für die 

vielseitigen Anbaugeräte ermöglicht einen 
Allround-Einsatz. 
Hier im kleinen Vorgarten zeigte sich der 
Lader auch von seiner präzisen Seite. Mit 
der 4-in-1-Schaufel gingen im Wechsel von 
Schieben, Schaufeln, Abziehen, Abtragen 
und in den Container verladen die Arbei-
ten Zug um Zug voran, und in kürzester 
Zeit war vom einstigen verwurzelten Rasen 
nichts mehr zu sehen.

Info: www.avanttecno.de   �

Zentimetergenau: Um die Laterne herum 
konnte der Kompaktlader seine Wendigkeit 
ausspielen.

Lean Management, BIM und 
Straßenbau 4.0 sind Schlag-
worte, die für Bauunternehmen 
immer wichtiger werden. Doch 
wie können kleine und mittel-
ständische Unternehmen von 
der neuen Technologie profi tie-
ren? 

Kleine und mittlere Bauunternehmen 
sehen sich mit anderen Anforderungen 
konfrontiert als Unternehmen, die auf 
Großprojekte spezialisiert sind. Während 
es bei Großprojekten um die Steuerung des 
zyklischen Lkw-Lieferverkehrs zwischen 
Mischanlage und Baustelle geht, liegt der 
Fokus bei Kleinbaustellen auf einem ande-
ren Bereich. 
Oftmals ist der zeitliche Umfang zur Pla-
nung des Asphalteinsatzes bei kleinen 
Baustellen durchaus mit dem Aufwand 
bei größeren Projekten wie Bundesstraße 
oder Autobahn vergleichbar. Allerdings 
wirkt sich die zeitliche Investitionen in die 
Arbeitsvorbereitung bei größeren Baupro-
jekten auf mehrere Tage aus. Bei kleinen 
Projekten wird dies zum Problem, da der 
Arbeitsaufwand nahezu identisch ist, die 
Baumaßnahmen aber nur einen halben 
oder ganzen Tag dauern. Danach müssen 
die Maschinen abtransportiert werden, 
und die Kolonne wechselt zum nächs-
ten Einsatzort. Der prozentuale Anteil der 
Arbeitsvorbereitung und Koordinations-
funktion ist gemessen an der Einbauzeit 
bei Kleinbaustellen deutlich höher als bei 
Großprojekten. 
Sind die Projekte mit Voraufmaß und Ein-
baukonzept vorbereitet, müssen alle Pro-

Prozessoptimierung im Straßenbau 
Auch kleine und mittelständische Bauunternehmen profi tieren

jekte im Unternehmen in einen sinnvollen 
zeitlichen Ablauf gebracht werden. Dazu 
werden alle Baumaßnahmen eines Unter-
nehmens während der wöchentlichen Bau-
leitbesprechung gebündelt und anschlie-
ßend die Ressourcen zugeteilt. Gerade in 
der Hochsaison sind alle Beteiligten froh, 
wenn die Bauleiterbesprechung zu Ende 

Auf der B463 bei Bad Teinach konnte Michael Dostal, Asphaltbauleiter bei Morof, die Lkw-Logis-
tik mit BPO Aspahlt komfortabel und genau steuern. (Fotos: Volz Consulting)

geht, die Wochenplanung nach mehreren 
Stunden Koordination steht und man mit 
der eigentlichen Arbeit beginnen kann. 
Nicht selten müssen danach Materialbe-
stellungen und Termine mit Subunterneh-
men verschoben werden. Ist dies nicht 
möglich, muss umgeplant werden. So wird 
sehr viel Zeit auf Koordination und Termin-
verschiebungen verwendet, während Zeit 
an anderer Stelle eingespart werden muss 
– nicht selten bei der Arbeitsvorbereitung 
des jeweiligen Projekts. 
Durch das Softwaresystem BPO Asphalt 
ist es möglich, nicht nur Lkw in Echtzeit 
zu steuern, sondern auch Planungsunterla-
gen ohne Folgeänderung zu aktualisieren 
und ganze Baumaßnahmen mit nur einem 
Mausklick zeitlich in der Einsatzplanung zu 
verschieben und Ressourcen zuzuteilen. 
Die Planungsunterlagen des jeweiligen Pro-
jekts werden automatisch aktualisiert. Der 

Training-on-the-job: Michael Dostal, Asphalt-
bauleiter, erklärt Ralf Menzel, Einbaumeister, 
die Systemfunktionen während des Einbaus.
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manuelle Aktualisierungsaufwand entfällt. 
Alle Beteiligten von der Asphaltmischan-
lage über den Bauleiter bis hin zum Ein-
baumeister werden über die Verschiebung 

informiert. Pläne, Tabellen, Listen, Mate-
rialbestellungen, Faxe, Geschäftsbriefe 
und E-Mails müssen nicht mehr von Hand 
geschrieben werden, denn die Informati-
onen werden auf Knopfdruck an die Per-
sonen weitergegeben, die diese Informa-

tionen benötigen. Um den Bauleiter zu 
entlasten, kann dies sogar von unterwegs 
vom Tablet-PC oder vom Smartphone aus 
erfolgen. 
Der Vorteil ist deutlich spürbar: Pro Woche 
lassen sich dutzende Stunden an interner �

Mit BPO Asphalt konnte Morof seine Prozesse 
überarbeiten und neu gestalten. Durch das Sys-
tem ist man auf jeden Fall schneller als mit der 
konventionellen Planung.

Auf der B14 bei Vaihingen wurden an einem Samstag nur 190 t Asphalt verbaut. Doch das System 
bringt auch bei Klein(st)baustellen Vorteile.

Vertrauen verbindet!
Aus ATLAS wird weycor – alles andere bleibt.

Qualität, Innovationskraft und Zuverlässigkeit – seit über 50 Jahren 
fahren wir damit erfolgreich. Und seit heute weiter nach vorn:

Willkommen Zukunft, willkommen weycor.

Besuchen Sie uns auf der BAUMA in München:
11. -17. April 2016,  Freigelände 808/15.

www.vertrauen-verbindet.com
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Koordinationsarbeit einsparen. Diese Zeit 
kann von den Prozessbeteiligten wieder 
in die Arbeitsvorbereitung von Baumaß-
nahmen investiert werden. Das baube-
gleitende Planen und Improvisieren wird 
reduziert und es entsteht ein ruhiger und 
entspannter Bauablauf, der alle Beteiligten 
entlastet, die Planungsgüte  erhöht, über-
fl üssige Büroarbeit vermeidet und die Ein-
bauleistung steigert, indem nebenbei noch 
Standzeiten reduziert werden.

Auch für Kleinbaustellen sinnvoll

Diesen Vorteil hat auch die Otto Morof 
Tief- und Straßenbau GmbH aus 
Baden-Württemberg erkannt. Das schwä-
bische Traditionsunternehmen betreibt 
zwar eine der größten Asphaltmischanla-
gen in Baden-Württemberg, verbaut mit 
drei Einbaukolonnen aber nur etwa 60.000 t 
Asphalt pro Jahr. Ähnlich wie viele andere 
Einbauunternehmen hat sich Morof auf 
ein lukratives Marktsegment spezialisiert. 
Anfang 2015 hat man mit den Bauleitern 
und Einbaumeistern ein BauProzessTrai-
ning durchgeführt. Hierfür wurde die Lief-
erlogistik einer Kleinbaustelle anhand einer 
maßstabsgetreuen Modellbaustelle im 
Schulungsraum simuliert. Die Erkenntnisse 
aus dem zweitätigen Workshop überzeug-
ten nicht nur die Unternehmens- und die 

Asphaltbauleitung, sondern auch die Ein-
baumeister. Als Konsequenz entschloss 
man sich – ohne auch nur einen Tag das 
System auf der Baustelle im Einsatz gese-
hen zu haben - BPO Asphalt im Unterneh-
men einzuführen. 
Der Vertrauensvorschuss wurde belohnt: 
„Mit BPO Asphalt können wir unsere Pro-
zesse überarbeiten und neu gestalten. 
Bereits nach kurzer Zeit arbeiteten unsere 
Kolonnen mit dem System. Spezialhard-
ware und teure Investitionen wurden nicht 
notwendig. Das System ist sehr einfach 
bedienbar und wir konnten in die letzt-
jährige Bausaison ohne eine spezielle Sys-
temschulung direkt starten. Während der 
ersten Saison haben wir das System ohne 
fremde Hilfe bedient“, sagt Martin Isola, 
technischer Leiter bei Morof.
Aber auch für den Asphaltbauleiter bringt 
das neue System Vorteile: „Wir sind auf 
Kleinbaustellen spezialisiert. Durch das Sys-
tem ist man in jedem Fall schneller als mit 
der konventionellen Planung, denn man 
kann die wichtigsten Daten bereits auf der 
Baustelle erfassen. Auch die Echtzeitsteu-
erung macht bei kleinen Projekten Sinn. 
So konnten wir beispielsweise eine inner-
städtische Maßnahme mit nur 190 t am 
Tag planen und in Echtzeit steuern. Hier 
liegen die Vorteile klar auf der Hand und 
man fi ndet schnell die passenden System-

module für jedes Projekt – egal ob Park-
platz, Schlaglöcher oder eine Landstraße“, 
berichtet Michael Dostal, Asphaltbauleiter 
bei Morof.
„Bei unseren Asphaltpolieren kommt das 
System gut an. Regelmäßig werden wir 
ermutigt, auch kleinere Baustellen mit 
dem System vorzubereiten, so dass die 
Kolonne die Bauausführung per Echtzeit-
system begleiten kann. Die Kosten für das 
System sind überschaubar. Die Amortisa-
tion erfolgt bereits, wenn man nur wenige 
Tage im Jahr Asphalt einbaut.“, so Michael 
Dostal weiter.
Bei der Mehrheit der Systemanwender 
überwiegt inzwischen der Anteil an Bau-
maßnahmen unter 1.200 t pro Tag. Durch 
die zusätzlichen Module der Einsatz- und 
Ressourcenplanung sowie der Vernetzung 
sämtlicher Prozessbeteiligter im Unterneh-
men werden mit BPO Asphalt alle Asphalt-
einsätze schneller und einfacher geplant 
als von Hand. Gerade wenn es sich um 
Kleinst einsätze handelt, mit weniger als 
100 t pro Tag, die nicht intensiv geplant 
werden müssen, können die benötigten 
Ressourcen komfortabler angefragt und 
reserviert werden, und alle Beteiligten wer-
den spürbar entlastet, da es keine Folgeän-
derungen mehr gibt.

Info: www.volzconsulting.de   �

Hochwertige und sehenswerte 
Außenanlagen zu erstellen, 
gehört zum Tagesgeschäft der 
bundesweit tätigen Dörries 
Gala bau GmbH aus Kreiensen: 
das Bundeskanzleramt, die Bun-
desbank, die Firma Leica Camera 
in Wetzlar und zur Zeit die neue 
Europazentrale der Firma Phil-
lips in Hamburg sind renom-
mierte Beispiele. Dabei setzt das 
Unternehmen auf zuverlässige 
Technik. 

„Wir können uns keine Maschinenaus-
fälle leisten. Und das ist uns mit den Wey-
cor-Radladern von Atlas Weyhausen auch 
noch nie passiert.“ Gerhard Dörries stellt 

Spitzenqualität ist Standard  
Galabauunternehmen stellt hohe Ansprüche

 

Aufgrund der guten Erfahrungen hat Dörries GalaBau seinen gesamten Radladerbestand 
umgestellt. (Fotos: Weycor)



Pfl eglicher Umgang: Fahrer Jan-Peter Macke kontrolliert täglich den 
Ölstand „seines“ Radladers.

hohe Ansprüche an seine Mitarbeiter, die Organisation und eben 
an den Maschinenpark. „Als wir auf Weycor-Radlader umgestie-
gen sind, wollte zunächst kaum ein Mitarbeiter die Geräte fahren. 
Zu sehr war man auf die Vorgänger eingestellt. Als aber Mitarbeiter 
die ersten Stunden auf den Radladern gefahren waren, wollten sie 
auf keinem anderen mehr eingesetzt werden.“ 
Dörries hat dann komplett auf Weycor-Radlader umgestellt und 
setzt in Hamburg zwei Radlader 95 Super ein. Jan-Peter Macke 
fährt einen davon und ist seit dem ersten Einsatz begeistert. „Ich 
habe den Radlader ausprobiert und gleich behalten. Es macht viel 
Spaß, damit zu arbeiten.“ Macke hat auch am Bundeskanzleramt 
und an der Bundesbank mitgearbeitet, ist seit 15 Jahren bei Dörries 
beschäftigt und erledigt mit dem Radlader alles, was anfällt: Nach-
schub an Pfl astersteinen, Erdbewegung oder auch den Transport 
der mobilen Tankstelle für die kleineren Geräte.
Kraftquelle ist ein Deutz-Dieselmotor mit 95 kW (129 PS) bei
2200 U/min. Der Radlader ist allradgetrieben, hat einen hydrosta-
tischen unter Last schaltbaren Regelfahrmotor. „Die Standard-Fea-
tures stellen das Gerät schon an die Spitze der Mitbewerber“, 
begeistert sich Jan-Peter Macke. Doch auch die Daten beim Palet-
tengabeleinsatz bei einem Lastabstand von 500 mm überzeugen: 
statische Kipplast geknickt: 4.755 kg; Hubkraft: 6.800 daN; Nutz-
last 80 % ebenes Gelände: 3.804 kg; Nutzlast 60 % unebenes 
Gelände: 2.853 kg. Das Volumen der Standardschaufeln liegt zwi-
schen 1,4 und 1,6 m³. Große Leichtgutschaufeln oder besonders 
kleine Schaufeln für extrem schwere Güter sind optional erhältlich.
In den acht Wochen, die der Radlader im Betrieb eingesetzt wird, 
sammelten sich stolze 230 Betriebsstunden auf dem Stunden-
zähler. „Der Weycor wird nicht geschont, der wird richtig range-
nommen.“ Aber Fahrer Macke pfl egt seinen Radlader auch und 
kontrolliert morgens vor jedem Arbeitsbeginn alle wichtigen 
Flüssigkeitsstände. „Da ist es schon gut, dass man nicht auf der 
Maschine rumklettern muss, um den Ölstand kontrollieren zu kön-
nen.“ Nachdem das schnell erledigt ist, macht er sich mit der mobi-
len Tankstelle auf den Weg, um die Maschinen der Kollegen mit 
Diesel zu versorgen. 

Info: www.atlas-weycor.de   �

Seit 30 Jahren ist Rototilt® führend in der Entwicklung von 
Schwenkrotatoren. Mit bahnbrechenden Innovationen und 
sicheren Lösungen haben wir Bagger zu multifunktionalen 
Geräteträgern gemacht und für Bauunternehmer rund um den 
Erdball die Grenzen des Machbaren stetig erweitert.

Wie feiern wir dieses Jubiläum? Indem wir Maschinen-
bedienern in Zukunft Gerätschaften zur Verfügung stellen, die 
noch mehr Effizienz, Sicherheit und Rentabilität bieten. Wir 
haben gerade erst begonnen ...

Wir machen weiter!

Bahnbrechend.
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Die Maßnahmen, die zum Jahreswechsel 
oder im Lauf des Jahres 2016 in Kraft tre-
ten, bringen Deutschland ein gutes Stück 
voran in Richtung Ziele der Energiewende: 
Bis 2020 soll hier 20 Prozent weniger 
Energie verbraucht werden als 2008. Die 
CO2-Emissionen sollen bis dahin sogar 
um 40 Prozent sinken. Außerdem sollen 
die erneuerbaren Energien im Jahr 2025 
bis zu 45 Prozent des Stroms liefern. Auf 
diesem Weg sind wir ein gutes Stück vor-
angekommen: Wind, Sonne und Biomasse 
lieferten bereits in 2015 knapp ein Drittel 
des Stroms – das machten sie hierzulande 

Energiewende – quo vadis?
zur wichtigsten Energiequelle. Neben den 
Regeln und (Förder-) Programmen, die für 
den Endverbraucher in Kraft getreten sind, 
gilt es für die Baubranche, die jeweiligen 
Änderungen und Erweiterungen umzuset-
zen. So wird der Verlegung von Erdkabeln 
Vorrang gewährt. Das betrifft vor allem 
die großen Nord-Süd-Trassen wie Sued-
Link oder die Gleichstrompassage Süd-
Ost. Im Drehstrom-Übertragungsnetz wird 
die Erdverkabelung verstärkt erprobt, und 
zwar in elf statt bisher vier Pilotprojekten.
Neben Energieeffi zienz und Netzausbau 
steht ein weiteres zentrales Vorhaben für 

das Energiewende-Jahr 2016 unmittelbar 
bevor: Die Reform des Erneuerbare-Ener-
gie-Gesetzes (EEG) soll den Ausbau von 
Strom aus Wind und Sonne kostengüns-
tig und planbar machen – weg von festen 
Fördersätzen, hin zu mehr Wettbewerb. 
Schließlich sind die Technologien für Win-
dräder und Sonnenkraftwerke längst aus 
den Kinderschuhen heraus und reif, sich 
dem Markt zu stellen. 
Für die Baubranche ergeben sich daraus 
große Anforderungen, die es gilt, umzu-
setzen.
Info: www.vdbum.de   �

Das von dem Unternehmen entwickelte 
Hybridturmsystem hat sich in kurzer Zeit 
zum Marktführer für hohe Turmsysteme 
entwickelt. Neue Maßstäbe wird der wei-
terentwickelte neue Hybridturm mit einer 
Nabenhöhe von über 160 m setzen. Der 
Baubeginn für das Projekt wird noch im 
ersten Halbjahr 2016 erfolgen. 
Mit einem überzeugenden Gesamtpaket 
aus innovativer Entwicklung und moderns-
ten Produktions- und Montageprozessen 
hat es das Unternehmen in kürzester Zeit 
geschafft, nahezu alle namhaften euro-
päischen Hersteller und Projektplaner von 
Windenergieanlagen als Kunden zu gewin-
nen. Die an den Standorten Sengenthal 
und Osterrönfeld mit einer Kapazität von 
500 Anlagen pro Jahr gefertigten hybriden 
Windtürme aus Spannbeton und Stahl sor-
gen für eine wesentlich höhere Effi zienz 
und Energieausbeute im Binnenland. 
Ein Windkraftprojekt ist ein komplexes 
Vorhaben. Erfahrung und Fachwissen 
zahlreicher Spezialisten entscheiden über 
den Erfolg der Realisierung. Dabei stellen 
Schnittstellen zwischen Projektphasen 
und Projektbeteiligten Risiken dar, die nur 
durch eine professionelle Projektführung 
zu bewältigen sind. Hier steht das Unter-
nehmen als kompetenter, verlässlicher und 

Alles aus einer Hand
1000. Hybridturm System Max Bögl fertiggestellt

Die hybriden Windtürme aus Spannbeton 
und Stahl sorgen für eine wesentlich höhere 
Effi zienz und Energieausbeute im Binnenland. 
(Foto: Max Bögl)

leistungsstarker Partner zur Seite – sei es 
bei der Auswahl möglicher Standorte oder 
der Prüfung der technisch-wirtschaftlichen 
Machbarkeit bereits vorhandener Projekt-
ideen. Ist die Entscheidung für den Bau 
eines Windparks gefallen, begleitet und 
unterstützt Max Bögl als Bauherr oder 
Investor auf Wunsch während der gesam-
ten Projektdauer. Eigene Spezialisten füh-
ren, gerne auch unter Einbindung von 
lokalen Ingenieurbüros, eine detaillierte 
Projektplanung durch. 
Weiterhin plant Max Bögl kompetent die 
komplette Baustellenlogistik und sorgt 
mit eigenem Fuhrpark oder mit Partner-
unternehmen für den sicheren Transport 
der Beton- und Stahlsegmente. Auf der 
Baustelle wird die Turmmontage durch 
den Wege- und Kabelbau vorbereitet, das 
Fundament erstellt und das Montagesys-
tem eingerichtet. Die Turmmontage kann 
je nach Projektstandort durch den im eige-
nen Haus entwickelten und mit dem Inno-
vationspreis ausgezeichneten „selbstklet-
ternden Turmdrehkran“ oder durch eigene 
Mobilkrane erfolgen. Erfahrene Montage-
teams von Max Bögl führen dann die Turm-
montage aus.
Auf Wunsch des Kunden stellt die Firmen-
gruppe auch die erforderlichen Montage-

teams und das Equipment für die Montage 
des Maschinenhauses, der Nabe und der 
Rotorblätter zur Verfügung. Abgerundet 
wird das Leistungsportfolio mit dem Rück-
bau von Altanlagen, dem Repowering 
sowie der Ausführung aller Serviceleistun-
gen rund um die technische und kaufmän-
nische Betriebsführung von Windparks. 
Dieser Komplettservice unter der Prämisse 
von Wirtschaftlichkeit, Qualität und Ter-
mintreue – im Zusammenspiel mit dem 
Einsatz eigener qualifi zierter Mitarbeiter – 
zeichnet die Max Bögl Wind AG aus.
Info: www.max-boegl.de   �

Die Max Bögl Wind AG, Hersteller von leistungsstarken Hybrid-
Wind energieanlagen mit großen Nabenhöhen, feierte im Januar 
2016 die Fertigstellung des 1000. Hybridturms System Max Bögl in 
einen Windpark nahe Berlin.
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Am 16. März 2016 hat Bundes-
verkehrsminister Alexander 
Dobrindt den Bundesverkehrs-
wegeplan vorgelegt. Bis 2030 
werden 264,5 Mrd. Euro inves-
tiert, mit denen die Verkehrs-
wege modernisiert, die Infra-
struktur vernetzt und Mobilität 
in Deutschland beschleunigt 
werden soll.

Dabei wird das Prinzip Erhalt vor Neubau 
gestärkt, indem 69 Prozent in den Erhalt 
investiert werden. Im Bundesverkehrswe-
geplan 2003 waren es 56 Prozent. Der 
BVWP 2030 enthält rund 1.000 Projekte 
mit einem Gesamtvolumen von 264,5 Mrd. 
Euro, 91 Mrd. Euro mehr als der BVWP 
2003. Davon entfallen 49,4 Prozent auf die 
Straße, 41,3 Prozent auf die Schiene und 
9,3 Prozent auf Wasserstraßen. 

Rekordinvestitionen in Infrastruktur
Bundesverkehrswegeplan 2030 liegt vor und kann diskutiert werden

Die Neubauprojekte sind nach nationa-
lem Prioritätenkonzept als "Vordringlicher 
Bedarf" (VB) eingestuft, darin gekennzeich-
net die Projekte zur Engpassbeseitigung 
(VB-E). Die Investitionsmittel und Projekte 
sind so synchronisiert, so dass alle Projekte 
des vordringlichen Bedarfs im Zeitrahmen 

Minister Dobrindt stellt den Bundesverkehrs-
wegeplan 2030 vor (Quelle: BMVI)

des BVWP 2030 umgesetzt werden kön-
nen. 75 Prozent der Mittel für Straßenpro-
jekte gehen in großräumig bedeutsame 
Vorhaben, 25 Prozent in die regionale 
Erschließung. Somit sollen Hauptachsen 
und Knoten gestärkt und die Leistungsfä-
higkeit des Gesamtnetzes erhöht werden. 
Dazu beitragen soll die Beseitigung von 
Engpässen auf den Hauptachsen (1.700 km 
Engpässe auf Autobahnen und rund 700 
km Engpässe auf Schienenstrecken).
Erstmals konnten sich Bürgerinnen und 
Bürger am BVWP beteiligen – von der 
Grundkonzeption über Projektvorschläge 
bis zum Entwurf, der ab 21. März für 
sechs Wochen öffentlich ausliegt. Auch 
der Umweltbericht zum BVWP 2030 wird 
veröffentlicht. Entsprechende Eingaben 
können online gemacht werden. Nach 
Abschluss der Öffentlichkeitsbeteiligung 
wird der BVWP 2030 überarbeitet und 
vom Kabinett beschlossen.
Info: www.bmvi.de   �

Der Umsatz der deutschen Bau-
maschinenhersteller ist 2015 um 
nominal 7 Prozent auf 9 Milliar-
den Euro gestiegen.  Die Unsi-
cherheiten in diesem Jahr sind 
jedoch vielschichtiger.

Die positive Entwicklung des deutschen 
Branchenumsatzes steht einem zweistelli-
gen Rückgang des Weltbaumaschinenab-
satzes gegenüber. „Deutsche Unterneh-
men waren nicht ganz so stark von den 
teils extremen Rückgängen in Märkten wie 
China, Lateinamerika, Afrika und Russland 
betroffen, sondern wir konnten überdurch-
schnittlich an den positiven Märkten in 
Europa, dem Nahen Osten und Nordame-
rika partizipieren“, konstatierte Johann Sai-
ler, Vorsitzender des Fachverbandes Bau- 
und Baustoffmaschinen im VDMA.
Für 2016 sind die Aussichten gemischt. 
Positive Impulse erwarten die Baumaschi-

VDMA:

Baumaschinenindustrie steigerte Umsatz 
2015 um 7 Prozent

nenhersteller für das Geschäft in Süd- und 
Mittelosteuropa und die Volumenmärkte 
Deutschland, Großbritannien, Skandina-

Im bauma-Jahr erwartet die Branche in 
einem turbulenten Umfeld ein leichtes Wachs-
tum, sagt Johann Sailer, Vorsitzender des 
VDMA-Fachverbands Bau- und Baustoffmaschi-
nen. (Foto: VDMA)

vien und Benelux sollten stabil bleiben. 
International macht vor allem der indische 
Markt Hoffnungen. Gleichzeitig werden 
die Risiken immer größer: Politische und 
gewaltsame Konfl ikte, die niedrigen Öl- 
und Rohstoffpreise mit all ihren Implikati-
onen und ungelöste wirtschaftliche Krisen 
bringen jede Menge Unwägbarkeiten mit 
sich. „Diese Risiken“, so Sailer „wirken 
nicht in jedem Land gleichermaßen, und je 
nachdem, wo ein Unternehmen in diesem 
Jahr hauptsächlich Aktivitäten hat, wird es 
stärker oder weniger stark betroffen sein.“ 
Für die Branche insgesamt rechnen die 
Hersteller mit einem leichten Umsatzplus 
von 3 Prozent. Dies wäre das dritte Wachs-
tumsjahr in Folge – und in einem schwie-
rigen globalen Umfeld ein Erfolg. „In ein 
bauma-Jahr gehen wir Hersteller immer 
mit positiven Gedanken und einer Portion 
Optimismus“, meint Sailer.

Info: www.vdma.org   �
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Wienäber GmbH & Co. Bauma-
schinen KG ist weiter auf Expan-
sionskurs. Seit Ende 2013 ist das 
Unternehmen Exklusivhändler 
von Hyundai Heavy Industries. 
Aufgrund der erfolgreichen 
Zusammenarbeit erweitert 
Hyundai das exklusive Vertriebs-
gebiet für den Händler.

Zu dem bestehenden norddeutschen Ver-
triebsgebiet kommen zusätzlich der Raum 
Göttingen, der Harz und das Weserberg-
land mit der Postleitzahl 37 hinzu. Weiter-
hin gehören Teile von Sachsen-Anhalt, wie 
beispielsweise die Hansestadt Salzwedel 
und Magdeburg, zu dem Exklusivgebiet. 
Es beinhaltet alle Orte mit der Postleitzahl 
39. Somit umfasst das neue Exklusivgebiet 
ganz Schleswig-Holstein, Hamburg sowie 
weite Teile von Niedersachsen und angren-
zende Gebiete in Sachsen-Anhalt und 
Mecklenburg Vorpommern.
Um den Kunden schneller bedienen zu 
können, bietet Wienäber Baumaschinen 
neben der großen Vertriebszentrale in 
Wesenberg / Reinfeld seit Neuestem auch 
Niederlassungen sowie Service- und Miet-
stützpunkte im ganzen Gebiet an. Diese 
Außenstellen sind zum größten Teil schon 
vollständig errichtet.
Am Standort Göttingen steht ein reprä-
sentativer Fuhrpark mit Baumaschinen 
für den Kundenstamm im südlichen Nie-
dersachsen zur Verfügung. Der Standort 

Erfolgreiche Zusammenarbeit 
Hyundai erweitert Exklusivgebiet von Wienäber Baumaschinen

Göttingen wird zur Vermietung und zum 
Verkauf genutzt und über die Vertriebs-
zentrale koordiniert. Weiterhin wird am 
Standort Meinersen im Kreis Gifhorn mit 
Hochdruck der Bau einer Niederlassung 
vorangetrieben. Ende Januar 2016 war der 
Rohbau schon fertig. In Meinersen steht 
ein charakteristischer Querschnitt von 
Hyundai-Maschinen zur Miete bereit. Auf 
Grund des weiträumigen Geländes können 
die Kunden die Baumaschinen auch tes-
ten. Meinersen liegt zwischen Hannover 
und Braunschweig und ist schnell von der 
Autobahn A2 aus zu erreichen. Ein weite-
res Außendienstteam betreut den Standort 

Geschäftsführer Ralf Bosse freut sich über die Gebietserweiterung von Wienäber Baumaschinen. 
(Foto: Wienäber)

Salzwedel, eine beschauliche Hansestadt 
in Sachsen-Anhalt. Hier steht eine unter-
nehmenseigene Halle zur Verfügung. Auch 
in Salzwedel können Hyundai-Maschinen 
angemietet und getestet werden.
In der Vertriebszentrale Wesenberg / Rein-
feld, die verkehrsgünstig zwischen Ham-
burg und Lübeck liegt, ist der Außen- und 
Innenausbau der zweiten Halle seit Anfang 
Februar 2016 komplett abgeschlossen. 
In dieser zweiten Halle erfolgt schwer-
punktmäßig die Vermietung von Hyundai, 
Hydrema und Atlas Copco Baumaschinen.

www.wienaeber-hyundai.de   �

Die Industrie- und Handelskammer Köln hat 
einen Deutz-Auszubildenden im Berufsbild 
„Fachkraft für Metalltechnik“ und Deutz als 
Ausbildungsbetrieb für seine besonderen 
Leistungen im Rahmen der Jahrgangsbes-
ten-Ehrung ausgezeichnet. Für das Unter-
nehmen ist es die fünfte Auszeichnung in 
Folge durch die IHK Köln. Die sehr gute 
Leistung ermöglichte zudem die Teilnahme 
an der Landesbesten-Ehrung der 16 Indust-
rie- und Handelskammern Nordrhein-West-
falens, wo der Auszubildende und und sein 
Ausbildungsunternehmen ebenfalls die 

Ausbildung bei Deutz gehört zu den Besten
Auszeichnung „Die Besten 2015“ erhielten. 
Die Preisverleihung fand unter dem Motto 
„Große Bühne für die Spitzenklasse“ im 
Metronom Theater in Oberhausen statt. 
Bereits im Vorjahr wurde ein Azubi des 
Kölner Unternehmens als „landesbester 
Fertigungsmechaniker“ geehrt. „Es freut 
uns ganz besonders, in Köln und auch lan-
desweit erneut zu den besten Ausbildungs-
betrieben zu gehören. Diese Anerkennung 
bestätigt uns, weiterhin für eine fundierte 
Berufsausbildung mit qualitativ hochwerti-
gen Lerninhalten einzutreten. Davon profi -

tieren gleichermaßen unsere Auszubilden-
den, wie auch wir als Unternehmen“, so Dr. 
Margarete Haase, Mitglied des Vorstands für 
die Bereiche Finanzen, Personal und Inves-
tor Relations. Frank Opitz, Leiter des Aus-
bildungszentrums in Köln, fügt hinzu: „Wir 
sind stolz, dass unsere jungen Berufseinstei-
ger regelmäßig überdurchschnittlich gute 
Leistungen zeigen und damit einen soliden 
Grundstein für ihr Berufsleben legen. Die 
Auszeichnung für unsere Arbeit schätzen 
wir sehr.“
Info: www.deutz.de   �
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Die Wacker Neuson Vertrieb 
Deutschland GmbH & Co. KG 
und die Firmengruppe Moser 
Baumaschinen heben ihre 
seit vielen Jahren bestehende 
Zusammenarbeit auf die nächste 
Stufe.

Wacker Neuson ist in ganz Deutschland 
mit einem sehr dichten Vertriebs- und Ser-
vicenetz fl ächendeckend vertreten, teils 
mit eigenen Standorten, teils mit ausge-
wählten Vertriebspartnern. „Wichtig ist 
uns, dass unseren Kunden stets schnell, 
zuverlässig und kompetent geholfen wird“, 
berichtet Andreas M. Lohner, Geschäfts-
führer der Vertriebs- und Servicegesell-
schaft in Deutschland.
Die Firmengruppe Moser Baumaschinen 
ist einer dieser wichtigen strategischen 
Partner, die für den Erfolg des Herstellers 
mitverantwortlich sind. Das Unternehmen 
unterhält drei Standorte in Bayern (Platt-
ling, Altenmarkt und Maxhütte-Haidhof). 
Hier bietet man das komplette Wacker 
Neuson-Sortiment an und unterstützt die 
Kunden mit einem professionellen und ter-
mingerechten Kundendienst.
Im Rahmen des Jahresauftaktgesprä-
ches besiegelten beide Unternehmen ihre 
Zusammenarbeit für die Zukunft. „Wir 
sind einer der ersten Wacker Neuson-Ver-
triebspartner in Deutschland gewesen 
und somit schon seit 1988 sehr eng mit 
dem Unternehmen verbunden“, so Robert 
Moser sen., Gründer und Geschäftsführer 

Partnerschaft langfristig besiegelt
Wacker Neuson und Moser Baumaschinen stärken ihre Zusammenarbeit

des Unternehmens. „Die Innovationskraft 
zusammen mit einem extrem breiten Pro-
duktsortiment zeichnen den Hersteller aus. 
Hinzu kommt, dass wir in unserer Partner-
schaft für unsere Kunden das fl ächende-
ckende Netz von Wacker Neuson mit nut-
zen können“, berichtet Robert Moser sen. 
weiter. Kontinuität und Zuverlässigkeit sind 
Werte, für die Wacker Neuson seit Jahr-

Vertreter beider Unternehmen stehen gemeinsam für die langfristige gute Zusammenarbeit ein. 
(Foto. Wacker Neuson)

zehnten steht. „Wir freuen uns, dass wir 
für unsere Kunden die sehr gute Zusam-
menarbeit mit Moser Baumaschinen lang-
fristig gestärkt haben. Uns verbinden die 
gleichen Werte – der Erfolg unserer Kun-
den steht für unsere beiden Unternehmen 
an erster Stelle“, so Andreas M. Lohner.

Info: www.wackerneuson.de   �

Zukünftig wird es nicht nur eine Zusam-
menarbeit bei der Vermarktung von Hüf-
fermann-Behältertransportanhängern 
geben, Hüffermann wird, als konsequenter 
zweiter Schritt, ab Januar 2016 Meiller-Ver-
triebs- und Servicepartner für die Region 
Neustadt/Dosse, dem Firmensitz der Hüf-
fermann Transportsysteme GmbH. Damit 
gewinnt Meiller nicht nur einen neuen 
starken regionalen Vertriebspartner, son-
dern auch einen leistungsfähigen Aufbau-
partner für den deutschen Markt, in dem 

Meiller und Hüffermann dehnen Kooperation aus
Meiller-Aufbauten im Fokus stehen. Durch 
diese Verbindung versprechen sich beide 
Unternehmen zukünftig eine noch bes-
sere Marktabdeckung, mehr Kundennähe 
und eine Optimierung des Kundenservices. 
Deutschlandweit fi nden die Kunden damit 
mehr als 400 Vertriebs- und Servicestütz-
punkte für Meiller- und Hüffermann-Pro-
dukte.
Das 1850 gegründete Familienunterneh-
men F. X. Meiller Fahrzeug- und Maschi-
nenfabrik GmbH & Co KG bedient die Bau- 

und Entsorgungsbranche mit einer breiten 
Palette von Kippfahrzeugen, Abroll- und 
Absetzkippern sowie innovativen Hydrau-
liksystemen. Seit 102 Jahren am Markt, 
hat Hüffermann sich auf die Fertigung von 
Lkw-Anhängern für Absetz- und Abroll-
container, Lkw- und Sonderaufbauten 
sowie die stetige Weiterentwicklung von 
Ladungssicherungssystemen spezialisiert. 

Info: www.meiller.com
 www.hueffermann.de   �
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Ein Trio aus erfahrenen Füh-
rungskräften übernimmt die 
neue Geschäftsführung des 
Baden-Badener Full-Liners.

Drei neue Geschäftsführer stehen seit dem 
1. Januar 2016 an der Spitze von Lehn-
hoff. Ab sofort zeichnet Karl-Heinz Traa 
im neuen Führungstrio als Geschäftsfüh-
rer Vertrieb und Marketing verantwortlich, 
Michael Koenig ist Geschäftsführer der 
Bereiche Finanzen und Administration und 
Matthias Bürkel übernimmt als Geschäfts-
führer die Ressorts Technik, Entwicklung 
und Produktion. Alle drei neuen Geschäfts-
führer stammen aus dem Hause Lehnhoff 
und stehen damit für Kontinuität, Kunden-
orientierung und Technologieführerschaft. 
So kann das Unternehmen Lehnhoff wie 
gewohnt als Full-Liner mit einer einzigar-

Neue Geschäftsführung bei Lehnhoff 
Führungskräfte aus dem Unternehmen stehen für Kontinuität und höchsten Technologieanspruch

Neues Führungstrio für Lehnhoff: Karl-Heinz Traa (GF Vertrieb & Marketing), Michael Koenig (GF 
Finanzen & Administration) und Matthias Bürkel (GF Technik, Entwicklung & Produktion) stehen für 
Kontinuität bei Lehnhoff. (Foto: Lehnhoff)

tigen Markenbandbreite seine Kernkom-
petenz weiter ausbauen. Auch zukünftig 
ist die eigenständige Marke Lehnhoff mit 
all ihrer Expertise als Partner für alle nam-
haften Hersteller auf den Märkten im In- 
und Ausland aktiv. Mit dem zentraleuro-
päischen Standort Baden-Baden inmitten 
der Technologieregion Karlsruhe und den 
erst kürzlich erweiterten Logistik-Kapazitä-
ten ist Lehnhoff bestens gerüstet für eine 
erfolgreiche und noch stärkere Ausrich-
tung auf die internationalen Märkte. 
Michael Koenig, neuer Geschäftsführer 
für Finanzen und Administration, betont: 
„Sämtliche Arbeitsplätze am Standort 
Baden-Baden bleiben selbstverständlich 
erhalten. Es werden im Zuge der Inbe-
triebnahme unserer neuen Logistik- und 
Montagehalle in den nächsten beiden Jah-
ren bis zu 30 weitere Arbeitsplätze entste-
hen.“ Der neue Geschäftsführer Technik, 
Entwicklung und Produktion, Matthias 
Bürkel, sieht für den Stammsitz weiteres 
Potenzial: „Unser Betrieb ist schon heute 
ein modern geführtes Unternehmen mit 
hohen Technologiestandards. Wir haben 
zudem die notwendigen Weichenstellun-
gen getroffen, um uns in Bereichen wie 
Produktportfolio und Technologie sowie 
Aus- und Weiterbildung stetig zu verbes-
sern.“ Karl-Heinz Traa, Geschäftsführer für 
Vertrieb und Marketing, hebt hervor: „Seit 

BEGEISTERT
FÜR FORTSCHRITT

Weltmarktführer bei Geräten rund um 
den Spezialtiefbau sowie zur Erkundung 
und Gewinnung natürlicher Ressourcen. 

www.bauer.de

Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!
Stand FN 520
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Beim baden-württembergischen 
Maschinenbauer gilt das dyna-
mische Motto „Probst bewegt“ 
auch für den Markenauftritt des 
Unternehmens. Durch den star-
ken internationalen Einsatz ist 
eine entsprechende Anpassung 
von Firmennamen, Domain 
und Logo der logische nächste 
Schritt. Zusätzlich hat man sich 
für die Rückkehr seiner Symbol-
fi gur, den „Probst-Adler“, ent-
schieden.

Die beiden deutschen Begriffe „Greiftech-
nik Verlegesysteme“ wurden zum Jahres-
wechsel 2015/2016 aus dem Firmennamen 
gestrichen, übrig bleibt der kurze präg-
nante Name „Probst GmbH“, der den inter-
nationalen Kunden deutlich leichter über 
die Lippen gehen wird. Auch ein Umzug 
der Website auf eine neue Domain und die 
Logo Überarbeitung gehören zum neuen 

Der Probst-Adler ist zurück 
Der Spezialist für Greif- und Verlegetechnik optimiert seinen Markenauftritt 
für den internationalen Markt

Markenauftritt. Die zukünftige internatio-
nale Domain lautet: www.probst-handling.
com. 

Der neue-alte Probst-Adler wird schrittweise 
wieder in der Außenkommunikation des Unter-
nehmens eingeführt. (Foto: Probst)

Nachdem der Probst-Adler bereits vor über 
fünf Jahren als Sympathiefi gur abgeschafft 
wurde, fragen die Kunden noch regelmä-
ßig nach. Die Restbestände an Probst-Klei-
dung mit Adler-Emblem waren heiß 
begehrt. Die anhaltende Begeisterung für 
den Probst-Adler hat dazu geführt, dass 
sich das Unternehmen dazu entschlossen 
hat, den Sympathieträger zurückzuholen. 
Natürlich musste der Greifvogel erst einmal 
modernisiert und an die neusten Sicher-
heitsstandards angepasst werden. Latz-
hose und Käppi wurden gegen Bauhelm 
und Sicherheitsweste ausgetauscht. Das 
Gefi eder ist nun Probst-blau, statt braun. 
Geblieben sind der verschmitzte Blick und 
die metallischen Krallen die die Kerneigen-
schaften der Probst Maschinen und Geräte 
symbolisieren: jederzeit kraftvoll und sicher 
zuzupacken. Natürlich wird der Sympathie-
träger auch auf den beiden großen Mes-
sen 2016 - bauma und GaLaBau - den Weg 
zum Probst-Stand weisen.

Info: www.probst-handling.com   �

bereits über 30 Jahren arbeiten Lehnhoff 
und der japanische Baumaschinenherstel-
ler Komatsu erfolgreich und vertrauensvoll 
zusammen. Diese Transaktion gibt uns die 
Möglichkeit, die internationalen Märkte 
noch besser zu erschließen. Unsere Mul-
ti-Marken-Strategie werden wir auf der 

bauma 2016 für jeden Besucher sichtbar 
präsentieren.“
Dank der starken Position von Komatsu 
auf den globalen Märkten und dem tech-
nischen Innovationspotenzial von Lehnhoff 
ergeben sich durch den Zusammenschluss 
ausgezeichnete Synergieeffekte. Insbeson-

dere durch die gemeinsame Nutzung von 
Know-how, Technologien und umfangrei-
chem Vertriebsnetz können beide Unter-
nehmen ihre Expertise einbringen und 
voneinander stark profi tieren. 

Info: www.lehnhoff.de   �

Bedienerausweis für Teleskoplader 
Merlo Deutschland schult nach Vorgaben der DGUV 

Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) verabschiedet 
Ende April 2016 den Grundsatz 308-009 über die Qualifi zierung und 
Beauftragung der Fahrer geländegängiger Teleskopstapler. Danach 
ist der Bedienerausweis bei der Arbeit mit Teleskopladern ab sofort 
verpfl ichtend.

 Merlo Deutschland meldet: „Wir bilden seit 
Jahren nach den nun neuen DGUV-Richtli-
nien aus. Die über 1.000 bisher durch uns 
geschulten Anwender besitzen bereits den 
jetzt vorgeschriebenen ´Führerschein für 

Teleskoplader .́“ Auf der bauma informiert 
das Unternehmen über seine Praxis-Se-
minare. Die Deutsche Gesetzliche Unfall-
versicherung (DGUV) überwacht Unfälle 
mit allen Arten von Hebezeugen. Jährlich 

erstellt sie Statistiken und wertet die Anga-
ben aus. Sie ist das treibende Organ auf 
dem Weg, Anwender bei Arbeiten mit 
Maschinen sicherer zu machen. Aktuell 
veröffentlichte sie neue Vorgaben für alle 
Teleskoplader. Mit dem Ende April 2016 
gültigen Qualifi zierungsgrundsatz 308-
009 legt sie unter anderem die Standards 
der Bediener-Schulungen fest. Danach 
müssen Anwender den Bedienerausweis, 
den sogenannten Führerschein für Teles-
kop lader, besitzen. Er wird mit einer laut � 
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DGUV-Auskunft angenommenen Einfüh-
rungszeit von maximal zwei Jahren für alle 
Nutzer verbindlich. 
Der aktuelle Grundsatz regelt den Einsatz 
der Teleskope im Betrieb. Für die Fahrt im 
öffentlichen Straßenverkehr benötigt der 
Nutzer weiterhin ebenfalls einen gültigen 
Führerschein gemäß Einteilung der Klassen 
nach Fahrerlaubnisverordnung. 
Joachim Gosemann, Sachverständiger 
und Sicherheitsbeauftragter bei Merlo 
Deutschland, sagt: „Neu ist die Gültigkeit 
der DGUV-Vorschrift für alle Branchen, 
das heißt auch die Landwirtschaft. Gene-
rell fällt jeder gewerblich produzierende 
Betrieb ab einem Angestellten unter die 
Aufl agen. Es existiert nur ein sehr enges 
Fenster an Ausnahmen. Lediglich der 
Landwirt ohne einen Angestellten, der den 
Teleskopen selber nutzt, zählt dazu. 

Über seine Pfl icht zur Risikobewertung 
kann er die Notwendigkeit eines Bediener-
scheins eigenständig einschätzen.“ Holger 
Trautmann ist Schulungsreferent bei Merlo 
Deutschland. 
Um die große Nachfrage nach den inten-
siven ein bis vier Tage dauernden Lehr-
gängen zu bewältigen, hält er viele Ter-
mine bereit. Er unterrichtet in Bremen und 
soweit möglich bei Kunden vor Ort. Zudem 
setzt der Trainer auf Kooperationen und 
schafft ein Netz an Ausbildern. 
Trautmann: „Mit dem Merlo Seminarkon-
zept schützen wir Anwender deutschland-
weit. Unsere Schulungen entsprechen seit 
Jahren den nun verbindlichen DGUV-Vor-
gaben. Folgen Kunden unseren Vorschlä-
gen, sind sie rechtlich und persönlich auf 
der sicheren Seite. Nur gesunde, gut aus-
gebildete Fahrer sorgen zusammen mit 
regelmäßig getesteten und gewarteten 
Maschinen für wirtschaftliche Einsätze.“
Bei Merlo Deutschland kann jeder ab 18 
Jahren bei körperlicher und geistiger Eig-
nung an den Kursen teilnehmen. Traut-
mann weiter über die Nachfrage nach den 
Seminaren: „Vor kurzem begrüßten wir 
den 1.000sten von uns geschulten Merlo 
Bediener. Tausend Menschen mehr, die 
um ihre Sicherheit wissen, die die Teles-
kop-Technik fachgerecht einsetzen. Ein 
schöner Erfolg für uns natürlich, aber im 
Kern für den Anwender und den Kunden.“
Mit Blick auf die Vermieter von Teleskopla-
dern berichtete Bernd Zimmermann aus 
dem Institut für angewandten Arbeits- und 
Gesundheitsschutz (IAG) Merlo Deutsch-
land gegenüber von der rechtlich sicheren 
Handhabung mit dem Bedienerausweis. 
Der Vermieter habe laut Zimmermann die 
Aufgabe, seine Mietkunden über die Not-
wendigkeit des Dokuments in Kenntnis zu 
setzen. 
Er empfi ehlt, den Führerschein-Punkt 
schriftlich im Mietvertrag oder Übergabe-
protokoll festzuhalten und sich somit diese 
erfolgte Information durch den Kunden 
bestätigen zu lassen. 
Alle wesentlichen Eckpunkte und Neue-
rungen fasste Merlo Deutschland in der 
Broschüre „Sicherheit im Umgang mit 
Teleskopmaschinen 2016“ zusammen. Die 
Inhalte und das PDF stehen im Internet 
zum Lesen und Herunterladen unter www.
merlo.de/schulung bereit. Druckexemplare 
versendet das Unternehmen bei Anfrage 
kostenfrei.

Info: www.merlo.de   �

Baumaschinenerlebnistag: Fotowettbewerb

BET 2015

Bei der Preisübergabe: (v.l.) Jens Kleinert, technischer Leiter GP Papenburg, Dieter Schnittjer, 
Vorstand VDBUM, Robert Müller, Schüler Marie-Curie-Schule, und Friedjof Feye, Technik-Leh-
rer MCS.

Der 9G Profilkurs Technik der Marie-Curie-Schule (MCS) begab sich im vergangenen 
Schuljahr zum „Baumaschinenerlebnistag“ der Firma GP Papenburg in Hannover 
Misburg. Die Schüler konnten sich dort über technische und kaufmännische Ausbil-
dungsberufe der Baubranche informieren und hautnah miterleben. Zu den Highlights 
gehörte das Probesitzen und Bedienen eines Baggers oder das Beifahren auf einem 
Lkw. Die beiden Ereignisse wurden fotografisch festgehalten, und am Ende konnte 
der Kurs sogar den dritten Platz beim Fotowettbewerb einfahren. Dafür waren die 
Anzahl der Likes bei Facebook entscheidend. Das Preisgeld von 150 € stellten die 
Schüler dem Fachbereich Technik zur Verfügung. Das Geld wird für ähnliche berufs-
orientierende Maßnahmen Verwendung finden.  
Info: www.vdbum.de   �
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Die VDBUM-Idee fi ndet immer mehr Freunde. 
Kurze  Visitenkarten unserer neuen Fördernden 
Mitglieder fi nden Sie regelmäßig in dieser Rubrik.

Wir fördern

NLMK Clabecq

Das Unternehmen mit Sitz in Ittre 
(Belgien) ist ein weltweit führender 
Hersteller warmgewalzter Grobble-
che im Stärkenbereich von 3 mm bis 
120 mm. Dank umfangreicher Inves-
titionen, unter anderem in eine der 
weltweit modernsten Vergütungslinien, 
ist der Stahlproduzent ein etablierter 
Anbieter in Nischenmärkten, wie für 
Hochverschleißfeste Stähle (Quard) und 
Hochfeste Feinkornbaustähle (Quend). 
Quard und Quend sind verfügbar im 
Stärkenbereich von 3,2 mm bis 64 mm. 
Aufbauend auf der weltweit anerkann-
ten Brammenqualität mit extrem hoher 
Reinheit erreicht der Produzent durch 
ein einzigartiges, kombiniertes Walzver-
fahren aus Quarto-Reversiergerüst und 
ein 4-Stände-Fertigwalzwerk sowie den 
nachfolgenden Vergütungsprozess nach 
modernsten technischen Standards ein 
sehr hohes Qualitätsniveau, das durch 
gleichmäßige mechanische Eigenschaf-
ten, enge Toleranzen und sehr gute 
Oberfl ächeneigenschaften eine erhöhte 
Prozesssicherheit und eine exzellente 
Performance im Einsatz bietet. Zwei 
separate Richtanlagen mit besonderen 
Eigenschaften ermöglichen es, vergü-
tete Stähle herzustellen, die höchsten 
Anforderungen genügen (besser als 
EN 10029, Klasse S). Quard und Quend 
werden mit einem Oberfl ächenfi nish 
ähnlich Bandblechen geliefert. 

Info: www.eu.nlmk.com

GEFA Gesellschaft für 
Absatzfi nanzierung

Seit über 65 Jahren ist die Gesellschaft 
als herstellerunabhängiger Objektfi nan-
zierer für mobile Wirtschaftsgüter tätig. 
Das 2013 eingerichtete Berater-Team 
Bau hat seinen Schwerpunkt bei Finan-
zierungs- und Leasinglösungen für Bau-
maschinen, Baufahrzeuge und Krane. 
Aber nicht nur in der Kundenbetreuung, 
sondern auch in der Vertragsabwick-
lung und in der Kreditabteilung gibt es 
ein Spezialistenteam, das sich auf den 
Baubereich konzentriert hat. Neben 
einer intensiven Kundenbetreuung und 
reibungslosen Vertragsabwicklung sind 
gerade auch schnelle und nachvollzieh-
bare Kreditentscheidungen von elemen-
tarer Bedeutung. Die hohe Objektex-
pertise der GEFA und die konsequente 
Spezialisierung entlang der gesamten 
Prozesskette ermöglichen hohe Geneh-
migungsquoten und höchste Servicequa-
lität. Mit dieser Know-how-Bündelung 
ist die GEFA perfekt auf die Bedürfnisse 
der Baubranche abgestimmt.

Info: www.gefa.de

DIE VDBUM IDEE

TWF Tiefbautechnik GmbH

Im Jahr 2012 gründeten die Gesell-
schafter der TWF Baumaschinentech-
nik GmbH Wien, Wolfgang Tinhof 
und Walter Fritz, die Tiefbautechnik 
GmbH in Heinsberg. Mitarbeiter mit 
langjährigen Erfahrungen im Spezial-
tiefbau, sowie ausgewähltes Fachper-
sonal in der Produktion gehören zum 
Team. Im Werk Heinsberg werden die 
Grabenverbausysteme produziert. 
Hierzu gehören der Verkauf und die 
Vermietung von Grabenverbausys-
temen, Baugrubensonderlösungen, 
Stahlspundwänden, Kanaldielen 
und Ankertechnik. Die Produktreihe 
umfasst leichte und schwere Boxen-
systeme, Dielenkammerverbau sowie 
Einfach- und Doppelgleitschienenver-
bau. Der Verkauf und die Vermietung 
von Ramm- und Bohrtechnik kom-
plettiert das Portfolio.Im Mietpark 
fi nden Kunden Geräte und Maschi-
nen führender Hersteller samt Aus-
rüstung. Im Einzelnen sind das ABI 
Bagger-Anbauvibratoren und Anbau-
bohrantriebe, ABI Mobilrammen 
Teleskopmäkler, Vibratoren und Bohr-
antriebe, Bauer Drehbohranlagen BG 
15 H bis BG 34 H sowie ICE / PVE 
Freireiter Vibratoren. Spezielle Kun-
denwünsche werden fl exibel mit dem 
nötigen Know-how abgewickelt. Ein 
umfangreiches Service-Paket rundet 
das Leistungsspektrum als Systeman-
bieter ab. Dazu zählen technische 
Beratung, Ausarbeitung von System-
lösungen im eigenen technischen 
Büro, Logistikpaket, Ersatzteilservice 
und Kundendienst.

Info www.twf-tiefbautechnik.de

VDBUM SPEZIAL
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Qualifizierung rund um Baumaschine & Bauverfahren

2016Weiterbildungsprogramm
 für Mitarbeiter der Baubranche, Umwelt- und Maschinentechnik

 Befähigte Person zur Prüfung von
Flurförderzeugen (Gabelstapler)
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

15.04.2016 – 16.04.2016 Limburg

Preise zzgl. MwSt.

VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 415,00 Euro
Aufbauschulung 265,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 498,00 Euro
Aufbauschulung 335,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
Persönlicher Schutzausrüstung gegen
Absturz (PSA) (zweitägig)

23.09.2016 – 24.09.2016  Bergisch Gladbach

 Preise zzgl. MwSt.

VDBUM-MITGLIEDER: 430,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 515,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
Anschlagmitteln im Hebezeugbetrieb
(Seile, Ketten und Hebebänder)

14.04.2016 Halle/Saale

 Preise zzgl. MwSt.

 VDBUM-MITGLIEDER: 265,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 335,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

Basiswissen Baumaschinen (Arbeitsbühnen und Flurförderzeuge)
Herstellerabhängige Vermittlung von Grundkenntnissen

18.04.2016 – 22.04.2016  Würzburg

NEU

1. – 2. Tag
Modul 1 – Grundlagen der Hydraulik

 Preise zzgl. MwSt.

VDBUM-MITGLIEDER: 415,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 498,00 Euro

3. Tag
Modul 2 – Antriebstechnik

 Preise zzgl. MwSt.

VDBUM-MITGLIEDER: 295,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 375,00 Euro

4. Tag
Modul 3 – Motorentechnik

 Preise zzgl. MwSt.

VDBUM-MITGLIEDER: 295,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 375,00 Euro

5. Tag
Modul 4 – Elektrotechnik

 Preise zzgl. MwSt.

VDBUM-MITGLIEDER: 295,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 375,00 Euro

Modul 1 – 4

 Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER: 1300,00 Euro          NICHTMITGLIEDER: 1625,00 Euro

Bei Buchung aller Module gewähren wir einen Sondernachlass von 10%

 Befähigte Person zur Prüfung von
Erdbaumaschinen 
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

08.04.2016 – 09.04.2016 Mannheim

Preise zzgl. MwSt.
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 415,00 Euro
Aufbauschulung 265,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 498,00 Euro
Aufbauschulung 335,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

Neue Schulungstermine für 2016/2017 werden in Kürze veröffentlicht!
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Wie der Verband der Baubranche, Umwelt- 
und Maschinentechnik e.V. (VDBUM) auch, 
hat die Bundesfachgruppe Schwertrans-
porte und Kranarbeiten (BSK) e.V. das Ziel, 
seine Mitglieder hinsichtlich rechtlicher 
Vorgaben und Rahmenbedingungen auf 
dem Laufenden zu halten sowie stets und 
ständig als Anlaufstation für Fragen zur 
Verfügung zu stehen. Jedoch konzentriert 
sich die BSK, wie die Vereinsbezeichnung 
schon vermuten lässt, auf die Belange aus 
dem Bereich des Großraum- und Schwer-
transports und der Kranarbeiten, wobei 
sich der Begriff Kranarbeiten auf Hübe mit 
Mobil-Fahrzeugkranen bezieht. Von die-
ser Branchenfokussierung profi tiert auch 
die Baubranche, denn die BSK steht somit 
als kompetenter Ansprechpartner für den 
Bereich der Baumaschinenlogistik und 
Baustellenbelieferung auch für Thematiken 

Bundesfachgruppe Schwertransporte und 
Kranarbeiten (BSK)

des berufl ichen Alltags der Baufachleute 
zur Verfügung. So steht die BSK gemein-
sam mit dem VDBUM beispielsweise für 
Fragen rund um die Ladungssicherung bei 
Baumaschinen respektive zum Genehmi-
gungsverfahren – etwa für den Transport 
von Windenergieanlagen oder Betonfer-
tigteilen – zur Verfügung. Seitens der BSK 
kann man sich vorstellen, die Kooperation 
mit dem VDBUM im Bereich der Speziali-
sierung und Weiterbildung von Fahrperso-
nal wie auch Disponenten weiter voranzu-
treiben. So besteht zum Beispiel auf dem 
Übungsgelände des neuen „Kompetenz-
zentrum Schwerguthandling“ in Schöffen-
grund die Möglichkeit, durch Seminare mit 
hohem Praxisanteil, die „Trucker“ aus dem 
Baubereich zu trainieren oder Neulinge für 
die Praxis fi t zu machen.
Info: www.bsk-ffm.de   �

Neben dem VDBUM gibt es in der Branche zahlreiche 
weitere relevante Verbände. Mit vielen davon besteht 
eine teilweise enge Partnerschaft. Man kooperiert durch 

fachlichen Austausch, gegenseitigen Besuch von Fachver-
anstaltungen, gemeinsame Unterstützung von Aktionen 
und Messen. Einige dieser Verbände stellen sich hier vor.“

Verbände in Deutschland – Kooperationspartner des VDBUM

Jochen Genausch, stellv. Geschäftsführer 
der Bundesfachgruppe Schwertransporte und 
Kranarbeiten e.V.

Sowohl bei den schweren Baggern als auch 
bei den kompakten Kurzheckbaggern war-
tet Zeppelin mit Neuheiten auf. Der neue 
Cat 352F XE mit rund 52 t Einsatzgewicht  
zeichnet sich durch einzigartige Technolo-
gie aus, die für höchste Effi zienz auf der 
Baustelle sorgt. Das exklusive adaptive 
Steuersystem ACS (Adaptive Control Sys-
tem) gewährleistet ein präzises Anspre-
chen der Hydraulik auf die Befehle des 
Fahrers, was zu beträchtlichen Kraftstoff-
einsparungen führt. So zeigen technische 
Überprüfungen, dass die Maschine bei 
gleicher Produktivität tatsächlich bis zu 15 
Prozent weniger Kraftstoff braucht als ein 
standardmäßiger 352F. Der Typzusatz XE 
(XE = extremely effi cient) kennzeichnet alle 
Cat-Maschinen mit wegweisender Techno-

Neue Kettenbagger

Der Kurzheck-Bagger kombiniert hohe Grab- 
und Hubkräfte mit Kraftstoffeffi zienz, optima-
lem Komfort und maximaler Sicherheit für den 
Fahrer. (Foto: Zeppelin)

logie und besonders niedrigem Kraftstoff-
verbrauch. 

Die Kurzheck-Bauweise, der kraftvolle 
Motor und das verbesserte Hydrauliksys-
tem des neuen 25-t-Hydraulikbaggers Cat 
325F ermöglichen beeindruckende Grab- 
und Hubkräfte auf engstem Raum. Die bie-
tet dem Fahrer optimalen Komfort sowie 
maximale Bequemlichkeit und Sicherheit. 
Technologie-Optionen wie Cat Grade 
Control steigern die Produktivität. Robuste 
HD-Strukturen in allen Konstruktionsberei-
chen, einschließlich eines umfangreichen 
Angebots an diversen Auslegern, gewähr-
leisten Langlebigkeit und Produktionseffi -
zienz. 
Eine große Auswahl an Schnellwechslern 
und Arbeitsgeräten erhöht die Vielseitig-
keit des 325F.
Info: www.zeppelin-cat.de   �

INDUSTRIE AK TUELL
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Beim Umschlag von 40 t schweren Stahl-
brammen auf Eisenbahnwaggons kommen 
riesige Gabelstapler und Reach Stacker zum 
Einsatz, die selbst 60 t oder mehr wiegen 
und in der Lage sind, diese Stahlplatten zu 
bewegen und sanft auf Waggons abzule-
gen. Damit das zügig und ohne Beschädi-
gungen geschehen kann, verwendet man 
für diese logistische Leistung Elektrolasthe-
bemagneten. Den Strom für die Magnete 
liefert jeweils ein Generator, der von einem 
Hatz Dieselmotor 2L41C angetrieben wird. 
Die Magnete haben einen großen Strom-
bedarf, um die Kräfte, die zum Halten sol-
cher Schwergewichte notwendig sind, per-

Kraftquelle für Lasthebemagneten

Bis zu 40 t schwere Brammen hebt der 
gewaltige Stapler mit dem Elektro-Lasthebema-
gneten. Die Energie dafür liefert ein Hatz Diesel-
motor. (Foto: Hatz)

manent zu entwickeln. Die Firma GTS aus 
Möglingen hat den kompletten Stromer-
zeuger produziert und für die Firma Evertz, 
die diese Stahllogistik in Salzgitter betreibt, 
auf Kalmar Reach Stacker montiert. Das 
Herz dieser Anlage ist der Hatz Zweizylin-
der-Dieselmotor 2L41C mit 1,7 l Hubraum. 
Er ist höchsten Anforderungen ausgesetzt, 
denn die Stapler und Reach Stacker arbei-
ten im 24-Stunden-Betrieb sieben Tage die 
Woche. Im Jahr kommen so einige tausend 
Betriebsstunden für Motor und Maschine 
zusammen. 

Info: www.hatz-diesel.com   �

Kürzlich hat JCB seinen neuen Kom-
pakt-Raupenlader 320 T mit einem laserge-
steuerten Grader in der Praxis vorgestellt. 
Der lasergestützte Grader sorgt für exakt 
ausgemessene glatte Flächen und benötigt 
keine zusätzliche Steuerung. Die Lasersteu-
erung erfolgt über Technik der Firma Leica. 
Der große Vorteil dieser Kombination von 
Kompaktlader und Anbaugerät ist, dass 
auch die Steuerung des Planierschildes 
komplett über die serienmäßigen Joysticks 
des Kompaktladers erfolgt. Daher braucht 
man kein zusätzliches Bedienterminal für 
die Betätigung des Planierschilds. Der Fah-
rer hat immer die Hände an den Joysticks 

Kompaktlader mit lasergesteuertem Grader 

Mit der Kompaktlader-Grader-Kombina-
tion kann ein Mann in wenigen Tagen einen 
kompletten Reit- oder Sportplatz einebnen und 
für lasergenau glatte Wege und Böden sorgen. 
(Foto: JCB)

und kann sich voll auf seine Arbeit konzen-
trieren, das erhöht natürlich die Sicherheit 
und die Arbeitsqualität. 
Der 5260 kg schwere 320 T besitzt eine 
Nutzlast von 1.420 kg und wird von einem 
55-kW-Motor (74 PS) angetrieben. Er ist 
für den Anbau von hydraulischen Arbeits-
geräten mit einer High-Flow-Zusatzhy-
draulik ausgerüstet. Dadurch steht eine 
Hydraulikleistung von maximal 125 l/min 
Durchfl ussmenge für die 31 verschiedenen 
Anbaugeräte wie Schaufeln, Zangen, Erd-
bohrer oder Kehrbesen zur Verfügung.
 
Info: www.jcb.de   �

Wer länger als ein paar Minuten mit einer 
Motorsäge arbeitet, weiß, dass auf Dauer 
jedes Gramm zählt. Der Hersteller Stihl 
hat Gewicht, Ergonomie und Handha-
bung seines Erfolgsmodells für mittelstarke 
Bestände im Forst und viele weitere Ein-
satzgebiete von der Bauwirtschaft, über 
den Garten- und Landschaftsbau bis zum 
kommunalen Bereich optimiert. Nach der 
Modellpfl ege ist die MS 261 C-M mit 4,9 kg 
deutlich leichter als zuvor und hat gleich-
zeitig nochmals an Leistung zugelegt. Ein 
neugestalteter Zylinder und der Einsatz 
leichterer Werkstoffe in vielen Bauteilen 
reduzieren das Gewicht der Motoreinheit 
um beachtliche 300 g. Gleichzeitig steigt 

Kettensäge wird leichter und stärker

Leicht in der Hand, stark im Holz: Die 
bewährte MS 261 C-M hat nach umfangrei-
cher Modellpfl ege 300 g Gewicht verloren und 
wurde ergonomisch wie in der Handhabung 
optimiert. (Foto: Stihl)

die Leistung auf satte 3,0 kW (Steigerung 
von 0,1 kW gegenüber der vorherigen Aus-
führung). Daraus resultiert ein Leistungsge-
wicht von 1,6 kg/kW, mit dem die MS 261 
C-M ihre Klasse anführt. Der Kettenrad-
deckel wurde einem Facelift unterzogen. 
Die schlankere Bauform erlaubt die Füh-
rung der Maschine eng am Stamm. Auch 
die Spanabfuhr wurde nochmals deutlich 
verbessert. Für noch mehr „Biss“ hat der 
Hersteller auch den Krallenanschlag opti-
miert. Er greift beim Ablängen und Fällen 
besser ins Holz, so dass sich die Motorsäge 
einfach und zuverlässig in den Stamm ein-
drehen lässt. 
Info: www.stihl.de   �
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Um sein hohes Level im Service weiter zu 
optimieren, stattet Ammann seit Herbst 
letzten Jahres alle neuen Maschinen mit 
einem QR-Code aus. Beim Scannen des 
Codes wird der Techniker sofort zu bau-
reihenspezifi schen kurzen Service-Videos 
weitergeleitet, die detailliert die richtige 
Pfl ege und Wartung der entsprechenden 
Maschine zeigen. Diese Filme sind inter-
national einsetzbar, da sie selbsterklärend 
sind und völlig ohne Sprachführung aus-
kommen. 
Beispielsweise zeigt ein kurzes Video, wie 
man beim Vibrationsstampfer ACR 68 
fachmännisch die Drehzahl anpasst, den 
Stampferfuß auswechselt oder einen Ver-
gaserwechsel vornimmt. Doch nicht nur der 
professionelle Austausch von Verschleiß-
teilen lässt sich im Bewegtbild anzeigen. 
Auch die typischen Wartungsarbeiten, die 

Mit QR-Code zur richtigen Wartung

Einfach kurz den QR-Code scannen, schon 
zeigt das Smartphone alle relevanten Informati-
onen zur Maschine an. (Foto: Ammann)

mehrere Arbeitsschritte umfassen, sind im 
Videoformat hinterlegt. Dadurch ist jeder 
Servicetechniker nun binnen kürzester 
Zeit informiert, welche Arbeitsschritte zur 
Lösung der Aufgabe führen. Damit gelingt 
dem Hersteller ein elementarer Schritt zur 
internationalen Standardisierung der Ser-
vice- und Wartungsqualität. Da die über 
den QR-Code erreichbaren Videos in die 
ebenfalls neue Ammann-App integriert 
sind, ist der Weg zur Bestellung eventuell 
notwendiger Ersatzteile nicht weit. Einfach 
kurz den QR-Code scannen und schon 
zeigt das Smartphone alle relevanten Infor-
mationen zur jeweiligen Maschine an. 
Nach dem Scan erfolgt die Weiterleitung 
auf die entsprechenden Informationen des 
Herstellers.

Info: www.ammann-group.com   �

IBH INGENIEURBÜRO HARM
Ihr DEUTZ- und MWM Service-Partner

Norderstedt · Rendsburg · Rostock · Berlin · Bremen
www.IBH-Power.com               info@IBH-Power.com

Beim Mercedes Benz Econic sorgen die 
tiefgezogene Panorama-Frontscheibe, 
groß dimensionierte Scheibenfl ächen auf 
der Fahrerseite sowie die hohe verglaste 
Falttür auf der Beifahrerseite für eine opti-
male Sicht des Fahrers auf die Verkehrsteil-
nehmer. Das vergrößerte Sichtfeld und die 
niedrige Sitzposition ermöglichen einen 
direkten Augenkontakt mit anderen Stra-
ßenbenutzern wie Fußgängern und Fahr-
radfahrern. Ein optional lieferbares Totwin-
kel-Kamera-System ermöglicht durch einen 
Monitor im Fahrerhaus und vier am Fahr-
zeug angebrachten Kameras die Sicht auf 
den nicht direkt sichtbaren vorderen, seitli-
chen und rückwärtigen Verkehrsraum. Bil-
der können passend zur Fahrsituation kom-
biniert oder im Vollbild angezeigt werden. 
So werden zum Beispiel im Stand und bei 
eingelegter Bremse standardmäßig Bilder 
aller zur Verfügung stehenden Kameras 
eingeblendet und bei der Vorwärtsfahrt 
bis 10 km/h der Bereich vor dem Fahrzeug. 

Hochmoderner Lkw bietet mehr Sicherheit

Hervorragende Sichtverhältnisse und ein 
Totwinkel-Kamera-System erhöhen die Sicher-
heit für Fußgänger und Radfahrer. (Foto: Merce-
des Benz)

Der Fahrer hat darüber hinaus die Wahl die 
Kameras manuell oder automatisch anzu-
steuern. Im Automatikmodus werden ihm 
Bilder in Abhängigkeit von der Betätigung 
des Blinkers, Lenkeinschlag, Gangwahl 
oder Geschwindigkeit angezeigt. In Kom-
bination mit dem Spiegelsystem erhöht 

das Totwinkel-Kamera-System die Sicher-
heit vor allem bei Abbiegemanövern, bei 
Ampelstopps und bei Arbeiten am Stra-
ßenrand. Auch für den Fahrer selbst wird 
die Sicherheit groß geschrieben: Dazu zählt 
bei den neuen Mercedes-Benz Econic auch 
der niedrige Einstieg, der nur zwei anstelle 
vier Trittstufen, wie bei herkömmlichen 
Lkw üblich, benötigt. Damit wird das Ver-
letzungsrisiko beim Verlassen des Fahrer-
hauses deutlich vermindert.

Info: www.mercedes-benz.com   �
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Manitowoc stellt einen neuen Grove-AT-
Kran für den globalen Markt vor. Wie 
die anderen kürzlich eingeführten Gro-
ve-Krane besticht auch der neue Mobil-
kran durch einzigartige Innovationen. Der 
vierachsige Grove GMK4100L-1 verfügt 
über die besten Traglasten seiner Klasse. 
Dank seiner kompakten Bauweise kann er 
auf den engsten Baustellen eingesetzt und 
mühelos manövriert werden. Der neue 
Kran mit 100 t Tragfähigkeit ersetzt den 
GMK4100L und gehört zur neuen Genera-
tion von Grove-Taxi-Kranen.
Grove war der erste Hersteller, der bei der 
Vorstellung seines GMK4100L einen Vier-
achsenkran mit einer Tragfähigkeit von 
100 t produzierte. Der neue GMK4100L-1 

Hohe Leistung, kompakte Abmessungen

Ansprechendes Äußeres und neue Kabine: 
Der neue Mobilkran kommt nicht nur leistungs-
stark, sondern auch gefällig daher. (Foto: Mani-
towoc) 

 Ersatzteil-Großhandel
 Neumotoren
 Instandsetzung
 Service

Jürgen Kreye · Margarete-Steiff-Straße 8
26160 Bad Zwischenahn

Tel. 04403-916000 · Fax 04403-983366
lombardini-kreye@t-online.de

www.lombardini-kreye.de

Um den Dieselrußausstoß von Bauma-
schinen in Berlin zu reduzieren, wurde für 
diese Maschinen Umwelt¬anforderungen 
festgelegt, die im Rahmen öffentlicher 
Aufträge auf Baustellen der öffentlichen 
Hand Berlins eingesetzt werden. 
Um den Nachweis und die Kontrolle der 
Umweltstandards von Baumaschinen zu 
vereinfachen, initiiert die Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung und Umwelt 
Berlin die Kennzeichnung von Baumaschi-
nen mit vier verschiedenen farbigen Pla-

Berlin führt Plaketten für emissionsarme 
Baumaschinen ein

ketten. Maschinen mit der Emissionsstufe 
IIIA (Motorleistung 19 bis 37 kW) bzw. IIIB 
(über 37 kW) erhalten eine graue, Maschi-
nen der Emissionsstufe IV eine hellgrüne 
und Maschinen mit der zukünftigen Emis-
sionsstufe V eine blaue Plakette. Ist eine 
Maschine mit einem zertifi zierten Partikel-
fi lter ausgestattet, kann sie unabhängig 
von der Motorleistung und der Emissions-
stufe eine dunkelgrüne Plakette erhalten.
Diese Kennzeichnung genügt auf der Bau-
stelle als alleiniger Nachweis der Einhaltung 
der Umweltanforderungen für Baumaschi-
nen. Die Kennzeichnung der Maschinen ist 
freiwillig, da auch andere Nachweise (wie 
technische Gutachten) anerkannt werden.
Die Ausgabe der Plakette und Kennzeich-
nung einer Maschine kann erfolgen nach 
• Prüfung der Maschine durch technische 

Dienste oder Technische Prüfstellen für 
den Kraftfahrzeugverkehr, 

• im Rahmen der Partikelfi lternachrüstung 
durch die Werkstätten oder 

• bei der Auslieferung einer neuen 
Maschine durch den Vertragshändler. 

Alle Ausgabestellen müssen jedoch zuvor 
von der Senatsverwaltung anerkannt wer-
den. Interessierte Stellen können sich hier-
für bei der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Umwelt bewerben und ihre 
Qualifi kation nachweisen. Weitere Infor-
mationen und die Anforderungen an Aus-
gabestellen können per Email angefordert 
werden bei: baumaschinen@senstadtum.
berlin.de oder fredy.jarnott@senstadtum.
berlin.de. Eine Bewerbung ist jederzeit 
möglich, d.h. es gibt keine Bewerbungs-
fristen. 
Alle Informationen zur Plakette für Bau-
maschinen werden ab 8. April 2016 auf 
der Internetseite www.berlin.de/bauma-
schinen-partikelfi lter veröffentlicht. Eine 
Bekanntmachung anerkannter Ausgabe-
stellen erfolgt periodisch auch im Amts-
blatt, erstmals im Mai 2016 für die Stellen, 
die sich bis zum 30.04.2016 beworben 
haben. 
Es wird angestrebt, dass die Ausgabe der 
Plakette ab Mai 2016 starten kann.
Info: www.berlin.de   �

legt die Messlatte dank einiger bemer-
kenswerter Verbesserungen noch höher. 
Er verfügt nicht nur bei der Konfi guration 
mit maximalem Gegengewicht, sondern 
auch in seiner typischen Fahrkonfi guration 
mit einem Gewicht von 12 t pro Achse 
über die besten Traglasten in dieser Klasse. 
Außerdem ist der neue Kran kompakter 
als sein Vorgänger, weshalb er sich noch 
besser für beengte Einsatzorte eignet. Die 
Auslieferung des neuen, in Krans beginnt 
im dritten Quartal 2016. Er wird auf der 
bauma 2016 erstmals der Öffentlichkeit 
präsentiert.

Info: www.manitowoccranes.com   �



2·16 89

INDUSTRIE AK TUELL

Als Mietgerät setzen die „Hartsteinwerke Vogtland“ einen Radlader Hyundai 
HL780-9A ein. Da die Maschine hauptsächlich in der Rückverladung von auf-
bereitetem, gebrochenem Material arbeitet, das teilweise mineralfaserhal-
tige Substanzen mit sich bringt, war der Einsatz einer Schutzbelüftung für 
den Fahrer zwingend erfordert. Auf Kundenwunsch hin hat der Vermieter 
IBS GmbH das f-air-tec Atemluftsystem ALF35R aufgebaut. Es versorgt den 
Fahrer auch in belasteter Umgebung stets mit frischer, sauberer Luft.
IBS mit Sitz in Wendelstein bei Nürnberg hat damit einen weiteren großen 
Radlader dieses Herstellers in seinen spezialisierten Mietpark aufgenommen. 
Zusätzlich zur Schutzbelüftung wurde der HL780-9A neben der bereits seri-
enmäßig umfangreichen Ausstattung für den Mieteinsatz mit einer auf den 
Kundenwunsch abgestimmten 5,2-m3-Schaufel und einer Sonderbereifung 
bestückt. Die Hartsteinwerke Vogtland gehören zur Gruppe Max Streicher, 
einem langjährigen Kunden der IBS aus dem Bereich Seilbagger und Teles-
kopkrane.
Info: http://f-air-tech.de   �

Schutzbelüftung für den
Steinbrucheinsatz

Die f-air-tec-Kabinenschutzbelüftung versorgt den Fahrer auch in belasteter 
Umgebung immer mit frischer, sauberer Luft. (Foto: f-air-tec)

Dr. Harald Ludanek neuer
Entwicklungsvorstand bei
Volkswagen Nutzfahrzeuge

Der bisherige 
Vorstand für For-
schung und Tech-
nische Entwick-
lung bei der Scania 
CV AB (Södertälje, 
Schweden), Dr. 
Harald Ludanek 
(57), wird neuer 
Entwicklungsvor-
stand der Marke 
Volkswagen Nutzfahrzeuge. Ludanek tritt die 
Nachfolge von Hans-Joachim Rothenpieler (58) an, 
der mit Wirkung zum 15. Februar die Leitung der 
Qualitätssicherung im Volkswagen Konzern über-
nahm.
Dr. Eckhard Scholz, Vorsitzender des Markenvor-
stands Volkswagen Nutzfahrzeuge: „Wir freuen 
uns, dass wir mit Dr. Harald Ludanek erneut einen 
erfahrenen Experten für diesen Vorstandsbereich 
gewinnen konnten. Er wird für die Weiterentwick-
lung unserer Marke, unserer Modelle und damit 
zusammenhängender strategischer, automobiler 
Zukunftsthemen stehen. Dazu gehören Elektromo-
bilität, autonomes Fahren ebenso wie intelligente 
Vernetzung von Verkehrsmitteln.“

Info: www.volkswagenag.com   �

PERSONALIA
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 Messen + Veranstaltungen
 Messe / Veranstaltung Ort Information unter Termin

bauma 2016 München www.bauma.de 11.04. - 17.04.2016

Powtech 2016 Nürnberg www. powtech.de 19.04 - 21.04.2016

IFAT 2016 München www.ifat.de 30.05. - 03.06.2016

Baumschinenerlebnistag Bundesweit www.baumschinenerlebnistag.de 02.06. - 30.06.2016

VDBUM Golfturnier Molbergen www.vdbum.de 26.08.2016

Nordbau 2016 Neumünster www.nordbau.de 07.09. - 11.09.2016

Die Highlights der Baumaschinentechnik 
können in diesem Jahr auf den Weltleitmes-
sen der Branche besichtigt werden. Auf der 
bauma als größte Messe der Welt laufen 
schon seit vielen Monaten die Aufbauarbei-
ten, bereits Anfang Juni folgt die IFAT, eben-
falls auf dem gleichen Gelände. Auf beiden 
Messen ist der VDBUM präsent und dient 
seinen Mitgliedern und Interessenten als 
Anlaufpunkt!

Der VDBUM auf den Weltleitmessen des Jahres

Im nächsten Heft:
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